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Kapitel 1: Ein Auror Fir alle Falle

Harry Potter und der vergessene Pfad!

Hiho und Ola... dies is ne ziemlich abgedrehte Fanfic. Sie wurde immer abwechselnd
von Adame und mir getippselt, wobei die eine nie wusste, was sich die andere
Gemeines (*Lil-chan mit Hammer hinter Ada-chan herrenn*) einfallen lasst.

Es muss noch gesagt werden, dass man den fiinften Potter-Band gelesen haben sollte,
da wir beide fleifig am SPOILERN sind.

Da diese geistigen Ausdiinstungen wahrend der Arbeit entstanden sind, ist es
moo6ooglicherweise passiert, dass einige Spriche nicht ganz richtig sind. Ihr werdet
es uns verzeihen (*verbeug®).

Also bitte schreibt fleiRig comments und sagt uns, was ihr von unserer doch
ungewohnlichen Art und Weise zu schreiben haltet!!! (*Zaunpfahl schwenk*)

Nochwas!!!
Alles, was mit Sternchen gekennzeichnet is, hat Adame getippselt, alles was mit
Strichen gekennzeichnet is, hab ich fabreziert ~_#

Lil-chan und Ada-chan: blablablabla

Inu-chan (Inuyasha &#61663; meiner!!!) und Ken-chan (Kenshin &#61663; ihrer!!!):
Jetzt Fangt halt an!!!

Chibi Lil-chan und Ada-chan: Viel SpaR!!!

Ein Auror fur alle Falle

**%% <—-yvon Ada

"Ich sa® wie jeden Tag in meinem Buro. Als ich die Schritte vor meiner

Tdr,

auf der ein groRes Schild mit der Aufschrift

>Harry Potter, Privatauror< prangte, horte, konnte ich noch nicht

wissen was dieser Fall mir bescheren wiirde. hatte ich es gewusst hétte ich diesen

Fall vielleicht nicht angenommen."
*kk*k

---- <--von Lil

Langsam Offnete dich die Tdir... und sie kam herein... zunachst hielt
ich sie fiir eine gewdhnliche Kundin, doch als sie sich setzte und ihr
niedlicher roter Schmollmund verwegen an einer Zigarette zog, wusste
ich, diese Frau war etwas besonderes!

So cool wie méglich fragte ich sie, womit ich ihr helfen konnte.

Mit ihrer rauchig-erotischen Stimme antwortete sie: Ich brauche ihre
Hilfe, Mr. Potter, ich werde von Todessern verfolgt! Sie sprach véllig
ruhig und gelassen.

Ich hielt das flr Schauspielerei und fragte nach ihrem Namen...
Malfoy, sagte sie, Mrs. Malfoy!
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*kk*k

Ich versuchte mir meine Uberraschung nicht anmerken zu lassen. Doch

Schien Mrs. Malfoy mit solch einer Reaktion gerechnet zu haben.

"Ich kann verstehen wenn sie sich wunderen sollten. Schiedlich bin,

bzw. war ich mit einem der treuesten Anhanger von du-wei3t-schon-wen verheiratet."
"Sie sind es nicht mehr?!" fragte ich und holte Pergament und Feder heraus um mir
Notizen machen zu kénnen.

"Nein. Nicht mehr seit der Sache mit meinem Sohn." ein Schatten huschte Gber ihr
immer noch gutaussehendes Gesicht.

"Wie geht es ihnen heute?" fragte ich behutsam.
*kk*k

Ihr Blick verklarte sich..., sie schien es immer noch nicht so recht

verkraftet zu haben, dass ihr Sohn von Voldemort ermordet worden

war...

Wer hatte auch jemals annehmen kdnnen, dass es ausgerechnet Draco

Malfoy sein wiirde, der sch zwischen Harry und Voldemorts tédlichen

Avaada Kadavra-Fluch warf. Harry hatte es bis heute nicht verstanden, doch er nahm
an, dass Draco immer nur so getan hatte, als ob er hinter seinem Vater stinde um
diesen stolz auf sich zu machen.

Nachdem die Stille unangenehm zu werden drohte, erhob Harry den Kopf und wandte
abermals das Wort an Nazissa Malfoy.

"Denken sie, dass ihr Mann es auf sie abgesehen hat?"

Wieder blickte sie zu Boden und Harry glaubte eine Trane in den

Augenwinkeln der stolzen Frau gesehen zu haben, die sie jedoch schnell wegwischte.
"Ja!" Sagte sie schlief3lich mit fester Stimme.

*kk%k

"Nachdem Draco Sie gere..." sie sah ihn an und stockte. Harry wusste das sie

wieder an den Augenblick denken musste als Draco mit schreckensweiten

Augen vor seinen Fil3en lag. Tot. Auch Harry hatte es nicht verstehen kdnnen.

Draco war ihm nie ein Freund gewesen, auch wenn er die letzten Wochen vor

Diesem Ungllick immer ein seltsames Gefiihl in seiner Nahe gespiirt hatte. Doch
Draco hatte ihn wie immer wir Dreck behandelt. Um so mehr verstand er nicht, wieso
er ihn gerettet und sein Leben weggeworfen hatte.

Er hitte gerne gewusst ob Mrs. Malfoy mehr wusste. ob sie eine Ahnung

Hatte was geschehen war. Warum Draco sich so plotzlich um 180 Grad gedreht hatte.
Doch bevor er sich entscheiden konnte ob er sie wirklich darauf ansprechen sollte,
sprach sie schon weiter.

"Mein Ex-Mann glaubt ich hdtte unserem Sohn Flausen in den Kopf gesetzt. Nachdem
meine Schwester unseren Cousin getotet hatte, war ich mir der Sache nicht mehr so
sicher. Vielleicht hab ich Draco damit verunsichert. Vielleicht bin ich schuld das er sich
plotzlich fir dich verantwortlich

fGhlte." Ihre Stimme brach.

Harry der ihre plotzlich vertrautere Anrede nicht bemerkt hatte, wusste nicht so recht
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was er tun sollte.
*k%k%

Schliefdlich war es wieder Harry, der das Schweigen brach, das ihn zu erdriicken schien.
"Es ist nicht ihre Schuld!" Doch gleichzeitig als er diese Worte aussprach, war ihm klar,
wie belanglos... wie trostlos sie eigentlich waren.

Trotzdem zwang Mrs. Malfoy sich zu einem Lacheln... er erkannte, dass es ein
verzeihendes Lacheln war. Sie musste ihn ja fir einen kleinen

Jungen halten.

Trotzdem sprach er aus, was er auf der Seele hatte, auch wenn er

wusste, dass er Mrs. Malfoy noch mehr verletzen wiirde.. doch er konnte einen Satz
wie diesen nicht unkommentiert lassen, er konnte es nicht auf sich beruhen lassen.
"Sirius ist nicht tot!" Sagte er Ernst und das Lacheln auf Mrs.

Malfoys

Lippen machte einem mitleidigen Gesichtsausdruck Platz, der ihn auf undefinierbare
Weise wiitend machte... warum schauten ihn alle so an, wenn er seinen Glauben an
Sirius Riickkehr in Worte fasste! Sogar

Dumbledore hatte in dieser Hinsicht nur diesen Blick fir ihn Gbrig...

Sich an seine Arbeit erinnernd sagte er schlieflich: "Und wie kann ich ihnen helfen? Ihr
Mann ist bereits in Askaban... wie konnte er von dort aus versuchen sie zu toten?"
Mrs. Malfoy zbgerte...

*kk*k

"Na ja, es ist nicht direkt mein Ex-Mann vor dem ich Angst habe. Es sind eher seine
Freunde! Was man halt Freunde nennen kann." Sie verzog spéttisch den Mund.

Harry nickte und machte sich eine kleine Notiz.

"Und kénnen sie mir sagen, wer genau es ist?!"

Wieder huschte dieses Lacheln |Uber ihre Ziige. "Du kennst ihre S6hne!"

Harry sah kurz auf. "Grabbe und Goyle?!"

Sie nickte und Harry schrieb diese Namen auf sein Pergament. Einige

Linien verbanden seine geschriebenen Worte miteinander ohne das er diese

Selbst gezogen hatte. Hermine hatte seine Papiere mit einem Zauber belegt, so

Das es schon eigenen Vermutungen anstrebte und Harry eine Hilfestellung

Geben sollte. bei den letzten Fallen waren sie manchmal recht nitzlich

Gewesen da sie ihn auf Notizen einige Seiten aufmerksam machen konnte ohne das er
Sie lange suchen musste.

"Sind die beiden genau so intelligent wie ihre Sprosslinge?!"

"Die sind gegen ihre Vater Intelligenzbestien. Die haben wenigstens

noch etwas von ihren Miittern mitbekommen. Aber das ist auch der Grund,

warum ich so besorgt bin. Sie wiirden alles tun was ihnen Lucius befiehlt."

"Gut. Und wie sollich ihnen nun helfen?!"
* k%%

Mrs. Malfoy versog wieder das Gesicht... retten sie mich vor diesen
Todessern, bringen sie die beiden nach Askaban... rachen sie mein
Kind!!!
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Harry stutzte iber so viel Offenheit. Das hatte Draco offensichtlich

von ihr geerbt... wieder trat Stille ein und Harry machte sich einige

Notizen, welche wieder sonderbare Linien zu ziehen schien.

"Gut!" Erhob er seine Stimme, "Zunéachst sollten wir einen sicheren Ort

far sie finden!" Harry griibelte, als ein seltsames "Plopp" aus dem

Kamin zu héren. Heraus traten Hermine und Ron

"Hi!" Meinte Hermine und Harry bemerkte nebenbei, dass sie Rons Hand hielt... ja sie
waren schon ein schones Paar und schon jetzt waren sie als ein beriihmtes
Politikerpaar bekannt.

Hermine war die jlingste Zauberreiministerin, die es je gegeben hatte, und Ron war
zum Minister fir Muggelaktivitdten ernannt worden.

Natirlich war das Harry nur recht, den ihnen beiden verdankte er sein

kleines und sehr erfolgreiches Privatauroren-Unternehmen... Ron zog

oft Harrys Rat ein und Hermine ibergab ihm oftmals schwierige

Todesser-Falle.

Sie beide staunten nicht schlecht, als sie sahen, wer da in Harrys

Biro sal3...

*kk%k

"Was macht sie denn hier?!" Ron betonte das "Sie" derart das es sich

nicht sehr freundlich anhorte, wurde aber sofort von Hermine zum Schweigen
gebracht. Sie versetzte ihm mit ihrem Ellebogen einen kraftigen Knuff

in die Seite.

Sie sah Mrs. Malfoy offen an, doch ihre Stimme war kalt.

"Guten Tag!"

Mrs. Malfoy sah sie an und verzog leicht den Mund. Wahrscheinlich sah

sie in ihr nicht die Ministerin sonder immer noch ein Schlammblut. Doch sagte

sie nichts sondern nickte nur griiRend zurtick.

Sofort wand sie sich wieder an Harry.

"Gut, wo kannst du mich unterbringen?!"

Harry konnte die Blicke seiner Freunde spiiren. Er tiberlegte, doch fiel

Ihm auf anhieb nur ein sicherer Ort auf der Welt ein und an diesem wiirde

Sie auffallen wie ein bunter Hund. Doch wohin sollte sie sonst gehen?!

"Konnten sie bitte im Vorzimmer kurz warten. Ich werde sehen was ich tun kann.
Kaffee und Kuchen steht bereit. Bedienen sie sich!" Lachelnd stand er auf und fiihrte
die verdutzte Mrs. Malfoy zur Tir. Damit hatte sie sichtlich nicht gerechnet doch
folgte sei ihm bereitwillig ins angrenzende

Zimmer. Kaum war die Tir hinter ihr verschlossen wollte Ron auch schon Auffahren
doch Hermine brachte ihn mit einem weiteren Knuff zur Ruhe. Sie nickte Harry kurz zu
das er erzdhlen solle.

Als er damit Fertig war, sagte er: "es gibt nur einen sicheren Platz hier!"

Hermine nickte und Ron sagte langsam und nachdenklich: "Hogwarts"

"Aber da wird sie doch auffallen! Und du kannst auch nicht in ihrer Nahe sein und sie
beschiitzen."

"Das brauche ich héchstwahrscheinlich auch nicht. Dumbledore und Lupin werden das
schon iibernehmen."

Er lachte. "und wenn das nicht moéglich ist dann werde ich halt doch die Stelle des
VgddK annehmen!"
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Hermine bekam leuchtende Augen.
"Dumbledore wiirde sich freuen. Die VgddK-Professoren der letzten Jahre waren alle
nicht das wahre. Und Lupin hat jetzt als Schulleiter alle Hinde voll zu tun. Da kann er

nicht auch noch die Sache iibernehmen."
k%%

Hermine und Ron hatten Harrys Wunsch immer unterstitzt Auror zu
werden, dennoch hatten sie angenommen, dass er sich letztendlich nur fir
diesen Job entschieden um Professor McGonagall nicht zu enttduschen, sie
hatte sich so sehr fiir ihn eingesetzt und als er offiziell zum Auror ernannt
wurde, hatte sie... wie hatte Ron es ausgedriickt... "Geflennt wie ein

Baby!"

Dennoch hielten sie ihn fir den perfekten VgddK-Prof. Harry war das

Klar und er war diese Diskussion ziemlich leid...

Da auch Hermine und Ron das wussten, sagten sie nichts mehr... doch

Ihre Blicke waren vielsagend.

Harry machte einen Schwung mit dem Zauberstab und vor ihnen erschienen
drei Butterbier...immer noch ihr ausgemachtes Lieblingsgetrank.

"Was verschafft mir die Ehre???" Wollte er schlief3lich wissen.

"Ach Harry!!" seufzte Hermine, "Ware dein Kopf nicht angewachsen! Du
weildt doch, das wir in der ndchsten Woche zum fiinfjahrigen Bestehen

der AD-Lerngruppe eingeladen sind. Neville macht den Kurs Gbrigens immer
noch... und das neben seinem Job als Auror!"

"Perfekt, dann kann ich gleich mit Moony (iber Mrs. Malfoy sprechen und
sie ndchste Woche gleich mitnehmen!" Ron guckte vielsagend, sagte aber
nichts...

"Gut! Dann treffen wir uns nachsten Samstag um 15.00 Uhr hier." Sagte
Hermine und buxierte Ron in Richtung Kamin.... "wir haben auch noch

Eine Uberraschung fiir dich!" Grinste sie und mit einem "Plopp" waren sie
verschwunden..

"Eine Uberraschung?" fragte Harry

*kk*k

Harry stand noch einen Moment im Raum und schaute auf den leeren Kamin.

Neville hatte sich als einer der besten Auroren des Ministeriums erwiesen. Er gehorte
eindeutig zur Elite. Hatte Harry nicht diesen Weg eingeschlagen, vielleicht ware er
dann sogar sein Partner. Harry schittelte kurz den Kopf um den Gedanken los zu
werden, lachelte kurz und ging dann zur Tur

hinliber.

Er 6ffnete sie und sah zur Sitzecke hinliber. Mrs. Malfoy saR auf einem der alten
Sessel.

Und schlief!

Harry sah etwas irritiert zu ihr hiniber. Sie musste ziemlich fertig sein wenn sie in
seinem Wartezimmer einschlief.

Sie sah abgekampft aus und um ihre Augen hatte sich ein Schatten eingegraben der
wohl nie mehr ganz verschwinden wiirde. Aber das war ja auch nur zu verstandlich.
Der Sohn ermordet, der Mann trachtete nach ihrem leben.
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In solch einer Situation wiirde es keinem besonders gut gehen.

"Wingadium lifiosa" ein wutschen und wedeln spater schwebte Mrs. Malfoy an ihm
vorbei in einen kleinern Nebenraum in dem sich ein Bett befand auf dem er seine
Nachtschichten verbrachte. Dort lies er sie sanft hinunter gleiten.

"Accio Decke" Die Decke flog in seine Hand und er legte sie (iber ihren

schlafenden Korper. Danach ging er hinlber in sein Biro und bereitete alles auf
seinen

Einzug zurick nach Hogwarts vor.
*kk*k

Auf eine seltsame Art und Weise kam ihm die Situation suspekt vor. Wie

aus alter Gewohnheit freute er sich auf seine Fahrt nach Hogwarts und

Uber das Seltsamste musste er breit grinsen... da lag eine Frau... in

seinem Bett... die Mutter seines besten Schulfeindes... der Tag war

echt seltsam...

Als er mit diversen Zauberspriichen, Gott sei Dank durfte er das jetzt,

seinen Koffer gepackt hatte, ging er noch mal zu Mrs. Malfoy um sie zu

wecken. ER wollte mit ihr zu sich fahren um noch einige Kleinigkeiten

zu erledigen. Doch als er ihr Zimmer betrat musste er schlucken... das

Bett was leer.

Mit einem Anfall von Panik drehte er sich um... hatten die Todesser

Sie etwa mitgenommen? Harry zwang sich zur Ruhe, nein, das hatte er

gemerkt. Eines seiner Geheimnisse als Auror war namlich, dass er seinen

Spdursinn fr Voldemort so verfeinert hatte, dass er es jetzt sogar spiiren

konnte, wenn einer der Todesser in der Nahe war. Natirlich hatte er es nur mit
Dumbledores und wie er zugeben musste auch Snapes Hilfe geschafft, dieses Gefiihl
vom Schmerz in ein unangenehmes Ziehen zu verwandeln, mit dem er zu leben und
das er zu nutzen gelernt hatte...

doch wo war Mrs. Malfoy dann???
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Kapitel 2: Das alt-ehrwiirdige Haus

Das alt ehrwiirdige Haus

*kk*k

Er schloss die Augen und konzentrierte sich. Sie war noch da. Irgendwo in den Rdumen
dieses Hauses. Er Uberlegte und ging dann aus dem Zimmer. Die Stufen hinauf an den
abgetrennten Kopfen der Hauselfen vorbei. Das kreischende Bild hatte er mit Hilfe
von Hermine und Ron endlich herunter gebracht. Die erste Zeit war es etwas
schwierig gewesen, neue Klienten zu gewinnen bei dem Empfang der ihnen bevor
stand sobald sie an der Haustir klingelten.

Doch das war ja nun endlich Schnee von Gestern. Die Holzstufen knarrten unter
seinem Gewicht. er lies das Zimmer in dem er vor so langer Zeit diese turbulente
Sommerferien verbracht hatte rechts liegen und stieg weiter die Treppen hinauf.
Dort, in diesem Stockwerk fand er sie.

Sie stand in der Tir eines Raumes und blickte sich um.

Er war nicht sicher ob sie ihn bemerkt hatte. Doch bevor er sie ansprechen konnte,
sagte sie gedankenverloren: "In diesem Zimmer habe ich mit meiner Schwester die
Sommerferien verbracht. Sirius hat uns immer gedrgert. Er konnte Bella nicht leiden.
und wie es sich heraus gestellt hat zu recht." sie seufzte, schaute noch einen Moment
in das verstaubte und verhangene Zimmer und blickte dann Harry an.

"0k, ich bin bereit. wo soll es hingehen?!"
*kk*x

Harry nickte und bat sie durch die Tir. "Ich mochte gerne noch einmal zu ihrem
Anwesen, sicherlich haben sie noch einige Dinge zu packen... und aufserdem...!" jetzt
wurde die Sache ein wenig unangenehm..."Wiirde ich mir gern noch mal die Sachen
ihres Mannes und Dracos Zimmer anschauen... das mag sehr schwierig sein... aber..."
"Das ist schon in Ordnung..." erwiderte Mrs. Malfoy, die seine Verlegenheit nicht
Ubersehen hatte.

"gut!" Sagte Harry schlicht. Mrs. Malfoy ging zum Kamin um etwas Flohpulver zu
nehmen... doch Harry stoppte sie.

"Das konnte zu Gefahrlich sein... wir nehmen einen Portschlissel!"

Gott er horte sich schon an wie Madeye... unwillkiirlich musste Harry grinsen. "Ein
nicht gemeldeter Portschlissel?" Mrs. Malfoy war verdutzt, doch Harry hob

seinen Zauberstab und murmelte:

"Accio Portgenehmigung!"

Als ein Block mit von Hermine unterschrieben Port-Genehmigungen angeflogen kam
grinste Harry Giber beide Ohren und auch Mrs. Malfoy konnte sich ein Lacheln

nicht vermeiden. Es war ein ziemlicher Kampf mit Hermine gewesen, bis er die
Genehmigungen bekommen, doch in seinem Job waren sie unerlasslich.

Willkirlich griff er nach einem seiner Quidditch-Pokale... er hatte das Angebot der
Weltmeister-Mannschaft brigens immer noch in seiner Schublade liegen... und
verwandelte ihn in einen Portschlissel...

im Nu waren die Beiden unterwegs zum Anwesen der Malfoys.
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*kk%k

Sie standen in einem sehr groRen Raum in dem ein riesiger Tisch und etwa 30 Stihle
drum rum standen.

"Unser Esszimmer." erklarte Mrs. Malfoy. Harry drehte sich einmal langsam um sich
selbst und pragte sich alles genau ein.

"Folgen sie mir." Sie fiihrte Harry hinaus in den Flur (der mit seiner Grof3e eher einem
Flughafenterminal mit angebauter Landebahn glich) und die Treppe hinauf. Im ersten
Stock flhrte sie ihn einen Gang nach links, von dem gleich drauf ein weiterer Flur nach
rechts abbog. Dort gingen sie an 5 Tlren vorbei bis sie anhielt.

"Dies ist Dracos Zimmer."

Harry wartete doch sie griff nicht nach dem Tirknauf wie er erwartet hatte.

So offnete er sie selbst. Das Zimmer was zum Vorschein kam, entsprach Gberhaupt
nicht seinen

Vorstellungen. Er hatte sich das Zimmer seines Erzfeindes wirklich anders vorgestellt.
"ich war seit ... damals nicht mehr hier drin." Sie schluckte schwer. Harry, der nicht
wusste wie er reagieren sollte, nickte wie er hoffte mitfiihlend, trat ein und sah sich

um.
Tkkk

Je weiter Harry sich umblickte, umso erstaunter war er... Quidditch

Fan-Wimpel zierten die Wande, Poster einer berihmten Zauberer-Popgruppe, da
standen Blicher, ein Besen und viele andere...v6llig normale Dinge... Harry hatte Draco
immer fir eine Ausgeburt der Hoélle gehalten, der bestimmt zwischen Spinnen und
Schlangen wohnte und von kleinen Teufeln verehrt wurde.

Na ja, das war die Ubertriebene Ansicht eines 11jdhrigen Gewesen, doch als die
Meinung einmal gebildet war, war es schwierig sie wieder loszuwerden.

Nun begann er zaghaft das Zimmer nach eventuellen hinweisen zu durchsuchen. Er
nahm seinen verzauberten Notizblock heraus und begann darauf zu schreiben: Draco
Malfoy, Zimmer! Sofort erschienen unter diesen Worten weitere Worte, wie:
Verstorben, Quidditch-Fan, Slytherin, in der Kommode und Voldemort.

Mrs. Malfoy schrak zusammen, doch Harry ging schnurstracks zur Kommode und
Offnete sie, wenige Augenblicke spéter hielt er Dracos Tagebuch in den Handen.
Hiermit konnte er Draco endlich durchschauen, doch irgendetwas in ihm verbot ihm
dieses Buch zu 6ffnen.

*kk*k

Er hielt das kleine Buch noch einen Augenblick in der Hand. dann drehte er sich zu
Mrs. Malfoy um die ihn immer noch entgeistert ansah.

"Darf ich... darf ich es mitnehmen?!" Dracos Mutter sah ihn an als hatte er so eben um
die Erlaubnis gebeten ihren Sohn von den Toten zuriick zuholen um ihn dann wieder
zu toten.

"Ich... wenn nicht... aber es konnte vielleicht helfen..." er wusste wie sich das anhoren
musste, doch wollte er endlich erfahren warum Dracos Hass sich so wandeln konnte.
Mrs. Malfoy sah ihn noch eine Minute durchdringend an und Harry war sich ziemlich
sicher dass sie dariiber nachdachte ob er es wert war, Dracos Buch haben zu diirfen.
Letztlich nickte sie kurz und Harry steckte es schnell in die Innentasche seines
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Umbhangs.

Danach wand er sich wieder den anderen Sachen im Raum zu. Doch der Rest war nicht
sehr Aufschlussreich. Es war das Zimmers eines ganz normalen Jugendlichen. Auf dem
Nachtschrankchen winkte ihm ein Bild entgegen. Es zeigte Draco und seine Mutter. Es
schien bei einem Urlaub entstanden zu sein.

Und... Draco lachelte! Es war nicht sehr stark doch es war ein Lacheln.
k%%

Harrys Blick blieb einige Sekunden auf das Bild gelegt, dann wandte er

sich wieder zu Mrs. Malfoy, die leise begonnen hatte zu weinen... und er konnte nicht
anders, diese arme Frau erlitt so viel Leid, auch wenn es eine Malfoy war, sie hatte
ihren einzigen Sohn verloren. Harry zogerte und machte einen Schritt auf sie zu,
kramte in seinem Umhang und hielt ihr ein Taschentuch entgegen, doch Mrs. Malfoy
tat etwas, womit er niemals gerechnet héatte. Sie warf sich in seine Arme und weinte
bitterlich... zwischen ihrem haltlosen Schluchzen meinte Harry einige Wortfetzen zu
verstehen... sie wiinschte sich mir ihrem Kind tauschen Zu kénnen.

Noch einige Zeit liel3 Harry sie gewahren, dann ergriff er ihre Schultern und stellte sie
aufrecht hin.

"Jetzt geht es um ihr Leben und darum diejenigen zu bestrafen, die ihren Sohn auf
dem Gewissen haben!!!" Mrs. Malfoy nickte und blickte ihn grimmig an... "Ich zeige
ihnen das Arbeitszimmer von Lucius!"

Damit Folgte Harry ihr durch die langen Gange des Gebaudes.

*kk%k

Als er das Arbeitszimmer betrat musste er sofort daran denken, das er sich genau so
das Zimmer eines Todessers vorgestellt hitte. Es gab keine Fenster. zumindest keine
echten. An der Wand waren riesige Fensterrahmen angebracht so wie im Ministerium.
Doch im Moment waren sie leer. Es gab mehrere groRR verstaubte Regale mit noch
verstaubteren Biichern, die in Hogwarts wahrscheinlich nicht mal in der abgesperrten
Abteilung der Bibo stehen wiirden.

Auf einem der Regale stand ein Glas mit einem undefinierbaren Inhalt der aber sehr
stark nach einer Hauselfhand aussah. Unwillkirlich musste Harry wieder an Dobi
denken. Sein kleiner Helfer in so vielen dingen. Ohne ihn wdre einiges in seiner
Vergangenheit schief gelaufen. Er hatte nie

Wirklich gewusst das es Lucius gewesen war, der Ginny Riddels Tagebuch zugesteckt
hatte.

Oder als er sie vor Umbridge gewarnt hatte.

Er schiittelte den Gedanken an den Kleinen ab und begann die auf dem ordentlich

aufgerdumten Schreibtisch liegenden Pergamenten durchzusehen.
*kk*k

Zu seiner Enttduschung konnten weder sein gelbter Blick noch sein verzauberter
Block ihm weiterhelfen. Und wahrend er ziellos auf dem Schreibtisch herumwdhlte
entschuldigte sich Mrs. Malfoy um ihre Koffer Zu packen. Schlief3lich hatte sie eine
lange Reise vor sich. In diesem Moment fiel Harry siedend heil3 ein, dass er vergessen
hatte Hedwig zu Lupin zu schicken um diesem von seinem Vorhaben zu berichten...
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und erstmal um Erlaubnis zu bitten... er hiistelte...

Doch in diesem Moment kam Hedwig wie aufs Stichwort die Tir herein geflogen

und landete auf seinem Kopf...

"Ich hasse es wenn du das machst!" Sagte er und nahm Hedwig herunter... diese sah
ihn an als wollte sie sagen "Warum, kaputtmachen kann man da eh nix mehr!" Die
weille Eule streckte ihm ihren Ful3 entgegen und er nahm einen Brief ab... er war von
Lupin.

Hallo Harry,

Hermine hat mir geschrieben, dass du Mrs. Malfoy hier unterbringen willst
um sie vor ihrem schrecklichen Mann zu beschiitzen. Ich finde nicht, dass
das eine gute Idee ist, da der Name Malfoy ziemlich verrufen ist.
Professor Dumbledore ist (ibrigens meiner Meinung!

Harry sank der Mut als er weiterlass.

Doch wir sind beide zu dem Schluss gekommen, dass wir unsere Meinung
andern kénnten, wenn ein gewisser Privatauror wahrend dieser Zeit einen
kleinen Job fiir uns Gibernimmt.

Harry konnte Lupins Grinsen vor sich sehen, denn er wusste genau, dass

er auf die Stelle als VgddK-Professor anspielte. Mit einem Gbertriebenen

Seufzer setzte er seine Feder auf seinen Notizblock, kritzelte eine

Antwort, die irgendetwas mit Erpressung und es bliebe ihm ja gar Nichts anderes
Ubrig, beinhaltete und tibergab Hedwig den Brief.

Natirlich war ihm klar, dass Lupin seine Antwort als den Scherz verstand, der er war
und mit einem breiten Grinsen auf den Backen blickte er Hedwig nach und
zerwuschelte sich geistsabwesend das Haar, als er einen Schrei aus den weiten des
Schlosses hallen horte.

Blitzartig zog er seinen Zauberstab und fuhr herum...

*kk%k

Seine Narbe ziepte.

Na toll, dachte er. das ging aber schnell.

Er rannte zielsicher die unbekannten Gdnge entlang und folgte den Schreien und dem
Geschepper.

Er gelangte schlief3lich in einen Raum der wohl einmal ein Schlafzimmer gewesen sein
kénnte. nun glich es aber mehr einem Schlachtfeld, was es ja auch augenscheinlich
war.

Mrs. Malfoy stand mit gezogenem Zauberstab und schreiend auf einem Schrank, und
unter ihr stand... ein klaffender Hund?!

Das Wesen hatte etwas von einem Hund. Jedoch nur auf den ersten Blick.

Aber sah man mal von den 3 Kdpfen ab und das er groRer war als ein irischer
Wolfshund, sah er doch sehr verschmust aus. Er versuchte beharrlich Mrs. Malfoy
abzuschlabbern doch dieses schrie in immer héheren Ténen.

Harry stand in der Tir und musste Grinsen. Doch das verging ihm ganz schnell wieder
als er sah was mit den Stellen des Schrankes passierte als der Sabber des Zottelviechs
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diese ber(hrten. er sprang vor und rief: Pertifikus totalis!

Die drei Kopfe ruckten herum als er den ersten Ton gerufen hatte, doch bevor er sich
auf Harry stirzen konnte um ihn abzuschlabbern, klappten seine Beine zusammen und
er fiel steif wie ein Plischtier zur Seite. Sein Blick wanderte zu Harry und sah in fast
schon flehend an ihn doch wieder los zu lassen. Harry tat es ja auch leid aber er wollte
nicht in Dampf veratzt werden

So wie einige Ecken des Schrankes an dem immer noch der Sabber herunter tropfte
und nun auch den Boden aufldste. Harry ging zu Mrs. Malfoy hinldber und streckte die
Hand aus um ihr herunter

zu helfen, als seine narbe wieder ziepte.

Sie waren da!

Er musste sich nicht umdrehen um zu wissen dass sie gleich in der Tir stehen wiirden.
*kk*k

Harry nahm Mrs. Malfoy am Arm und zog sie zu sich herlber... wachsam blickte er sich
um und tat einige Schritte vorwarts... langsam verliel3 er das Zimmer... Mrs. Malfoys
Koffer schwebten hinter ihnen her. Das Zottelvieh lag immer noch auf dem Boden und
sein Sabber begann gerade den guten Wandteppich aufzulésen. Langsam und sehr
vorsichtig gingen die Beiden durch die Gange... doch nichts riihrte sich, eine fast
unnatirliche Stille hatte sich ausgebreitet.

Plotzlich horten sie ein Gerdusch am anderen Ende des Ganges... und ein Gerdusch
hinter sich.

Harry hatte sich in den allerwertesten beif3en konnen, sie hatten ihnen eine Falle
gestellt und er war voll darauf reingefallen.

"Wir sind umzingelt" flisterte Mrs Malfoy dngstlich und klammerte sich an seinen
Arm.

"Es wird schon gut gehen!" Versuchte Harry ihr Mut zu machen... doch innerlich flogen
seine Gedanken und das Adrenalin pulsierte durch seinen Kérper.

Die Gerausche kamen ndher, wer auch immer es auf sie abgesehen hatte,

es waren nicht die Vater von Grape und Gouyle... dafiir war der Plan zu

ausgefeilt... doch wer war es, wen hatte Lucius Malfoy auf sie angesetzt???

Da Harry keinen Ausweg finden konnte, zog er Mrs Malfoy in eine kleine

Nische in der Wand, wo eine Biiste eines Streng dreinblickenden Mannes stand... der
auf subtile Art und Weise Ahnlichkeit mit Sirius aufwies.

Harry fFasste in seinen Mantel und zog seinen Unsichbarkeitsumhang heraus... diese
verkleinernden Taschen waren echt praktisch...

Er hitte einen ganzen Hausstand darin verstauen konnen, inklusive der Familie
Dursley... und das sollte schon was heiRen.

Er zog den Mantel Giber sich und Mrs Malfoy, die verwundert ausatmete...

Harry zeigte ihr an ruhig zu sein und blickte auf den Gang... und da

kamen sie um die Ecke.

*kk*k

Sie waren zu viert, doch er konnte sie noch nicht erkennen. Sie kamen schnell ndher.
"Wo ist sie?!" drang eine aufgebrachte Stimme von rechts zu ihnen.

"Ich weil nicht. eben war sie noch da!" die Frau strich sich die langen haare aus der
Stirn. Nicht nur Mrs. Malfoy zuckte zusammen als sie erkannte um wen es sich
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handelte. Harry musste sich zusammenreien um sich nicht auf sie zu stiirzen. Dieses
Biest! Erst den Cousin und jetzt die eigene

Schwester! Er blickte schnell zu Mrs Malfoy doch sie war offensichtlich zu dem Schluss
gekommen das sie im Moment nichts tun konnten. wofiir Harry sehr dankbar war. Mrs
Malfoy schien nicht in der Lage zu sein sich selbst zu schiitzen und auch wenn Harry
diese Aufgabe Gibernommen hatte, so war es ihm doch lieber, das wenn er einem
Kampf aus dem weg gehen konnte, dies auch zu tun.

Die beiden standen eng aneinander gedrangt in der Nische und warteten.

Mrs Malfoy hatte sich an seinen Arm geklammert und stand hinter ihm. Sie zitterte
leicht. Harry war sich nicht sicher ob vor Angst oder aufgrund der Gefiihle die
zweifellos Uber sie eingebrochen sein mussten als Bella aufgetaucht war.

"Sie konnen sich doch nicht in Luft aufgelést haben!" Die Stimme vom Anfang polterte
seine Kollegen an.

"Aber... vielleicht sind sie dissapiert?!" einer der anderen meldete sich zu Wort. Die
Stimme war zwar noch quitschiger als er sie kannte, doch war sie unverkennbar.
>Wurmschwanz!< Harry zitterte. zwei der drei Menschen die er Abgrund tief hasste
standen direkt vor seiner Nase und er konnte nichts tun ohne seinen Auftrag (oder
auch sein leben) zu gefahrden.

"Nicht!" flisterte Mrs Malfoy leise in sein Ohr.

Sie musste seinen inneren Kampf an seiner Haltung gespirt haben, und umklammerte
seinen Arm nun angstlich und fester als zuvor.

"Das hatten wir gehort. Wie dumm bist du eigentlich? Sucht sie gefalligst!" donnerte

in dem Moment der Anfihrer und alle stoben auseinander.
k%%

Das war ihre Chance... unendlich langsam und so leise wie mdglich ging

Harry aus der Nische hervor. Wurmschwanz, war zuriickgeblieben um

Diesen Gang zu "Sichern" wie er es genannt hatte. Doch Harry wusste, dass
Wurmschwanz nur zu feige war um ebenfalls nach ihnen zu suchen, er

wusste, dass Harry starker war als er selbst und er wusste auch, dass

Harry keinen Augenblick gezdgert hatte ihn zu bestrafen. Aber so sehr

sich alles in Harry strdubte an Wurmschwanz vorbeizugehen, er musste

Mrs Malfoy beschiitzen, die Momentan nicht in der Lage gewesen ware

ebenfalls zu zaubern.

So machte er sich auf den Weg an Wurmschwanz vorbei, als dieser den

Kopf hob.

"Ich weil3, dass du hier irgendwo bist Potter... welchen von Krones alten Tricks hast du
aus der Tasche gezogen???"

Harry kochte vor Wut, ging aber geduldig weiter und zog Mrs Malfoy hinter sich her.
Er musste allerdings in seiner Wut ihren Arm etwas zu fest gehalten

haben, denn diese zog leise Luft ein.

So leise es gewesen war, in einem toten Haus, war es zu laut, Wurmschwanz richtete
seinen Zauberstab auf die Stelle wo Harry uns Mrs Malfoy standen... er grinste breit
und aus seinem Zauberstab kamen kleine Farbkiigelchen, die als Rufsignal zu den
anderen Todessern geschickt wurden... man hatte sie entdeckt.

*kk*k
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>Verdammt!< Harry zog seinen Schiitzling hinter die nachste Statur und Uberlegte
fieberhaft wie sie hier wieder raus kommen kénnten.

Portschlissel.

Doch hier gab es im Moment nichts was er dazu hatte verwenden kénnen. Schnelle
Schritte kamen die Gange entlang. Es half nichts.

Er drehte sich unterm Umhang zu Mrs Malfoy um. Er lies seinen Stab auf ihren Kopf
gleiten und an ihrem Ausdruck konnte er ablesen das sie das gleiche seltsame Gefiihl
von Flissigkeit die Gber ihn lief hatte, wie er damals als Moody ihn "unsichtbar"
gemacht hatte.

Er sah sie durchdringend an und gab ihr mit Gesten zu verstehen dass sie zum
Arbeitszimmer los laufen solle wenn er ihr das Zeichen gab. sie nickte sehr zaghaft,
doch er wusste sie wiirde es tun.

er drehte sich wieder ihren verfolgern zu. Bella und ein ihm unbekannter waren schon
wieder da. der Anfiihrer wiirde jede Sekunde um die ecke kommen. er ging mit Mrs
Malfoy am arm zum ende des Ganges und spahte hinein.

Da kam er. der grimmige Ausdruck auf dem Gesicht kam Harry irgendwie bekannt vor,
doch dachte er nicht weiter dariber nach. er lies ihn an sich vorbei gehen wobei er
hoffte er konnte nicht so wie Moody und Dumbeldore durch seinen Mantel schauen.
Sein blick glitt jedoch durch sie hindurch.

Als er an ihnen vorbei war, gab er ihr das Zeichen und sie lief fast lautlos los.

Sie hatte sich ihre Schuhe ausgezogen.

Harry blieb noch einen Augenblick stehen und horte zu.

"Was machst du hier so einen aufstand?! hier ist doch niemand!" donnerte da der
bullige Mann schon los, kaum das er bei seiner Gruppe angekommen war.

"Sie sind hier aber irgendwo!"

"Wen meinst du mit "sie"?" Bella sah ihn an als sei er ein Insekt das sie gerne
zerstampft hatte.

"Na Malfoy und Potter." der Boss sah ihn mit einem blitzen in den Augen an.

"Potter? bist du sicher?!"

"Natdrlich!" sagte Wurmschwanz entristet. "lhn kdnnte ich Gberall spiiren. Das hab
ich seinem Drecksvater zu verdanken!"

Harry atmete einmal tief ein.

"Sie sind hier noch im Gang."

automatisch sahen sich die anderen um.

Bella wollte ihn gerade wieder ankeifen als der vierte im Bunde, der bis jetzt noch gar
nichts gesagt hatte, genau in Harrys Richtung sah.

"Ich sehe ihn!"

Das war fur Harry das Stichwort.

Er hetzte um die Ecke und rannte los. Die Todesser hinter ihm her.

Wurmschwanz hob seinen Stab und schickte einen Fluch wahllos in den Gang,
verfehlte Harry aber um Meter. Auch die andren setzten ihre Fliche sehr zielunsicher.
Nur der der ihn sehen konnte, zielte ziemlich genau. Einzig Harrys doch sehr guten
Reaktionen war es zu verdanken dass er noch nicht ernstlich getroffen worden war.
Und kurz bevor er um die nachste Ecke bog lies er seinen Stab aus einer Spalte des
Umhanges heraus blitzen, zielte auf ihn und rief:

"Expelliarmus"
*kk*k
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Das hatte gesessen, und wieder einmal dachte Harry mit Freuden an seinen
DA-Club... leider wahrte diese Freude nur sehr kurz, denn Harry hatte

zwar einen der Verfolger getroffen, aber leider nicht den richtigen.

Bella war in ihrem Eifer vor den vierten Todesser gelaufen und jetzt

lag sie auf dem Ricken und versuchte das Atmen neu zu lernen. Die

anderen Blickten nur kurz zuriick und rannten weiter auf ihn zu...

apperieren schoss es in Harrys Kopf, doch er musste noch etwas warten

um Mrs Malfoy noch mehr zeit zu geben. Also beschloss er vielleicht das
verriickteste, aber in dieser Situation sicher notwendige zu tun! (Er

schrie: "PARLER!!!" ~ A nur so nebenbei) Er brachte sich in

eine Bessere Position und nahm den Mantel ab, von hinten angreifen ware

einfach zu feige.

Als die Todesser um die Ecke rannten blickte ihnen ein breit grinsender Potter
entgegen...

"Sucht ihr etwa jemanden?”

Doch er nutzte den Augenblick der Uberraschung und wandte seinen Zauberstab
gegen die Todesser "Pertifikus totalis! Expelliarmus!!"

Diese Kombination an Spriichen bewirkte, dass die Angreifer zunachst stocksteif
wurden und dann durch den gesamten Raum geschleudert wurden, wo ihre Képfe
kollektiv Bekanntschaft mit der Malfoyschen Schlosswand machten.

Harry blies das Ende seines Stabes an, zerwuschelte sich das Haar und wollte sich
gerade seinen neuesten Fang anschauen, als seine Narbe wieder ziepte.

Es kamen noch mehr Todesser.

Sofort machte er kehrt und rannte zu Mrs Malfoy um endlich dieses Schloss zu
verlassen.

*kk%k

Sie wartete schon auf ihn im Arbeitszimmer. Sie war zwar noch unsichtbar doch
wusste er wo sie sich befand. Spatestens nachdem sie sich wieder an seinen Arm
geklammert hatte, hitte er es gewusst.

"Ich hatte schon angst du kdmst nicht mehr zurick!" sagte sie angstlich.

"Klar komm ich zuriick. keine angst. wir sind auch gleich wieder weg. aber jetzt bitte
ganz leise sein. es kommen noch mehr."

Er nahm sich einen Stift vom Schreibtisch und sprach die Worte.

In dem Moment flog die Tir krachend aus den angeln und 6 Todesser kamen herein
gerannt. Doch Harry und Mrs Malfoy hatten den Portschliissel schon ergriffen und sie
verschwanden vor den vor Wut rasenden Gestalten.

Es war dunkel als sie auftauchten. Sie befanden sich in einem kleinen Raum der
vollgestellt mit allem moglichen Gerimpel war. "kénnen sie uns nicht folgen?!" Mrs
Malfoy driickte sich schutzsuchend an ihn.

"Nein! dafir hab ich schon gesorgt!" Harry verstand dass sie angst hatte doch das sie
sich so an ihn hangte verwunderte ihn dann doch. er hatte immer geglaubt Malfoys
Mutter musste eine sehr starke und stolze Frau sein. Doch wahrscheinlich war dies
alles in Mitleidenschaft gezogen worden als sie diese Schicksalsschldge hatte
erdulden missen.

"Wo...wo sind wir?!" fragte sie wahrend Harry den Zauber wieder von ihr nahm.

"Im Eberkopf." antwortete er ldchelnd.
*kk*k
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Kapitel 3: Home Sweet Home

Home Sweet Home

Mrs Malfoy sah sich fragend um. "Etwa in dieser kleinen Stadt bei Hogwarts?" Harry
nickte, streifte ihren Arm von sich und hob seinen Zauberstab

"Lumos!" murmelte er und schon standen die beiden in einem hell erleuchteten
Raum... eigentlich war es ein Speicher.

Harry 6ffnete die Tir und machte sich auf den Weg nach unten....

"und meine Koffer?" horte er Mrs Malfoy hinter sich seufzen, er verdrehte jedoch nur
die Augen und tat so, als habe er sie nicht gehort... Frauen!

In dem schmuddeligen Wirtsraum angekommen, hob Harry nur fliichtig die Hand,
griRte den Wirt und ging schnurstracks zum Ausgang. Scheinbar schien es diesen
Typen nicht im Geringsten zu interessieren, dass da gerade zwei Leute aus seinem
Speicher herunter kamen... Mrs Malfoy eilte hinter Harry her und wollte ihm eine
entsprechende Frage stellen, doch dieser schien ihre Blicke richtig gedeutet zu haben.
"Ich apperier immer hier her, ist weniger auffallig!"

Mrs Malfoy klappte ihren Mund wieder zu und trottete hinter Harry her, der
zielstrebig in Richtung Hogwarts lief.

Das Schloss thronte immer noch so riesig und wunderschén auf dem Hiigel

wie er es in Erinnerung hatte, viel zu lange war er nicht mehr hier

gewesen. Viel zu lange hatte er diesen magischen Hallen, die sein

Zuhause waren, den Riicken gekehrt. Ein bisschen Wehmut baumte sich in

ihm auf und er hielt kurz inne um da wunderschéne Ambiente ein wenig zu

genielden.

Als sie gemeinsam durch die Tore von Hogwarts schritten, konnte Harry

sich ein "Endlich zu Hause!" nicht verkneifen.

Grinsend ging Harry den Weg hinauf und musste sich sehr zusammenreisen

um das Letzte Stiickchen nicht hinauf zu rennen.

*kk*k

Aus der grof3en Halle war ein Brummen von vielen hundert stimmen zu horen. Die
Schdiler schienen gerade bei Abendessen zu sein.

Harry musste wieder ldcheln. Er vermisste die zeit mit seinen Freunden hinter den
Wanden dieses wunderschénen Schlosses.

Kurz blieb er vor der wuchtigen Tir zum Saal stehen und schaute gedankenverloren
auf den Tirknauf. Mrs Malfoy bewegte sich unruhig neben ihm. ihr schien es lieber zu
sein, wieder unsichtbar rum zu laufen. ihre Erinnerungen an dieses Schloss schienen
nicht so positiv ausgefallen zu sein.

"Bereit?!" sie nickte zaghaft.

"Na dann."

Harry stemmte sich gegen die Tiren und schob sie schwungvoll auf. Wie erwartet sal’
die ganze schule versammelt auf ihren Platzen. Einige kdpfe fuhren herum und
nachdem diese Schiiler angefangen hatten ihren Nachbarn anzustof3en dauerte es nur
wenige Augenblicke bis die gesamte Schiilerschaft zu ihnen blickte.
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Harry ging grinsend auf den Lehrertisch zu an dem Lupin erfreut und Dumbeldore
wissend lachelnd aufgestanden waren.

Snape sald wie immer in der hintersten ecke und sah ihm giftig zu.

Wahrend er zwischen dem Griffindor und Huffelpufftisch hindurch ging konnte er die
Schiiler miteinander tuscheln héren.

"Ist das nicht ... Harry Potter?!"

"Aber das ist doch dieser berihmte Auror Potter!"

"Was macht den Harry Potter hier? habt ihr auch gehért dass er das Angebot der
Weltmeister-Manschaft ausgeschlagen hat? Er hat doch in seiner Schulzeit fiir uns den
Sucher gemacht!"

"Ja, und das wahrend er nebenbei gegen Voldemort gekdampft hat. 20 Todesser hat er
auf einmal ausgeschaltet und noch einen anderen Auror gerettet!"

Harry grinste. solche Gerlichte waren also Giber ihn im umlauf?! 20 Todesser?!

Aber wenigstens sprachen die Schiiler nun Voldemorts Namen aus.

Er sah zum Slytherintisch hiniiber. an ihm saf3en Schiiler.

Doch sie sahen nicht so aus wie wahrend seiner zeit. sie sahen genauso neugierig in
seine Richtung wie die anderen und mit einem Anflug von Freude sah er dass sich
auch einige Schiiler andere Hauser zu ihnen gesetzt hatten und mit ihnen tuschelten.
Ein Griffindor hatte seinen arm um eine Slytherin gelegt. zumindest der Junge war in
der 6. klasse. also hatte es hier geklappt mit dem friede zwischen Reinbliter, halb-
und Muggelstdammigen.

Den Jungen kannte er. er war bei Harrys Abschluss in der 2. Klasse gewesen. Clark war
Muggelstammig und gleich im ersten Jahr in den DA-Club eingetreten. Der Junge
winkte ihm freudig zu und hielt seine Miinze hoch.

Harry hob seine Hand und griif3te zurlick. Und auch er hatte seine Minze in der Hand.
sie war in den Jahren seiner Arbeit zu seinem Glicksbringer geworden.

Danach wand er sich wieder dem Lehrertisch zu an dem nun auch die anderen Lehrer
aufgestanden waren um ihn zu begrif3en. Alle aul’er Snape der wie immer

griesgramig auf seinem Stuhl sitzen blieb.
**k*%k%

Harry begab sich zu den Lehrern und griifite alle, Hagrid war aufgestanden und hatte
ihn freudestrahlend in die Arme geschlossen.

Lupin, der sich nach Sirius verschwinden selbst zu Harrys neuem Vormund erklart
hatte und sich von hieran noch mehr um ihn gesorgt hatte, stand ebenfalls auf und
reichte ihm die Hand.

"Lange nicht gesehen Harry!" Harry grinste und zerwuschelte sich das Haar...

"Hor auf damit, die stehen auch so schon ab wie ein Stern!" Harry blickte auf seine
Hand und nickte... er hatte sich das einfach so angewdhnt... und irgendwie fand er,
dass er damit verwegener aussah.

Dumbledore wandte seinen Blick in Richtung Mrs Malfoy und machte eine beildufige
Bewegung..

"Wir sollten dieses Gesprach im Lehrerzimmer fortfihren."

Und an die Schiiler gewandt mit sprach er mit lauter Stimme.

"Bitte begrif3t herzlich euren neuen Professor fir VgddK, Harry Potter!!!"

Harry guckte Dumbledore erstmal Gberrascht an, dann errétete er leicht, als ein
Riesenkrach in der Halle losbrach. Alle Schiiler jubelten als gabe es kein Morgen mehr
und noch nie hatte es in dieser
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Halle so ein Freudengeschrei gegeben.

Auch die Lehrer applaudierten und sogar Professor McGonagall schien begeistert zu
sein. Auch Snape stand auf und klatschte drei-viermal in die Hande, bevor er sich
wieder setzte. Harry wusste, dass es pure Ironie war, doch das war ihm um ehrlich zu
sein vollig egal. Nun war es Lupin, der das Wort erhob. "Wir werden jetzt euren neuen
Professor ein wenig einweisen... doch euch noch einen schénen Abend, feiert euren
neuen Professor!"

Damit gingen die Lehrer hinter den Tischen hervor und Harry folgte ihnen. Mrs Malfoy
schienen alle vollig vergessen zu haben. Doch Harry kannte seinen ehemaligen
Schulleiter nur zu gut, diese

ganze Jubelei war ein Ablenkungsmandéver gewesen, damit die Schiiler Mrs Malfoy
Ubersahen.

Beim Lehrerzimmer angekommen zdgerte Harry noch einen kleinen Augenblick...
irgendwie Fihlte er sich immer noch als Schiiler dieser phantastischen Schule, dass er
jetzt hier unterrichten sollte, das

wollte irgendwie nicht so ganz in seinen Kopf.

Lupin schien das zu erkennen und schob ihn vor sich her ins Lehrerzimmer. Hier
drinnen war es genauso wundersam wie es in Dumbledores Arbeitszimmer, welches
Lupin ihm zu 100% Sicherheit immer noch Gberliel3.

Uberall gab es Bilder von ehemaligen Lehrern und anderen Griindern der Schule.
Jeder Lehrer schien hier seinen eigenen Arbeitsplatz zu haben und man konnte
deutlich erkennen, wer an welchem Platz beschaftigt war.

Da standen Glaser mit irgendwelchem Gebrdu auf einem der Schreibtische und das
konnte nur Snapes sein, oder ein Schreibtisch im Mini-Format mit einem grof3en Stuhl,
an welchem sich sicherlich Professor Flitwick zu setzten pflegte. Im hinteren Teil des
Raumes gab es einen grofRen Runden Tisch, an dem jeder Lehrer Platz fand und an der
Hinteren Wand wachte ein grofses Gemalde mit den vier Griindern der Schule Gber das
Geschehen.

Harry setzte sich mit Mrs Malfoy neben Lupin und auch die anderen Lehrer nahmen
Platz, Lupin ergriff das Wort.

*kk*k

"So, ihr beiden habt es also unbeschadet hier her geschafft. Wir..." er unterbrach sich
und sah viel sagend zu Dumbeldore der sich grinsend {iber ein paar Cookies auf dem
Tisch hermachte.

"Also, die meisten von uns hatten heute zwar noch nicht mit dir gerechnet, aber das
soll uns ja nicht stéren. Gab es Probleme auf dem Weg hier her?"

Harry rutschte immer noch unruhig auf seinem Stuhl hin und her. Er saf im
Lehrerzimmer. er war jetzt selbst Lehrer!

Harry musste sich erst noch an diesen Gedanken gew6éhnen. Lupin rdusperte sich.
"Oh, ah, ja, also, Ja. Ja, es gab Probleme aber die haben wir so ziemlich aus dem Weg
geraumt.”

er lachelte verlegen. er kam sich wie bei einer miindlichen Prifung vor.

So viele Lehreraugen (Kollegen!!) auf ihn gerichtet.

"Erzahl!" Lupin sah in unterdrick allarmiert an. Harry berichtete von der Falle in
Malfoy-Manor, wie er Bella und Wurmschwanz dort gesehen hatte (Lupin sah bei den
beiden Namen genauso finster drein,

wie Harry) und wie sie dann mit dem Portschlissel entkommen waren.
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"Das hast du sehr gut gemacht. Auch deine Vorsichtsmalinahme das sie euch nicht
folgen konnten hat wunderbar funktioniert."

Dumbeldore sah ihn Gber die Rander seiner Halbmondférmigen Brille ldchelnd an.
McGonagall sah ihn sehr stolz an, als wollte sie damit sagen, seht her, das hab ich ihm
alles beigebracht. Und Harry musste zugeben dass er ohne seine alte Hauslehrerein
nicht so weit gekommen ware.

"So, ich glaube ihr beiden esst jetzt erstmal was und dann zeigen wir euch eure
Zimmer."

Dumbeldore erhob sich und fiihrte die immer noch sich unwohl fiihlende Mrs. Malfoy
hinaus. Harry blieb noch sitzen. Er wollte mit Moony noch mal allein reden.

Dieser sah ihn auf eine nicht deutbare art an.

"Wie geht es dir?" fragte er schlief3lich Harry.

*kk*k

"Hmmm!!" Machte Harry und nickte.

"Bisher richtig gut, aber ich denke, dass mir dieser Fall noch sehr viel abverlangen
wird..."

Wieder fuhr er sich durch das Haar und Lupin sah in nachdenklich an.

"Harry, du musst endlich mal anfangen dir nicht alles so furchtbar nahe gehen zu
lassen!"

Harry hasste diesen Satz, doch er wusste auch, dass Lupin Recht hatte.

"Jahhh!" Machte er und langte nach einem der Cookies, die sich schon Dumbledore
hatte schmecken lassen.

Die anderen Lehrer hatten sich freundlicherweise verzogen, sodass sie

nun alleine an dem groRen Tisch salden.

"Hast du inzwischen mal dein Haus herrichten lassen!" Wollte Lupin

wissen um das Thema zu wechseln... in den Letzten Jahren seit Harry

Sirius und Lupin seinen letzten besten Freund verloren hatten, hatten

die beiden eine Art briiderliche Beziehung aufgebaut. Natirlich empfand

Harry fir Moony nicht dasselbe wie fiir Schnuffel, aber er mochte diesen Mann, der
sich seiner angenommen hatte, wirklich sehr gerne.

"NO!" Machte Harry schlicht und steckte sich einen Keks in den Mund.

"Mrs Weasly will auch immer vorbeikommen und putzen, aber ich mach das

schon!"

"Und was ist mit Kreacher?" Das hatte Lupin die ganze Zeit neugierig gemacht! Harry
grinste breit und sagte nichts...

"Was?" wollte Moony jetzt wissen.

"Na ja, Hermine hat das Bild von Sirius Mum verzaubert und das hat ihm dann
befohlen nett zu sein, nix zu verraten und hier in Hogwarts zu arbeiten... ich wollte
dieses Mist-Teil ja einfach rauswerfen, aber da Hermine gerade dabei ist die Elf-
Gesetze zu andern..." Er sprach nicht weiter sondern zuckte nur mit den Schultern.
"AuRerdem bin ich ja nicht allein in dem Haus... George und Fred haben

sich im Keller fiir ihre Entwicklung neuer "Spielsachen" eingenistet!"

"Toll, ne richtige Junggesellenbude!" Machte Lupin und lachte... Dann wurde er
wieder ernst

"Um auf die Sache mit Mrs Malfoy zuriickzukommen!"

*kk*k
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Harry sah ihn mit vollem Mund an. In diesem Moment sah er seinem Vater sehr
dhnlich. Lupin sah ihn leicht lachelnd an.

"Waf?" fragte Harry mit vollem Mund.

"Ach, nichts!" Moony lachelte weiter wechselte aber gleich wieder das Thema.

"Dir ist schon klar, dass es nicht ungefdhrlich werden wird, wenn du diesen Fall
Ubernimmst."

Harry wurde nun auch wieder ernst und schluckte den letzten bissen hinunter."

"Klar weil} ich das. ich bin Auror. es ist nicht das erste Mal das es gefahrlich fir mich
werden kénnte."

"Ich weil! Und doch ist es jetzt etwas anders. Sie ist die Frau eines der
einflussreichsten Mitglieder der Todesser. Er wird nichts unversucht lassen sie in die
Hande zu bekommen. es wird ihm sogar sehr recht kommen wenn du dich diesem
Vorhaben in den weg stellst. dann kann er gleich zwei Personen auf einmal aus dem
weg raumen."

Lupin machte eine wohlbedachte pause.

"er hasst dich. noch mehr seit er seinen einzigen Sohn wegen dir verloren hat! Ich
weils..." fligte er schnell hinzu als Harry aufmerken wollte. "... du kannst nichts dafdr.
doch Lucius sieht das anderes. er glaubt felsenfest dass du Draco manipuliert hast! er
kann sich einfach nicht vorstellen dass SEIN Sohn sich Fiir eine solche Sache opfern
wirde. Aus demselben Grund will er jetzt auch seine Frau sterben sehen."

Harry sagte nichts darauf. er hatte sich in den letzten Jahren daran gewoéhnt das es
Menschen gab die ihn so sehr hassten das sie ihn umbringen wollten. Doch war es
friher nicht seine Schuld gewesen. er hatte nichts dafir gekonnt das Voldemort ihn
nicht toten konnte. gut, spdter hatte er ihm wirklich Schwierigkeiten gemacht.
Richtige Schwierigkeiten! Doch dies hier war etwas anders. er machte sich selbst
vorwirfe fir Dracos Tot, auch wenn er nicht wirklich etwas dafiir konnte. Doch dass
ihn der Vater dafir hasste konnte er irgendwie verstehen.

Doch da dieser Vater ein Todesser war, hatte er nicht vor sich unter kriegen zu lassen.
Und wenn schon der Sohn hatte sterben miissen so wollte er doch wenigstens dafir

sorgen das die Mutter heil aus der Sacher heraus kam.
*kk*k

Lupin schien Harrys Gedanken erraten zu haben, denn er klopfte Harry auf die
Schulter.

"Du schaffst das schon, du bist ein aullergewo6hnlicher Zauberer geworden!"

Harry grinste verlegen und blickte Lupin dankbar an.

"Ich bring dich zu deinem Zimmer!" Sagte Lupin und sie machten sich auf den Weg.
"Was machen wir jetzt mit Mrs Malfoy, wir kdnnen sie ja schlecht in ein Zimmer
einsperren und nie wieder rauslassen."

"Och!" machte Lupin unbekimmert... "Uberlass das nur Dumbledore!"

Harry blickte Remus an und zog eine Augenbraue hoch... sagte aber nichts mehr. Er
ahnte nicht, dass ihn in dieser Hinsicht bald der Schlag treffen sollte.

Lupin flhrte Harry in Richtung Griffindor Turm, doch er blieb bei der alten Dame, die
Harry frohliche Willkommensrufe hinterher rief, nicht stehen, sondern wandte dich
nach links, wo eine kleine Nische war.

"Hol die Karte heraus!" Sagte Lupin und Harry wusste genau von welcher Karte er
sprach. Er holte die Karte des Herumtreibers hervor und einen kleinen Zauberspruch
spater waren die Linien und Punkte auf dem Pergament erschienen.
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"Dieses Zimmer ist anders als die anderen, es wurde von mit gebaut und so
verzaubert, dass es nur mit Hilfe dieser Karte gefunden werden kann!"

"Aha," machte Harry und er guckte Lupin viel sagend an.. als ob es nicht schon genug
geheime Raume in diesem Schloss gab... anscheinend war es Tradition, dass jeder
Schulleiter so einen Raum hinterlieR. Er betrat den Raum... und musste erstmal tief
einatmen... Lupin grinste stolz.

Der Raum war riesig und es war, als ware er fiir Harry personlich gebaut worden. Es
war nicht wie der Wunschraum, der sich nach den jeweiligen Bedirfnissen veranderte,
nein, es war auch gleichzeitig ein Gefihl von "Zuhause" In diesem Zimmer, dass es
einen schwer vielen lieR diesen Raum jemals wieder zu verlassen.

"wow!" Machte er nach einiger Zeit und Lupin schien vor Stolz zu platzen.

"Gut was?"

"Hmmm, danke das ist echt klasse!" Harry wusste natirlich was Remus damit
bezweckte, sprach ihn

aber nicht darauf an.

"Ich lass dich dann mal allein!" Sagte Lupin und verliel den Raum.

Harry lief zum Fenster, 6ffnete es und blickte hinaus... genau auf das Quidditch-Feld...
er grinste breit und zog seinen Feuerblitz 5000 aus der Tasche... oh ja, das war jetzt
genau das richtige. Mit einem Schwung sal er auf seinem Besen und war unterwegs
zum Quidditch-Feld... der Wind rauschte ihm um die Ohren und sein schwarzer Mantel
flatterte wie wild, als er sich mit atemberaubender Geschwindigkeit in Richtung Feld
sturzte.

Er lieR einen Freudenschrei los und langte wieder in seine Tasche.... heraus zog er
einen Schnatz... den Schnatz, den er damals gefangen hatte und den Pokal in seinem
letzten Jahr noch einmal

gewonnen hatte.

Wie damals sein Vater liels er den kleinen Ball einige male los um ihn wieder zu
fangen, dann schloss er die Augen und schwebte einige Minuten still Giber dem Feld.
Dieses war dunkel und er war ganz allein, er lauschte den Gerduschen des Windes und
der Bdume in der Ferne.... wie hatte er dieses Gefiihle vermisst... auf diesem Feld, nur
er und der Schnatz. Dann 6ffnete er seine Hand und entlieR den Schnatz in die
Freiheit. Noch einige Minuten verweilte er mit geschlossenen Augen, dann

Offnete er sie und blickte sich um... gleich darauf erblickte er den goldenen Ball... ein
wenig gelangweilt fasste er wieder in seine Tasche und holte zwei Klatscher heraus...
"Jetzt wird's interessant!" Grinste er und entlie die grol3en Bélle ebenfalls...

"Drei... Zwei... eins!" Rief er und schoss einen Klatscher ausweichend nach vorne... was
flr ein Gefihl!!

Hiho... wir hoffen immer noch, dass euch unsere Fanfic gefallt, also her mit den
commis *gaaanz lieb angugg* Biidde biidde biidde!!!!
GrulR ada und Lil
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Kapitel 4: Dumbledores Kiinste

Dumbledores Kiinste

*k%k

Einige Minuten war er so gliicklich wie schon lange nicht mehr durch die Luft
geflogen, als er Gerdusche hérte. Er sah sich um. Unten am Rande des Platzes hatte
sich eine kleine Menschentraube gebildet die gebannt zu ihm hoch starte.

Harry hob zaghaft die hand und winkte ihnen schief grinsend zu.

Das hatte er nicht beabsichtigt. Einige der unten stehenden gingen in Deckung als ob
es ihnen unangenehm waére entdeckt worden zu sein. Andere winkten aufgeregt
zurtick.

Harry seufzte. Jetzt war es wohl vorbei mit der Ruhe. Er streckte die Hand aus und
wollte seinem Schnatz der sich so sehr an Harry gewohnt zu haben schien das er auf
diese Geste immer sofort zu ihm geflattert gekommen war, wieder zum gehen
animieren.

Doch dieser hatte keine groRe Lust. Lieber schwirrte er noch ein wenig neckend um
ihn herum.

Harry grinste. "du willst also die "harte" tour?" fragte er leise lachend.

"Wie du willst." und damit sauste der kleine goldene ball frohlich mit den Fligeln
schlagend davon. Harry ihm dich t auf den Fersen. Doch war der kleine immer noch ein
Schnatz und verschwand deswegen einfach von einer Sekunde auf die andere aus
seinem Blick. Harry hielt an und sah sich

langsam um. SchlieBlich konnten Schnatze sich nicht unsichtbar machen.

Er war hier irgendwo. Es dauerte nicht eine Minute da sah er den kleinen neben der
Huffelpuff-Tribine.

Fast lautlos sauste Harry beinahe senkrecht auf ihn zu. Das Goldene Funkeln zischte
los und Harry ihm hinterher. Nach einigen gewagten Flugmandvern hatte er den
kleinen wieder in der Hand.

Am Boden johlten und applaudierten die Zuschauer.

Harry steckte seinen kleinen Weggefahrten wieder in die Tasche und geleitete sanft
hinunter zur erde. Er konnte jetzt schlieflich nicht einfach abhauen.

Die Schiler sahen ihm mit groBen Augen entgegen. Es waren fast ausnahmslos untere
Klassen.

Nur ein Parchen war drunter.

"Hallo Clark. Na wie geht es dir?!"

Der Angesprochene trat vor, immer noch das Slytherin-Madchen im Arm.

"Ich kann mich nicht beklagen. Und wie steht's bei dir? Ich dachte du wolltest nie
VgddK werden?!"

Harry zuckte mit den Schultern. "Das dachte ich eigentlich auch. Aber es hat sich halt
so ergeben. Wen hattet ihr eigentlich die letzten Jahre?"

Clark verzog den Mund. "Du solltest nicht fragen "wen" sondern "wie viele"! Allein in
meinem 4. Jahr hatten wir 3 verschiedene. Ich kann froh sein das ich ein DA-ler bin.
sonst ware ich vermutlich durch die Priifungen durch gefallen."

Harry grinste.

"Hey, Harry!" Ein riesiger Schatten bewegte sich vom Schloss aus auf sie zu.

"Hey Hagrid!" Harry freute sich seinen alten Freund wieder zu sehen. Und diesmal
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ohne die gesamte schule.

"Hast du zeit oder willst du mit deinen neuen Schiilern noch etwas besprechen?!"
Hagrid schien wegen irgendetwas besorgt zu sein.

"Natdrlich hab ich zeit." sagte er und verabschiedete sich von den (>von MEINEN<)

Schiilern und folgte Hagrid zu seiner Hiitte.
**%k%

Harry kannte seinen alten Freund gut genug um sagen zu kénnen, dass ihm etwas auf
der Seele lag. Jedoch wartete er mit dieser Frage ab, bis sie in Hagrids Hitte
angekommen waren. Unterwegs begegneten ihnen einige Schiiler, die die Kopfe
zusammensteckten und man konnte bruchstiickhaft

etwas erkennen, das nach... "Hast du schon gehoért... Potter... Quidditch-Feld.."
anhorte.

Harry grinste und Hagrid meinte nur...

"S' is halt immer noch mein Harry.. Hat's n' prima Spieler abgegebn!" Harry blickte
seinen Freund an, noch mehr Bekanntheit konnte er nun wirklich nicht gebrauchen!
SchlieBlich war allein sein Name schon, wenn auch ohne sein Zutun, eine Legende,
wenn alle Leute noch sein Gesicht kannte, ohne seine Narbe zu sehen, er wollte sich
das gar nicht erst ausmalen.

In Hagrids Hitte angekommen, wurde Harry erstmal wieder der obligatorische Tee
angeboten

"S'is griiner Tee... aus Japan! Sehr gut! Hat Dumbledore mir mitgebracht!" Sich Fangs
Geschlabber, der sich riesig tiber das Wiedersehen freute, erwehrend, nahm Harry das
Angebot dankbar an. Nichts konnte schlimmer sein als der Weasly-Briider-Tee, mit
dem sie bevorzugter weise kleine Experimente an ihm durchzufiihren pflegten.
Einmal war er nach eine Tasse ihres Tees auf die GroRBe einer Ameise
zusammengeschrumpft und die Beiden Zwillinge hatten nichts Besseres zu tun
gehabt, als sich Giber ihren neuen Zukiinftigen Verkaufsschlager zu freuen. Auch Lupin
hatte mit den beiden seinen

lieben Arger, denn sie brachten immer neue Schummelmethoden auf den Markt,
denen sich die geplackten Lehrer dann erwehren mussten... oh gott, das stand ihm ja
auch noch bevor!!!

So in seine Gedanken versunken hockte er auf einem von Hagrids riesigen Sesseln, bis
dieser ihm den fertigen Tee hinstellte. Er nahm einen Schluck und der Tee schmeckte
erstaunlich gut.

"Was gibt's Hagrid, warum bist du so besorgt!" Brachte Harry nun endlich die Sache
auf den Tisch. Hagrid schluckte und druckste herum.

"Sei nich bos Harry, aber ich find's nich gut, dass'u d'Malfoy hergebracht hast!
N'Malfoy in Hogwarts war immer Arger!" Harry zog eine Augenbraue hoch... er konnte
Hagrid verstehen, denn dieser hatte auch sehr schlechte Erfahrungen mit den Malfoys
gemacht.

"Ich versteh dich schon Hagrid, aber sie braucht meine Hilfe, sie wird von ihrem Mann
und den Todessern verfolgt... aullerdem ist Draco..." Harry stockte und sagte nichts
mehr. Das war auch nicht netwendig, denn Hagrid verstand ganz genau.

"S'war nich deine Schuld Harry!" Sagte Hagrid, "Aber ich s'is schon komisch, dass an die
20 Todesser hinter dieser Frau her sin, da muss doch noch wat andres dahintersteckn,
die zeign sich ja nur, wenns um was geht!"

Harry blickte Hagrid mit grof3en Augen an... wo er Recht hatte, hatte er recht.
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Er stellte den Tee zu Seite und rannte hinaus.
"Entschuldige mich Hagrid!"

*k%k

Seinen Besen geschulter rannte er ber den Rasen zum Schloss hinliber. Plétzlich
horte er ein summen das sehr schnell ndher kam. Im laufen drehte er sich schnell um
und fFing den ersten Klatscher geschickt auf. Der zweite kam auch schon angerauscht.
Harry sprang behandet zur Seite.

Knapp an seinem Gesicht flog er vorbei, machte im Flug eine Drehung und flog direkt
in Harrys ausgestreckte hand. Nachdem er beide wieder in der Tasche verstaut hatte,
verdoppelte er noch sein tempo. Er rauschte an einigen Schilern vorbei die ihm
tuschelnd zusahen.

Na, die erste Unterrichtsstunde konnte ja heiter werden.

Er sprintete durch die groBe Empfangshalle und ware fast mit McGonagall zusammen
geprallt.

"Aber lieber Kollege. sie missten doch noch wissen das rennen auf den Gangen nicht
erlaubt ist!" sagte sie augenzwinkernd nach dem er sie wieder los gelassen hatte.
Automatisch hatte er sie schnell an sich gezogen um sie vor dem fallen zu bewahren.
Nun lies er sie rot werden los.

Doch sie sah ihn immer noch grinsend an. Erst da fiel ihm auf das sie ihn als "lieben
Kollegen" bezeichnet hatte.

"Verzeihen sie Professor! ich wollte nicht..."

Sie lachte und er verstummte.

"Du brauchst mich doch nicht mehr mit Professor anzusprechen! Ich bin Minerva." sie
grinste noch breiter als er irritiert ihre ausgestreckte Hand betrachtete.

"Na, was ist?!" immer noch dieses Lacheln.

"0..0k... Harry!" er lachelte verunglickt zurick.

"Na dann Harry. wir sehen uns ja dann spatestens morgen zum Frihstiick. Du sitzt
Ubrigens neben Hagrid. Remus hétte es zwar gern gehabt das du neben ihm sitzt aber
wir dachten du wiirdest bestimmt lieber bei Hagrid sitzen."

Sie zwinkerte noch einmal und wollte gehen.

Doch Harry besann sich darauf weswegen er eigentlich erst mit ihr zusammen
gestoflRen war.

"Oh Profe... Minerva. Kannst ... du mir sagen wo Dumbeldore Mrs Malfoy hingebracht
hat?!"

Seine ehemalige Hauslehrerin wurde schlag artig ernst.

"Sie ist in seinem Biro." Sie nickte mit dem Kopf nach oben.

"Erdbeereis" und damit wand sie sich endgiiltig zum gehen.

Harry sah ihr nach und versuchte sich daran zu gewdhnen sie von jetzt an zu duzen.
Danach nahm er, zwar immer noch sehr schnell aber etwas vorbildlicher als zuvor, die
stufen zu Dumbledores Biiro in angriff. Das Passwort hatte sie ihm ja eben auch noch

auf den weg gegeben.
**%k%

Als er sich sicher war, dass keine Schiiler mehr in der ndhe waren spurtete er wieder
los. Zwei Stufen auf einmal nehmend stirmte er die Treppe hinauf, in den Gedanken
immer noch Hagrids Worte. "Erdbeereis!" Sagte er zwischen zwei Hustanfallen... er
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musste mal wieder mehr Trainieren. Aber seit er nicht mehr mit Seidenschnabel Gassi
fliegen musste, da dieser von Hermine begnadigt worden war und jetzt wieder in
Hogwarts lebte, hatte er seine Kondition ein wenig eingebiisst.

Der grofRe Steinerne Adler drehte dich und die ihm wohlbekannte Treppe erschien.
Doch er blieb nicht darauf stehen, sondern lief die Stufen schnell mit um eher in
Dumbledores Biro anzukommen. "Professor Dumbledore?" Fragte er und machte
einen Schritt in das Biiro, wo Fawkes ihn mit einem frohlich klingenden Geschdusch
begrilte.

"Oh, hi Fawkes!" Sagte er und ging ndher an den Phoenix heran. Von Dumbledore und
Mrs Malfoy war keine Spur zu entdecken. Harry schaute sich ein wenig in dem
phantastischen Biiro um und wollte Gerade einen der schlafenden Schulleiter aus den
Gemalden wecken, als Dumbledore den Raum betrat.

"Hallo Harry!" Sagte erin seiner bekannt vaterlichen Stimme.

"Professor, wo ist Mrs Malfoy?" Dumbledore lachelte milde, als eine Erstklasslerin im
Gryffindor-Umhang hinter ihm hervor schritt. Sie war wirklich sif3 mit ihren Blonden
Locken, die ihr ber die Schultern hingen und fast so wild aussahen wie Harrys
Schrubbelfrisur.

Ihre blauen Augen blickten zu Harry hoch und dieser fiel beinahe in Ohnmacht...
"Mrs... Mrs Malfoy??? Aber was...?"

Die kleine lachelte schiichtern und meinte mit ihrer zarten Stimme.

"Vielleicht etwas unkonventionell... aber..."

"...brillant!" Beendete Harry ihren Satz, so wiirde sie niemand erkennen, nicht einmal
die Schdler... "Aber warum Griffindor?" Harry hatte fest damit gerechnet, dass Mrs
Malfoy einst in Slytherin war. "Weil der sprechende Hut es so entschieden hat!"
Grinste Dumbledore. "Wir nennen sie ab heute Serena Black... wenn das fiir dich in
Ordnung ist!"

Harry nickte geistesabwesend. Dumbledore war immer noch der brillanteste Zauberer
der existierte, selbst wenn manche behaupteten, dass Harry ihn schon Gbertroffen
habe.

"Nun denn Professor Potter, sie sollten diese junge Gryffindor in ihren Turm begleiten
und die dicke Dame um Einlass bitten, sie wir die hereinlassen, danach kann einer der
Schiler der jungen Ms Black hier das Passwort sagen, der Schulleiter hat die Schiiler
bereits informiert und alles in die Wege geleitet. Die Dame, mit der sie vorhin in der
Halle waren, war Ubriges die Mutter dieses Madchens." Harry nickte verstehend und
bedankte sich herzlich bei Dumbledore, dieser grinste nur und Harry

machte sich mit Serena auf den Weg zum Gryffindor Turm.

*k%k

Stumm ging sie neben einander her. Harry kannte die Gdnge immer noch wie seine
Westentasche und so brauchte er nicht einmal aufzublicken. er ging an den vertrauten
Gemalden vorbei die ihn alle ausnahmslos frohlich griif3ten.

Serena sah ihn an. "Du bist beliebt!" stellte sie fest.

Harry sah zu ihr hinunter. Es war schon ein seltsames Gefiihl die Frau von heute
Morgen nun als Schilerin vor sich zu haben. "Kann schon sein." Gab er
Schulterzuckend zurtick.

"Und das anscheinend wegen dir!" Harry verstand diese Feststellung nicht und fragte
nach.

"Draco wurde wegen seines Namen, seiner Herkunft und wegen seiner macht von
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einigen verehrt doch beliebt war er nicht und auch richtige freunde hatte er keine."
Harry sah wieder nach vorne. wenn er es sich iberlegte hatte sie Recht. Draco hatte
immer viele Leute um sich gescharrt doch keine schien ihn wirklich zu kennen. Keinen
hatte er an sich heran gelassen.

Bevor er noch weiter dariiber nachdenken konnte waren sie auch schon vor dem
Gemalde der fetten Dame. Sie doste mal wieder.

"Hallo!" sagte Harry und sie erwachte schlagartig. Etwas missmutig sah sie auf doch
sofort nachdem sie Harry erkannte lachelte sie.

"Harry Potter! was fiir eine freudige Uberraschung. Wir haben uns ja schon seit langen
nicht mehr gesehen. ich habe von Gertrud erfahren -die grine Lady unten in der
empfangshalle- dass du jetzt hier unterrichtest. Ist das wahr oder wollte sie mich nur
veralbern?!" plapperte sie sofort los.

"Es stimmt." sagte er etwas verlegen.

"Das ist ja groRartig. nun haben wir wirklich die besten Zauberer an der schule. aber
wer ist den die

kleine da neben dir? eine Verwandte?" die dicke Dame musterte Serena eingehend
und lichelte ihr zu. "Wie... Ah, na ja, nein. Eigentlich nicht. Sie ist eine neue Schiilerin.
Serena Black."

"Black? von Sirius Black? Oh, ist sie seine Tochter oder so?!"

"Nein!" antwortete Harry gereizter als beabsichtigt. "Das ist Zufall. Lassen sie sie bitte
rein?!"

"Oh, ah, ja! Natdrlich. ich wollte nicht... also, ich... einen schonen Abend noch."

Harry wand sich zum gehen und Serena sah ihm noch nach und grabbelte dann durch

das loch in ihr neues leben.
*%k%

Hiho, wiedermal ein neuer Teil on, und sooo wenig commis *sniff* biidde biidde
schreibt doch! *zaunpfahl schwenk*

Fir alle die schon geschrieben haben: Vielen vielen Dank *knuddlz*

lg Ada und Lil
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Kapitel 5: Bewahrungsprobe

Bewdhrungsprobe

Harry blickte ihr noch kurz hinterher, dann schloss die fette Dame die Tir wieder und
wollte gerade anfangen wieder ihre Lobeshymnen anzustimmen als Harry etwas
siedend heilR einfiel... er hatte morgen seine erste Stunde... und noch nicht die
geringste Ahnung, was er den Schiilern beibringen sollte.

"Ahhmmm... entschuldigen sie mich!" Sagte er zu der Dame und spurtete in Richtung
seines Zimmers. Als er gerade um die Ecke bog konnte er gerade noch bremsen um
nicht mit der Person zusammenzustol3en, die ihm den Weg vertrat. Er blickte auf,
schob sich seine Brille zurecht, fuhr sich durchs Haar und erschrak... FILCH!

Er war ausgerechnet Filch begegnet, der ihn in seiner Schulzeit allein fir seine
Existenz am liebsten an den Daumen in den Keller gehangt hatte. Er murmelte ein
"Entschuldigung!" und dann geschah etwas, was er nie fir moglich gehalten hatte.
Filch verzog seinen Mund, dass seine braunen schiefen Zdhne zum Vorschein kamen
und er lachelte... jedenfalls versuchte er es.

"Haben Sie es eilig Professor Potter?"

"Haa!" War Harrys wenig intelligente Antwort und Filch wiederholte seine Frage
immer noch lachelnd. "Oh.. 3dahhh... ja, sehr eilig!" Damit machte einen kleinen Slalom
und ging weiter zu seinem Zimmer. Er musste sich diese Rennerei endlich
abgewo6hnen.

In seinen Raumlichkeiten angekommen, blickte er auf seinen Stundenplan und sah,
dass er morgen nur drei Klassen hatte. Einmal die Erstkldssler von Gryffindor und
Ravenclaw, die Viertklassler von Huffelpuff und Ravenclaw und die Drittkldssler von
Gryffindor und Slytherin. Wobei letzteres zu seiner Zeit ein wahres Pulverfass
gewesen ware. Er nahm sich zunachst vor mit den Erstklasslern ein Paar Wichtel zu
studieren. Einfach, aber dennoch nervig... er grinste, als ihm seine Wichtel-Stunde mit
Lockhard wieder einfiel. Danach nahm er sich erstmal vor in Erfahrung zu bringen wie
weit die anderen beiden Klassen Uberhaupt waren. Als er die entsprechenden
Unterlagen studiert hatte fasst er sich an den Kopf... er hatte eine Menge Arbeit vor
sich.

k%%

Harry erwachte am nachsten Morgen wie gerddert. Er musste erst kurz inne halten um
sich wieder daran zu erinnern wo er sich befand. Als es ihm wieder klar wurde, setzte
er sich schlagartig auf. Hogwarts!

Er schwang die Beine vom bett und ging zum Fenster hinlber. Das Feld lag friedlich
vernebelt vor ihm. Er sog gliicklich die Luft ein und machte sich dann zum Friihstiick
fertig.

Als er durch die Gange zur groRen halle unterwegs war, konnte er wieder einige
(viele!) Schiiler tuscheln horen sobald er an ihnen vorbei war. Doch waren es
ausnahmslos positive Tuschler. Sogar die Slytherins freuten sich anscheinend dass er
hier war.

Etwas woran er sich noch gewéhnen musste.
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In der groRen Halle angekommen wollte er sich gewohnheitsmalig an den Griffindor-
Tisch setzten, doch bevor er sich knallrot wieder hatte erheben miissen, rief ihn auch
schon Hagrid zu sich hiniber.

Etwas komisch zu muhte setzte er sich zum ihm an den Lehrertisch. Von dort aus
hatte man einen wunderbaren tiberblick iber die halle.

"na has'de gut g'schlafen?!"

"Ja. Sehr."

"Scheinst aber kenen hunger zu ham!"

Stimmt. Harry hatte sein Friihstiick noch nicht einmal angerihrt.

"Aufg'rescht?!"

Harry nickte. Natirlich! er musste gleich unterricht halten. Das konnte ja nur heiter

werden. Zum gliick waren es in der ersten stunde 1.Kl3ssler!
* %%

Wieder schluckte er und begann sich dann doch Uber das Frihstiick herzumachen...
erst beim Essen bemerkte er, wie viel Hunger er eigentlich hatte.

Natdrlich, er hatte ja auch schon seit einer halben Ewigkeit nichts mehr gegessen.
Gendusslich biss er in seinen Muffin und lieR sich den vergangenen Tag noch einmal
durch den kopf gehen, dass er gestern

Nachmittag noch mehr oder weniger Tatenlos in seiner Bude herumgesessen war,
kam ihm jetzt vor wie ein Traum. Es war so viel passiert, dass es schien, als waren
Welten zwischen diesen zwei Tagen. Zu dem Job hier war er gekommen wie die
sprichwortliche Jungfrau zum Kind und dennoch kam ihm vieles von Seiten Remus
Lupin und Albus Dumbledore zu geplant vor... wahrscheinlich hatten die Beiden schon
lange damit gerechnet, dass er irgendwann angedackelt kam. Er nahm sich ein
Brotchen und begann Nutella darauf zu verteilen.

Also seine Essgewohnheiten hatten sich wahrend der Zeit nicht gedandert, er konnte
immer noch keine Beans on Toast oder Wiirstchen essen.

"Waf haft denn pfor?" Kam es aus Hagrids |ibervollem Mund, was ihm nur Harrys
fragenden Blick einbrachte. Hagrid schluckte und teilte die 80 Gramm in seinem Mund
in 40 Gramm und konnte dadurch ein wenig deutlicher sprechen.

"Wat inner ersten Stunde vorhast!"

"Oh," machte Harry verstehend. "Na ja ich dacht ich fang mal klein mit ein paar
Wichteln an!" Harry grinste und Hagrid lachte laut auf, was ihm einige fragende Blicke
aus der Schilerschaft einbrachte. "Ja, warn ja sogar fiir Lockhart n'Problem, ne Harry!"
Hagrid versetzte Harry einen Stol3, der beinahe seinen Stuhl umkippen lie3. Hagrid
fand das saukomisch. Plotzlich erblickte Harry Serena, die freudig schwatzend mit ein
paar anderen Gryffindor Erstklasslerinnen hereinkam. Er lachelte und freute sich fir
Mrs Malfoy, die zum ersten Mal seit er sie kannte unbeschwert zu sein schien.

*k%k

Sie sah kurz zu ihm hindber und winkte. Es war schon beeindruckend wie sie sich
machte. Als Erwachsene musste sie sich doch eigentlich ziemlich dumm vorkommen
mit Erstkldsslerinnen rumzuhangen doch sie spielte die rolle der 11-jdhrigen nahezu
perfekt.

"If glaub du muscht losch!" Harry verstand zwar nur die halfte, da Hagrid wie es schien
die gesamte Portion Bohnen in den Mund gestopft hatte, doch Harry sah das sich die
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anderen Lehrer erhoben.

"oh.." er sah etwas hilflos in die Runde. Snape schien dies zu gefallen. Er grinste blode,
doch da kam auch schon mcgona... Minerva auf ihn zu.

"So, dann wollen wir mal, hm?!" sie lachte. Harry wurde sie unheimlich. Seit wann
lachte sie so viel?! Doch bereitwillig folgte er ihr.

"Ich bring dich noch zu deinem Klassenraum. Die Schiiler werden wahrscheinlich noch
nicht da sein. Kannst dich also noch mal kurz vorbereiten."

Doch es sollte anderes kommen. Kaum das er sich von ihr verabschiedet hatte und er
den Raum betrat, salsen schon alle Schiiler vollzdhlig auf ihren Banken und schauten
ihn erwartungsvoll an.

"Oh... guten Morgen!" Er schritt schnell durch den Raum auf das Pult zu.

Wie gerne wiirde er sich jetzt zu ihnen auf die Banke setzten und dem Unterricht
folgen. doch er musste den Unterricht geben. Er drehte sich der klasse zu.

"Mit was fangen wir am besten an." (iberlegte er laut. "Am besten stell ich mich erst
mal vor."

Da meldete sich auch schon die erste Schiilerin.

"Ah... ja" Sie sah ihn zwar etwas schiichtern an doch sie sagte mit fester stimme:

"Ich glaube die andern stimmen mir zu wenn ich sage, das wir uns riesig freuen das sie
ab heute unsere Lehrer sind Professor Potter."

Ein zustimmendes Klatschen ertdnte und Harry lachelte.

"Danke das freut mich. Eine andere frage. gibt es hier jemanden der mich nicht
kennt?!"

keine meldete sich. "Gut dann las ich mal meine Vorstellung und gebe an euch weiter.
Stellt ihr euch doch bitte vor und seit nicht allzu bése wenn ich nicht gleich alle
Namen in meinen Kopf bekomme. er ist nicht mehr der jiingst."

Mit dem passenden Gesichtausdruck deutete er auf seinen Kopf.

Die Kinder lachten und das Madchen das gesprochen hatte, begann sich vorzustellen.
k%%

Harry atmete tief auf, Anfang geschafft, Wiirde noch da, jetzt konnte er beginnen. Die
Jungs und Madchen stellten sich vor und als Serena aufstand wiirde ihm doch ein
wenig mulmig.

"Hi," sagte mit ihrem zarten Stimmchen. "Mein Name ist... N.. Serena Black... ich bin in
Gryffindor... und..." Jetzt stockte sie... was hétte sie schon Uber ihre Eltern sagen
kénnen, so wie die anderen. Harry ldchelte ihr aufmunternd zu. "... und ich liebe
Quidditch!" Rettete sie sich und nahm wieder Platz. Nachdem alle sich vorgestellt
hatten, blickten die Schiiler neugierig zu ihm herauf.

"Nun denn," begann er Schlief3lich seinen Unterricht.

"Wie ihr alle wisst, ist es Fiir einen Zauberer auch heute noch sehr wichtig sich selbst
verteidigen zu konnen!" Eine Gryffindor mit braunen Haaren meldete sich.

"Ja, Missy!" Erster Name gemerkt, Punkt Fiir Potter.

"So wie sie gegen die Todesser Professor?"

"Ahmm... ja, so dhnlich! Aber es gibt ja nicht nur Todesser, sondern auch andere
Wesen, die jungen Zauberern und Hexen gefahrlich werden kénnten. Die Wesen, die
ich euch heute mitgebracht habe, sind weniger gefahrlich als nervig. Aber auch sie
muss man loswerden... und denkt daran. Ich hatte

damals einen Professor der es nicht konnte!" Einige Schiiler zuckten zusammen und
fassten ihre Zauberstabe fester.
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"Nun denn," fuhr Harry fort. "Ich habe euch heute ein Paar frisch gefangene Wichtel
mitgebracht."

Er zog das Tuch weit weniger theatralisch von dem Kafig, als es einst Lockhart getan
hatte, aber die

Erstkldssler schienen erschrocken zu sein. Viele Muggelgeborene unter ihnen hatten
ja noch niemals einen Wichtel gesehen. Die kleinen blauen Wesen tobten in dem Kafig
herum und schienen allein mit ihrem Geschrei in Aufruhr zu versetzen.

"Accio Kafige!" Sagte Harry und aus dem Hinterzimmer schwebten kleine Kafige
herein und vor jedem Schiiler landete einer von ihnen.

"Das beste um einen Wichtel zu fangen, ohne ihn zu verletzten ist der
"Immobilus!-Spruch!" Sagte Harry. Er sprach den Fluch aus und schon waren die
kleinen Wesen unbeweglich.

"Wenn der Fluch richtig trifft, dann kann man sie wunderschén einsammeln und an
seinen liebsten Feind verschicken!" Harry grinste und die Klasse lachte.

Er griff in den grof3en Kafig und setzte in jeden der Kifige vor den Schiilern einen
Wichtel.

"Ich werde den Fluch aufheben und wahrend sie in den Kafigen rumzappeln, kénnt ihr
sehr gut den Fluch an ihnen ausprobieren!" Er hob den Fluch auf und schon zappelte
vor jedem Schiiler ein Wicht in

seinem Kafig und eifrig machten sich die Erstklassler ans Werk. Seine erste Stunde
schien ein voller Erfolg zu sein!

*k%k

Die ndchsten 30 Minuten ging er zwischen den tischen hin und her und versuchte
Hilfestellungen zu geben wo welche gebraucht wurden. Wahrend dessen versuchte er
sich die Kinder zusammen mit ihren Namen einzuprdagen. Es machte weniger
Schwierigkeiten als er erwartet hatte.

Ein kleiner Junge der allein an seinem Platz sal3, schien als einziger nicht wirklich zu
wissen was er

machen sollte. Harry ging zu ihm hindber.

"Na, gar nicht so einfach oder?!" fragte er aufmunternd ldchelnd.

Der kleine sagte nichts sondern wurde stattdessen rot.

Er erinnerte ihn an Neville.

"Hast du es schon mal versucht?!" Harry zeigt auf den Wichtel. Der kleine, Tom
McKenzie, schittelte den Kopf.

"Na dann versuchs doch mal!" Harry sah ihn noch einen Moment an und da hob Tom
seinen Stab und sagte: "Im-mo-momobilus”

Sein Zauberstab gab ein miides Funken ab und der Wichtel lachte sich halb tot.

Harry sah wieder zu Tom.

Er stotterte also. das war sein Problem.
* %%

Harry war zundchst ein wenig ratlos, wie sollte er einem Jungen Zauberspriiche
beibringen, der sie nicht richtig aussprechen konnte. Er setzte sich neben Tom, der
gerade versuchte mit seinem Gesicht eine Tomate zu imitieren (sprich: er wurde noch
roter). Die anderen blickten Verstohlen und ein wenig neidisch zu den beiden hinilber.
Der grofde Harry Potter neben dem kleinen stotternden Tom McKenzie. Eine
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Sensation!

Harry sprach leise zu Tom: "Du stotterst also ein wenig, was?" Sagte er freundlich und
Tom nickte. "J..ja Sir.. Prof..Professor... schon immer! N..Nicht heilbar!"

"Hmmm, du mochtest aber gerne zaubern nicht wahr?" Tom nickte.

"Gut Tom, dann habe ich eine Méglichkeit fir dich, es ist sehr anstrengend, darum
machen es die meisten Zauberer gewohnlich nicht, aber es funktioniert wie ein
normaler Zauber." Der Kleine guckte Harry mit groRen Augen an, er sah aus, als wollte
er gleich mal kurz in Ohnmacht fallen. Hatte ihm keiner von dem Problem erzahlt, vor
dem er stand?

"Schau her!" Harry blickte auf den Wichtel, bewegte seinen Zauberstab und schon war
der Immobilus-Fluch wirksam, ohne, dass Harry ein Wort gesagt hatte. Ein Raunen
ging durch die Klasse und Harry fiihlte sich ein wenig wie ein Angeber.

"Der Zauber wird nicht wirksam indem du ihn aussprichst, sondern indem du an ihn
denkst, indem du dir die Worte vorstellst. Natdrlich ist es leichter, wenn man sie
ausspricht, aber wenn du ganz fest an die Worte denkst, dann kannst du es auch,
versuche es!" Tom richtete seinen Zauberstab auf den

Wichtel und blickte ihn angestrengt an. Es tat ein "Plopp!"

Und die Untere Halfte des Wichtels war unbeweglich, wahrend die obere Halfte wild
gestikulierte.

"Super!" Sagte Harry. "FUnf Punkte Fir Gryffindor!" Die Klasse johlte!

Der Kleine guckte stolz wie Oskar auf seinen Wichtel.

"Als Hausaufgabe bitte alle den Fluch iben, nachste Woche solltet ihr in ohne
Probleme kénnen." Mit diesen Worten entliel3 er die Klasse

*k%k

Die kleinen schienen die stunde ziemlich, wie er heraus hérte, "cool" zu finden. Das
freute ihn.

an seinem Pult sitzend machte er sich noch einige Notizen zu seinen Schiilern, wie
etwa bei wem er etwas nachhelfen musste und wer sich schon jetzt ziemlich wacker
schlug. Tom McKenzie war zum Beispiel ein junge der zwar sehr schiichtern und
gehemmt erschien, aber in ihm schlummerte ein

groRe magische Begabung. Das er es geschafft hatte gleich beim ersten mal seinen
Wichtel allein durch kraft seiner Gedanken halbseitig zu lahmen war schon eine sehr
grol3e Leistung.

Wenn er so weiter machte konnte es nur bergauf mit ihm gehen. Doch vielleicht war
es noch zu friih jetzt schon dariiber nach zudenken. Nach der ersten Stunde.

Da kamen auch schon die nachsten Schiiler durch die Tir. Sie musterten ihren neuen
Lehrer Verstohlen und setzten sich auf ihr Plitze. Die Viertklassler setzten sich
gemischt auf ihre Pldtze und redeten ausgelassen miteinander.

Harry beendete seine Notizen und sah sich seine Schiiler etwas genauer an. Es hatte
sich seit seinem Abschluss einiges gedndert. Die Schiler waren wieder frohlicher.
Auch in seiner zeit, die erst so wenige Jahre her war, hatten sie gelacht, doch waren
die Dinge die in ihrer Welt vorgingen und die auch

immer wieder Opfer gefordert hatte immer in ihrem Kopf vorhanden. diese Kinder
waren schon wieder viel unbekimmerter als er damals. Er beneidete sie ein wenig
dafdar.

"So, dann wollen wir mal anfangen!" er erhob sich und das Getuschel verstummte. Alle
sahen ihn mit grofen Augen erwartungsvoll an.

http://www.animexx.de/fanfiction/41221/ Seite 32/99


http://www.animexx.de/fanfiction/41221

Harry Potter und der vergessene Pfad

"Ich glaube es wdhre das beste wenn mir einer von euch mal erzadhlt was ihr bis jetzt
schon gemacht habt."

Die Zusammenfassung nahm nicht viel zeit in Anspruch. Sie hatten schon einiges
gemacht waren aber noch nicht soweit wie er gedacht hatte.

"Ok, dann machen wir heute mal etwas vielleicht Ungewo6hnliches."

Die Klasse sah ihn mit noch gréReren Augen an. Harry grinste.

"Nichts Schlimmes. Heute wollte ich mit euch das machen was IHR ausprobieren wollt.
So als Einstimmung. Doch bevor wir das ausmachen, stellt euch doch bitte mal vor."
Nach der nachsten Vorstellprozedur setzte er sich auf die Kante seines Pultes und sah
in die Runde.

"Also, was wiirdet ihr gerne mal ausprobieren?"
**%k%

Keinerin der Klasse riihrte sich und Harry sank der Mut. "Nur Mut Leute!" versuchte es
Harry, als Schlieflich ein Ravenclaw aufstand und sagte:

"Konnen sie uns ihren Patronus zeigen Professor?" Harry schluckte... also damit hatte
er in der ersten Stunde eigentlich nicht anfangen wollen, eigentlich hitte er ihnen
gerne das austreiben eines Irrwichtes beigebracht... doch nun war es heraus.

Harry seufzte: "Nun gut, ich hatte vor euch die Austreibung eines Irrwichtes zu zeigen,
und je nach Schrecken den ihr empfindet, werdet ihr einen entsprechenden Zauber
brauchen!"

"Nein Professor, sie verstehen falsch. Wir wollen den Patronus noch nicht lernen, wir
wollen

ihren Patronus sehen!"

"Ja!" Kam es nun von einer blonden Huffelpuff. "lhr Patronus ist legendar in
Hogwarts." Das verunsicherte Harry jetzt ein bisschen, dann hob er jedoch den Kopf
und blickte die Klasse mit

ernsten Augen an. Ein Patronuszauber ist kein Spiel, den man ausspricht um vor
anderen anzugeben. Es ist der starkste Schutzzauber und sollte nicht missbraucht
werden fir jemanden, der ihn nicht ernsthaft lernen will.

Ein enttduschtes Raunen ging durch die Klasse, doch sie schienen verstanden zu
haben. Harry jedoch munterte die Klasse auf. "Wenn wir mit dem Irrwicht soweit sind,
werde ich euch den Patronuszauber beibringen!"

Die Klasse grinste und machte sich eifrig an die Eigenschaften von Irrwichten, die
Harry ihnen beschrieb.

Auch diese Stunde hatte Harry erfolgreich hinter sich gebracht und auch seine letzte
Stunde mit Gryffindor und Slytherin verlief blendend.

Harrys Laune hatte nicht besser sein konnen und er war drauf und dran seinen Fall zu
vergessen. Nachdem er sich auf seinen nachsten Unterrichtstag vorbereitet hatte,
beschloss er noch mal mit Serena zu sprechen. Er griff in seinen Mantel um seinen
Block herauszuholen, als ihm etwas anderes in die Hande viel... Dracos Tagebuch... das
hatte er in der Hetze voéllig vergessen! Nervos drehte er das kleine Schwarze Buch in
seinen Handen und setzte sich an seinen Schreibtisch. Irgendwie erinnerte ihn dieses
Buch sehr an Tom Riddles Tagebuch. Mit unsicheren Bewegungen 6ffnete er die
seitliche Schlaufe, die das alte Buch zusammenbhielt.

Als er es Offnete, stie® er einen erschrockenen Laut aus. Das Buch war das
"personifizierte Chaos" Wild flogen Buchstaben darin umher. Stimmen und Laute, die
er nicht zuordnen konnte flogen ihm entgegen. Es war ein unendlich scheinendes
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Wirrwarr aus Tonen, Zeichen und Wortfetzen. Harry schlug das Buch wieder zu.
Anscheinend hatte Draco entsprechende VorsichtsmalRnahmen getroffen, dass
niemand sein Tagebuch so einfach hatte lesen kdnnen.

Hiho und Ola, wieder ein neuer Teil von den beiden Verrickten... danke an alle, die
uns commis getippselt haben *knuddlz* und wir hoffen, dass ihr uns auch Fleisig
weiterschreibt. *Zaunpfahl schwenk*

Bis dann Ada und Lil
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Kapitel 6: Ahnungen

Hiho und ola mal wieder, hier wieder eine neuer Teil unserer kleinen Teamwork-FF.
Wir hoffen sehr, dass er euch gefallt und freun uns wieder auf eure Commis *anspiel
anspiel* Danke an alle, die uns schon getippselt haben... jetzt geht es aber los mit...

Ahnungen

k%%

Harry hielt es noch einige Minuten unschlissig in der Hand. Es gab gewiss einen
Zauber der es ihm ermoglichte dieses Wirrwarr zu entknoten doch war er sich nicht
sicher, ob er es auch wirklich tun sollte. Draco hatte seine Griinde gehabt es zu
verschlisseln und er, Harry, war bestimmt der letzte

den Draco darin lesen sehen wollte.

Doch vielleicht konnte er ihn dadurch dann endlich verstehen. Verstehen warum er
sich far ihn...

Harry richtete sich auf seinem Stuhl auf. Es half nichts. Er wollte es lesen. Er wollte es
verstehen.

Er verlieR sein Zimmer und ging die Gange entlang zur Bibliothek. Serena war wieder
vergessen.

Er schritt durch die hohen Tiren und sah sich um. Es waren noch erstaunlich viele
Schiiler an den Tischen versammelt. Einige sahen auf als er an ihnen vorbei ging. Doch
die meisten lieRen sich nicht stéren. Harry fuhr mit dem Finger die Buchriicken ab und
suchte. So wie er es schon als Schiiler

getan hatte. Bei seiner Suche kam er auch an der Verbotenen Abteilung vorbei.

Und wie auf Stichwort stand die Herrin der Bibliothek neben ihm.

"Sie wollen ein Buch daraus haben?!"

Harry erinnerte sich noch gut daran wie er des Ofteren seinen Umhang benutzt hatte
um sich von dort Biicher zu holen. Schiilern war es verboten.

Nur mit Genehmigung eines Professors durften sei Bicher aus dieser Abteilung
ausleihen. Doch nun war Harry selbst ein Professor.

Er nickte, und die alte Hexe holte einen grof3en Schlissel aus ihrem Umhang.

Sie 6ffnete sie und quietschend schwang die Tir auf.

Lachelnd trat er ein und sah sich um. Ein seltsames Gefihl am helllichten Tag (gqut es
war Abend aber es waren noch Leute anwesend) und unter den Augen der Alten die
Blicher durch zusuchen.

"Kann ich ihnen vielleicht helfen?! Suchen sie etwas Bestimmtes?!" er iberlegte kurz
ob er es ihr erzahlen sollte, doch entschied er sich erst einmal anders.

"Nein danke! ich schau erstmal, wenn ich Hilfe brauche komme ich allerdings sehr
gerne auf sie zurlick." Er lachelte und sie zog sich grummelnd zuriick.

Doch schien es Harry dass sich ein leicht roter Schimmer auf ihren Wangen bildete.

Etwas verwundert drehte er sich wieder seinen Biichern zu.
* %%

Er blickte sich um... zu seinem Gliick kannte er sich ja inzwischen ziemlich gut aus.
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Harry musste grinsen und durchsuchte weiter die Biicherriicken nach etwas
Brauchbarem.

Plotzlich horte er ein Histeln hinter sich und fuhr erschrocken um. Vor ihm stand
Lupin und grinste bis (iber beide Ohren.

"Na, nervos?" Harry verdrehte die Augen und Lupin sprach mit gedampfter Stimme
weiter.

"Du kannst mir nicht erzdhlen, dass du zum ersten Mal hier bist! Ich kenne dich!" Harry
zuckte vielsagend mit den Schultern und streckte Lupin Dracos Tagebuch entgegen.
"Ich wollte es lesen, aber es ist ein einziges Wirrwarr an Stimmen und Erinnerungen.
Ich kann nichts daraus erkennen!"

"Oh," machte Lupin. "Naja, wollte auch nicht, dass man mein Tagebuch lie3t!"

"Komm schon Moony, das ist echt wichtig!" Erwiderte Harry und machte sich daran
weiter die endlos scheinenden Regale zu durchforsten.

"Jaja," machte Lupin gottergeben und gesellte sich zu Harry. "Ich hab mal von nem
Zauber gelesen, den die Voldemorts Todesser verwendet haben um ihre Schriften zu
verschlisseln." Harry blickte interessiert zu Lupin, der inzwischen dabei war Staub von
einigen Blichern zu wischen.

Harry verdrehte wieder die Augen, dieser Mann entwickelte einen echten Putzfimmel.
"Was war das fir ein Zauber!" Wollte er nun doch wissen, doch Lupin zuckte mit den
Schultern.

"Ich weild nicht genau, aber ich denke, dass Madeye dariiber bescheid wissen kdnnte.
Schick ihm doch mal Hedwig vorbei und schildere ihm das Ganze. Er kann dir bestimmt
helfen."

Harry nickte. "Danke fir deine Hilfe!" Sagte Harry und wollte sich gerade
verabschieden.

"Warte mal Harry!" Er drehte sich wieder zu Moony um. "Wollte dich eigentlich noch
fragen wie dein erster Tag war?"

"Super!" erwiderte Harry und marschierte davon. "War mir klar!" Sagte Lupin, der nun
alleine in der verbotenen Abteilung der Bibliothek stand.

*k%k

Harry wollte sich direkt zum Ausgang begeben als er plotzlich Tom McKenzie in einer
Ecke am Tisch sitzen sah. Er sah konzentriert auf eine Feder vor sich. Harry blieb hinter
einem Regal stehen. So das er ihn sehen konnte, der Junge sich jedoch nicht
beobachtete fiihlte. Erst geschah nichts. Doch

plotzlich fing die Feder leicht an zu wackeln. Und mit einem Mal schwebte sie ein ganz
kleines Stiick tGber der Tischplatte.

Tom sah mit strahlendem Gesicht auf den Gegenstand vor ihm. Und auch Harry konnte
ein Grinsen nicht verkneifen.

"Das haben sie gut gemacht, Mrs. Potter!"

Harry sah automatisch nach unten als er die Stimme Prof. Flitwick horte.

"Der kleine Tom hatte groRe Schwierigkeiten bei den Ubungen, doch leider ist mir der
Grund dafir nicht gleich aufgefallen. Als er jedoch heute nach ihrer Stunde zu mir in
den Unterricht kam, versuchte er den Zauber auf ihre Art. Er schaffte es nicht gleich
da ihn wohl die anderen Mitschiiler mit ihren

lauten Spriichen ablenkten doch wie man sieht kann er es."”

Harry sah wieder zu Tom der seine Feder nun ibers einem Kopf schweben lies.

"In dem Kleinen Steckt viel potenzial." Prof. Flitwick nickte zustimmend.
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"Oh ja. Da haben sie Recht! da haben sie Recht!"

Harry drehte sich wieder zu seinem ehemaligen Lehrer und fragte: "Eine Frage
Professor, wie macht sich denn eine neue Schiilerin bei ihnen? Serena Black!"

"Ohhh" Prof. Flitwick bekam leuchtende Augen. "Ein ganz auliergewohnliches
Madchen. Hat den Schwebezauber sofort beherrscht. Sie hat mich dabei doch stark an
ihre Freundin erinnert. Miss Granger. Sie macht sich wirklich gut als neue Ministerin.
Und das sie wohl bald heiraten will..."

"Wie?!" Harry sah ihnirritiert an. Hermine und Ron wollten heiraten?!

"Ja. ich habe es von einem gemeinsamen Schulkameraden von ihnen. Seamus
Finnegan. Ich habe ihn vor ein paar Wochen in der Winkelgasse getroffen. Er arbeitete
ja jetzt fFir Gringots. ein wirklich fahiger junger Mann. Oh, Mr. Potte. Wo wollen sie
denn hin?!"

"Ah, tut mir leid! Ich hab was vergessen! Ich muss noch ganz dringend etwas erledigen!
Wir sehen uns ja dann morgen zum Frihstiick!" und damit war Harry auch schon aus
der Tir verschwunden.

Die beiden wollten heiraten, sagte ihm aber nichts!

Serena war somit schon wieder vergessen. Jetzt musste er erstmal diese

Angelegenheit klaren.
* %%

Harry flitzte in die Eulerei und rief Hedwig zu sich herunter, welche wieder mal ihrer
neuen schlechten Angewohnheit fronte und mit einem spoéttischen Glitzern in den
klugen Augen auf Harrys Kopf landete.

"Hedwig!!" sagte Harry leicht drohend. Dennoch nahm er die Eule auf den Arm um sie
mit in dein Zimmer zu nehmen... SchlieBlich hatte er ja noch gar keinen Brief
geschrieben.

Unterwegs verlangsamte sich sein Atem und er dachte nach. "Warum wusste Seamus
davon und er nicht???" Ein kleines bisschen schien er beleidigt zu sein. Doch dann fiel
es ihm wieder ein... hatte Hermine nicht etwas von einem Geheimnis gesagt? Sollte es
etwa das gewesen sein? Dann grinste er

und kraulte Hedwig den Kopf... natirlich, dass musste es gewesen sein. Bestimmt
wollten die beiden ihm es besonders sagen und jetzt wusste er es schon... er hatte ein
schlechtes Gewissen, da er schon beleidigt sein wollte. Also nahm er Hedwig so mit in
sein Zimmer um ihr ein wenig Aufmerksamkeit zu schenken...

Da er sich noch auf den kommenden Schultag vorbereiten musste, nahm er seine
Feder zur Hand und begann in einigen Biichern zu lesen. Er hatte morgen nur eine
Klasse und nahm sich darum fest vor mit Serena zu sprechen.

Nachdem er mit seinen Vorbereitungen fertig war, beschloss er noch ein bisschen
auszugehen. Das einzige, was einen jungen Mann wie ihn an Hogwarts storte, war,
dass es keine Gelegenheit fiir ihn gab abends auszugehen... bis auf die drei Besen und
den Eberkopf, doch da wollte er alleine eigentlich nicht hingehen.

Also schnappte er sich Hedwig, und ging, wie er es auch friiher oft getan hatte auf
einen kleinen Spaziergang um den Hogwarts-See. Es war ein klarer und lauer
Sommerabend und Harry setzte sich, mit Hedwig an der Seite an das Flussufer unter
den Baum, an dem auch schon sein Vater mit seinen Freunden gesessen war, wie erin
Snapes Denkarium gesehen hatte.

Er blickte in den Abendhimmel, wo die ersten Sterne zu leuchten begannen.

"Sie sind immer noch wunderschon, nicht wahr Harry Potter!" Horte er eine Stimme
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hinter sich und er wusste gleich um wen es sich handelte.

"Guten Abend, Firenze!" Sagte er und blickte zu dem Zentaur, der sich neben ihn
gestellt hatte.

"Die Sterne sagen viel Harry Potter... " Harry hasste Wahrsagerei, er mochte Firenze
zwar sehr, doch dafir hatte er noch nie etwas lbrig gehabt. H6flich setzte er einen
interessierten Blick auf.

"Stiirmische Zeiten scheinen hinter ihnen zu liegen... hmmm... aber auch vor ihnen...."
Firenze grinste. "Fir Harry Potter sagen die Sterne schon jeher das Gleiche...
Geheimnisse, Gefahren, Verluste, gute Freunde..." Firenze stockte und Harry schaute
ihn an... was er wohl gesehen hatte.

"Hmmm... seit jeher sehe ich fir Harry Potter diese Last, die man ihm aufgebihrt... *er
blickte zu Harrys Narbe*... doch scheinbar sind Dinge im Gange... hmmmm. Gute Nacht
Harry Potter!" Sagte Firenze und ging davon... "Na toll," Dachte Harry. "Erst gackern
und keine Eier legen... typisch Wahrsager!"

*k%k

Harry blieb noch ein wenig sitzen und doéste. Firenzes Andeutungen waren schnell
wieder vergessen. Solche dinge waren schon Altag fir ihn. Dachte er an die
Wahrsagestungen zuriick von denen er ja nun reichlich gehabt hatte und in denen er
jedes mal irgendwelche Andeutungen an den Kopf geknallt

bekommen hatte -wenn nicht sogar mal wieder irgendwelche Todesvorhersagen- war
Firenzes Gegacker eigentlich schon fast positiv zu werten.

Harrys Blick schweifte (iber den dunklen See. Der Riesenkraken lies es sich ebenfalls in
der Abendsonne gut gehen. Harry bemerkte nicht mal wie er einschlief.

Der See war immer noch da doch sah er irgendwie anders aus. Das Wasser schien
dunkler zu sein als noch vor ein paar Sekunden. Und was lag da am Ufer? Harry stand
auf und ging zu dem grofRen dunklen Etwas hintiber.

Mit einem nur schwer unterdriickten Schrei sprang er wieder zuriick. Dort, auf dem
schlammigen Uferboden lag der Kraken. Offensichtlich Tot. Getotet!

Harry sah schockiert zum Schloss hoch. Die Tirme ... Harry stockte der Atem.

Sie lagen in Trimmern. Das grofde Tor war aufgebrochen. Zerborsten unter einem
gewaltigen Hieb. Harry bekam es mit der Angst zu tun. Was war hier geschehen?

Wo waren die Lehrer? wo waren die Schiiler? Wo waren Remus und Dumbeldore?!
Seine Beine brachten ihn zum Schloss hinauf ohne dass er bemerkt hatte wie er los
gelaufen war. Er musste Uber einige grolse Holzbalken, die einmal ein Teil des Tores
gebildet hatten, klettern um Gberhaupt ins innere zu kommen.

Er bereute es sofort. Jetzt wusste er wo die Schiiler waren.

Zumindest ein Teil von ihnen. Doch wie es sich mit dem anderen Teil verhielt konnte
sich Harry beim Anblick dieser Jungen und Madchen sehr gut vorstellen.

"Moony? Professor Dumbeldore? Minerva? Hallo? ist hier noch jemand?!"
k%%

Harry ging weiter und blickte zu einigen der Schiiler hinab, die auf dem Boden lagen...
keinem von ihnen konnte noch geholfen werden. Harry ging die Treppen hinauf in die
grofRen Halle, sie war verschlossen und auch mit seinem "Aloho Mora"-Zauber konnte
er sie nicht 6ffnen.

Doch er musste dort hinein, er spirte es ganz deutlich... er musste diese Tir 6ffnen...
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es war wie bei seinem Traum von der Tdr im Ministerium... er musste...

Plotzlich horte er einen Schrei und zuckte zusammen... langsam 6ffnete er die Augen
und blickte sich um... der Krake planschte frohlich vor sich hin und mit einem
prifenden Blick in Richtung Hogwarts, sah er, dass auch dort alles in Ordnung zu sein
schien.

Doch wer hatte da geschrieen... war das ein Teil seines Traumes, oder war es dieser
Schrei gewesen, der ihn aufgeweckt hatte...

"Nicht schon wieder!" Sagte er leise und stand auf... jedenfalls hatte ihm dieser Traum
eines klar gemacht. Er hatte sich zu lange in der Sicherheit von Hogwarts bewegt, zu
lange hatte er unter all dem Stress seinen wirklichen Job vergessen.

Er war Auror und nichts anderes!

Mit einem grimmigen Gesichtsausdruck ging er in Richtung Schloss um nachzuschauen
ob der Schrei nicht wirklich von dort gekommen war und um endlich sein lange
Uberfalliges Gesprach mir Mrs Malfoy zu fihren.

Er sah nicht, dass Firenze (nach langen Verhandlungen Dumbledores, wieder in
seinem Clan geduldet) am Rand des verbotenen Waldes stand und ihm mit
sorgenvoller Miene nachblickte.

"Flieg wieder in die Eulerrei!" Sagte er zu Hedwig, die diese Zeit genutzt hatte um ein
bisschen zu jagen. Er kraulte ihr noch mal den Kopf und die weif3e Eule erhob sich.
Harry blickte ihr noch kurz hinterher, bevor er endgiiltig das Schloss betrat.

Dort traf ihn beinahe der Schlag, zwar war Hogwarts von auRen unversehrt gewesen,
doch im Inneren war es wie in seinem Traum.

Die Schiler lagen in der Halle auf dem Boden und riihrten sich nicht.

Panik stieg in Harry auf, als er die griinlichen Wolken sah, die sich Gber ihren Képfen
verteilte... Harry hob sich seinen Mantel vor Mund und Nase. Zuerst musste er dieses
griine Zeug loswerden und so sprach er einen starken Windzauber aus, der durch alle
Gange von Hogwarts zog und die griine Wolke durch jede Ritze hinaus in die Freiheit
zwang, wo sie sich dann in Wohlgefallen aufloste.

Wenige Sekunden spater gaben die ersten Schiiler schon wieder Geradusche von sich
und bewegten sich trage.

Scheinbar war es nur ein simpler Schlafzauber gewesen. Schon kamen Madam
Pomfrey, Lupin und Minerva angelaufen...

"Geht es ihnen auch wieder gut?" Wollte Minerva von Madam Pomfrey wissen. Diese
blickte die Schiler an und nickte. "Alles in Ordnung, doch ware Professor Potter einen
Moment spater gekommen..."

Lupin ging zu Harry und schloss ihn in die Arme...

"Danke, Harry. Wir wurden von diesem griinen Zeug alle vollig Gberrascht." Harry
zuckte mit den Schultern. "Hatte nur Glick, dass ich draufden war. Aber wer war das,
wenn es ein Scherz war, dann ein richtig schlechter!" Kaum hatte er zu Ende
gesprochen, kam Professor Snape angerauscht.

"Ich weild woher dieses Gas kam!"
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Kapitel 7: Entscheidung mit Folgen!

Entscheidung mit Folgen?!?

*k%k

Alle sahen ihn unheilvolles ahnend an. Doch seine Antwort war simpel wie peinlich.
Einer seiner Schiler hatte die falsche Zutat zu einem seiner Tranke gemischt. Die
anderen schluckten es. Wenn auch sehr verdrieRlich.

"Also wirklich! Ein Schiiler. Kollege, sie sollten ein wenig mehr auf sie aufpassen.”
Auch Moony sah ihn ernst an, doch Harry konnte ein belustigtes Funkeln in seinen
Augen sehen. Ihm schien Snapes Schlappe zu gefallen. Immer noch keine Freunde!
dachte Harry schmunzelnd.

Doch er war sich mit Snapes Ausfiihrungen nicht so sicher. Er sah seinen ehemaligen
"Lieblingslehrer"

mit leicht hoch gezogener Augenbraue an und er nickte kurz Richtung Kerker.

Also hatte Harrys Intuition doch recht gehabt. In der Zwischenzeit waren Moony,
Minerva und Madam Pomfrey damit beschaftigt die Schiler wieder auf die Beine zu
bekommen. Diejenigen die zuviel vom Gas eingeatmet hatten nahmen langsam aber
sicher dessen Farbe an. Diese wurden direkt von Madam Pomfrey eingepackt und mit
in dem Krankenfligel gebracht.

Nach einer halben Stunde erst konnte sich Harry von den anderen loseisen.

Die letzten Schiiler waren auf dem Weg zum verarzten und der Rest hatte sich auf die
Gemeinschaftsraume zuriickgezogen.

Harry musste sich eingestehen dass er gehofft hatte den Weg runter in den
Zaubertrankekerker nie wieder einschlagen zu missen. Doch wie immer war es
anderes gekommen. Vor Snapes Biro hielt er an. Gerade als er die Hand zum klopfen
hob, bogen Remus, Minerva und Dumbeldore um die Ecke.

"Na, du bist ja schon da!" Remus grinste. "Wie immer der Erste am Ort des
Geschehens!"

Harry lachte. Er hatte nicht wirklich geglaubt dass die anderen Snapes Erklarungen fir
wahr erachten wiirden. Das er diese Ausrede nur gebracht hatte um die umliegenden
Schiler nicht zu verunsichern, musste man ihm schon sehr hoch anrechnen. Wann
hatte er schon einmal Riicksicht auf Schiiler genommen.

Harry klopfte und ein sehr ungehaltener Snape rief: "Ja!"

Die kleine Gruppe trat ein und sah sich in Snapes Biro um. Es sah aus wie auf einem
Schlachtfeld. Uberall lagen zerrissene Biicher und Pergamentrollen herum. Viele der
Flaschen und Glaser auf den Regalen waren zerbrochen und ihr ekliger Inhalt la
Uberall verteilt herum.

Snape versuchte gerade ein Feuer zu l6schen das sich (iber eines seiner Papierstapel
hermachen wollte. Doch kaum das er es aus hatte, glomm es an einer andern stelle
wieder an. Harry fragte sich warum Snape nicht einfach seinen Stab nahm und einen
Zauber aussprach, doch dies erledigte Moony

gerade in dem Moment als Harry den Grund dafiir zerbrochen auf dem Steinfulsboden
sah.

"Was ist hier passiert?!" Nicht nur Harry drehte sich zu Dumbeldore um der zwar
lachelte doch trotzdem sehr ernst wirkte.

"Das wissen sie doch!" schnappte Snape aufgebracht. Er war vollig RuRbedeckt, und
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grabschte nach den Teilen seines Zauberstabes. Dumbeldore reagierte nicht auf die
grobe Betonung sondern nickte nur.
"Ich firchte du hast Recht Serverus." Er drehte sich zu Harry um. "Ich glaube wir

mussen reden."
* k%

In Harry Augen standen Fragezeichen geschrieben und er setzte einen Fragenden
Blick auf.

"Nun Harry, der Grund warum es hier so aussieht ist Serverus selbst!" Harrys
Fragezeichen wurden noch ein Stiickchen groRer... sollte er das jetzt etwa verstehen...
Lupin seufzte

"Komm schon Harry, denk doch mal nach!!!" Wieder die Fragezeichen... doch als Snape
die Hande vor der Brust verschrankte und eine kleine Narbe hervorschimmerte fiel es
ihm wie Schuppen von den Augen... Darum wurde Mrs Malfoy angegriffen, darum sah
es hier aus als hatte eine Bombe eingeschlagen.

"Sie... wollen... die abtrinnigen..." Weiter kam er nicht, den Snape schnaubte
verachtlich "..Todesser bestrafen, genauso ist es." Beendete Dumbledore Harrys
unfertigen Satz. Jetzt wurde ihm alles Klar, sie hatten es zwar geschafft Voldemort zu
vertreiben... aber seine Todesser waren noch hier und viele von ihnen waren ihm treu
ergeben.

Er erinnerte sich noch genau an Voldemorts letzte Worte, bevor die Hinde aus dem
Vorhang kamen und ihn hineinzogen. Harry war es vorausgesagt worden, dass
entweder er Voldemort oder

Voldemort ihn toten wiirde... doch Harry wollte das nicht, er wollte nie zu einem
Morder werden, nur weil irgendein Orakel, dass wie er herausfand auch noch seine
unfahige Lehrerin Fiir Wahrsagerei gewesen war, das so vorausgesagt hatte.

Ihr letzter Kampf im letzten Schuljahr in Hogwarts war schrecklich gewesen, nicht mal
Dumbledore hatte etwas unternehmen kénnen, da Voldemort seine gesamten
Todesser auf den alten Zauberer gehetzt hatte.

Harry hatte es sich damals angew6hnt ab und zu ins Zaubereiministerium zu gehen
und den Vorhang zu betrachten, in der Hoffnung, dass Sirius ihm eines Tages freudig
lachend entgegen kommen wiirde.

Immer wurden seine Hoffnungen zerstort, doch an diesem Tag war es anders
gewesen. Seine Narbe hatte geblutet und geschmerzt wie noch nie, doch er hatte sich
davon nicht abhalten lassen und war wieder hierher gekommen, trotz dem Arger, den
er das gesamte Schuljahr wieder gehabt hatte.

Dann war ihm Voldemort gegeniiber gestanden... ein allerletztes Mal!

*k%k

Harry verscheuchte die Erinnerung an diesen Tag und sah betroffen in die Runde.

"So ist das also!" sagte er leise. "Aber wissen die Todesser denn das Mrs. Malfoy hier
ist2!"

"Das konnen wir dir auch nicht sagen. Dieser Anschlag war aber eindeutig gegen mich
gerichtet!" schnappte Snape aufgebracht.

Dumbeldore machte eine beschwichtigende Geste, die Snape aber augenscheinlich
nur noch mehr aufregte. Mit fFahrigen Bewegungen fuhr er sich durch die fettigen
Haare und starte Harry hasserfillt an. Nun fihlte sich Harry wirklich wieder wie
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damals. Ein vor Hass und Zorn brodelnder Snape auf der einen und er auf der anderen
Seite. Doch war es doch ein klein wenig anders. Er war jetzt auch Lehrer und Moony
war Schulleiter. Ergo konnte Snape noch weniger gegen ihn ausrichten als damals.
Auch diese Uberlegungen schiittelte Harry schnell von sich. Er hatte keine Zeit jetzt
Uber solche Nichtigkeiten sich den Kopf zu zerbrechen.

"Wie soll es jetzt weiter gehen?! Wenn die Todesser Snape jetzt schon hier in
Hogwarts angreifen konnen, was kénnen wir dagegen tun?!"

Dumbeldore und Remus tauschten kurz Blicke und sein "Vormund" sagte nach einem
zustimmenden Nicken seitens Dumbeldore: "Wir kénnen im Moment nicht viel
machen! Aber du!"

Schon wieder umschwirrten ihn die kleinen Fragezeichen. Die auch immer groélRer

wurden als seine Kollegen ihn mit erwartungsvollem Blick maf3en.
* %%

Doch Lupin schien es zu genieRen Harry so fragend dreinschauen zu sehen, denn
vorerst sagte er gar nichts. Es breitete sich eine Bedriickende Stille aus, bis Minerva
das Wort ergriff.

"Ich werde Serverus mit diesem Chaos hier helfen, ihr drei solltet euer Gesprach im
Lehrerzimmer

fortfihren, nicht dass noch einer der Schiiler hereingeplatzt kommt!"

Damit hatte sich die riistige Hexe Serverus gepackt und zog ihn wieder in Richtung
seines Zimmers...

"Wir sollten dir zuerst einen neuen Zauberstab besorgen!" Damit hatte sie sich schon
Flohpulver

geschnappt und war mit Snape, der ein wenig verdaddert drein guckte unterwegs zur
Winkelgasse.

Harry musst sich ein Lachen verkneifen... was fir ein Abgang... Auch Dumbledore und
Remus zierte

ein leicht amusiertes Grinsen die Lippen. McGonagall war einfach klasse!

Aber Harry war nicht entgangen, dass sie einfach Snape loswerden wollte... und auch
dieser schien das gemerkt zu haben, trotzdem war er Minervas berfall haushoch
unterlegen.

"Nun denn." Rausperte sich Dumbledore schlieBlich und machte eine viel sagende
Geste in Richtung

Tir. Unterwegs zum Lehrerzimmer... eigentlich waren sie unterwegs zu Dumbledores
Raumen, wie Harry bald feststellte,... sprachen sie nicht miteinander.

Immer wieder kamen ihnen Schiler mit leicht griinlichem Schimmer um die Nase
entgegen, doch im Grof3en und Ganzen schien es ihnen allen gut zu gehen. In dem
GroRen Biiro des alten Zauberers angekommen, setzte sich Dumbledore hinter seinen
Schreibtisch und Lupin nahm auf einem bequem aussehenden Sessel Platz.

Harry stand unschliissig in der Gegend herum und trat von einem FulR auf den
anderen...

Fragend schaute er seine beiden Gegeniiber an, die immer noch nicht anfangen
wollten.

Erst als er sich rdusperte und fragend eine Augenbraue hochzog ergriff Lupin das
Wort.

"Was hast du gesehen?" Es schien ihm schwer zu fallen diese Frage zu stellen.

"Was meinst du damit?" Eigentlich wusste Harry, dass Lupin auf seinen Traum

http://www.animexx.de/fanfiction/41221/ Seite 42/99


http://www.animexx.de/fanfiction/41221

Harry Potter und der vergessene Pfad

hinauswollte, doch er stellte die Frage rein proforma... zudem wollte er wissen,
warum Lupin von seinem Traum wusste... hatte Firenze mehr gesehen als er zugeben
wollte???

"Du beginnst wieder davon zu trdumen, nicht wahr Harry?" Kam es nun von
Dumbledore.

"Ich dachte mir bereits, dass man das Schicksal nicht Gberlisten kann. Ich habe es
gehofft... fir dich und fir Voldemort... aber es geht nicht... er wird zuriickkommen! Du
kannst deiner Prophezeiung nicht

entkommen!" Harry zog die Augenbrauen zusammen. Wollte Dumbledore etwa
sagen, dass er doch

zum Morder oder zum Opfer werden sollte?

Immer hatte er geglaubt das hinter sich zu haben... er hatte die fehlende Logik dabei
ebenfalls

verstanden und dennoch... er war sich immer sicher gewesen, dass Sirius
zuriickkommen wiirde...

aber wiirde dann auch nicht Voldemort zuriickkommen konnen... Voldemort war
starker als Sirius...

warum sollte er es nicht schaffen? Tausend Gedanken schossen Harry durch den
Kopf...

"Und was ist es jetzt was ich tun kann und ihr nicht?" Dumbledore rausperte sich...
"Es tut mir leid dich das bitten zu missen... doch... du musst versuchen die Verbindung
zu ihm

wieder erstarken zu lassen. Jetzt bist du stark genug um ihn kontrollieren zu konnen
und nicht er

dich... versuche wieder seine Emotionen zu empfinden, dann kannst du
moglicherweise herausfinden wo er ist und was er vorhat. Es ist kein Zufall, dass die
Todesser in letzter Zeit wieder so aktiv sind, wo sie es dich die letzten Jahre
Uberhaupt nicht waren und jeder froh war, wenn er diese Zeit hinter sich gebracht
hatte."

Da ergriff Remus das Wort... "Das konnen wir nicht von ihm verlangen... es bedeutet
Schmerz... seelischen wie kérperlichen Schmerz... er hat genug durchgemacht!"
"Schon gut!" Besanftigte Harry seinen "Vormund".

"Er hat recht... ich, oder eher meine Narbe ist mehr oder weniger die einzig sinnvolle
Waffe, die wir gegen Voldemort und seine Anhdanger haben!"

"Nein Harry... ich...!"

"Moony... es ist Ok, ich werde es machen!"

Hiho und ola,

das war wieder ein Teil unseres Pota Hari! Wir hoffen er gefallt euch und freuen uns
wie immer auf eure commis! *rumhipf*

Danke an allen die uns schon geschreiben haben... ihr muntert und auf jeden Tag
unsere Harry mail hin und her zu schicken und unsere Story immer weiter zu schreiben
*knuddlz*

Ada und Lil
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Kapitel 8: Beratschlagungen

Beratschlagungen

k%%

"Das kann nicht dein Ernst sein! Hast du vergessen was das letzte Mal geschehen ist,
als du es versucht hast?!"

"Wie konnte ich?! Natirlich nicht! Aber was soll ich deiner Meinung sonst tun?! Darauf
warten, das Voldemort plétzlich mit seinen gesamten Todessern vor den Toren
Hogwarts auftaucht? Wenn das geschieht will er bestimmt nicht zu einem
Plauschchen rein kommen!"

"Es ist trotzdem der helle Wahnsinn!"

Harry drehte sich verblifft zu der Stimme um. Hermine und Ron standen in der Tir
und sahen ihn besorgt an.

"Man kann dich auch nicht eine Minute allein lassen, hm?!" sagte Hermine leise und
mit versucht belustigten Ton. Doch es gelang ihr nicht wirklich.

Sie stand neben Ron, ihre Hand mit der seinen verschlungen und versuchte ruhig zu
bleiben.

"Herm, bitte nicht du auch noch!" Harry sagte es bittend. Es half ihm nun wirklich nicht
wenn ihn auch noch jeder an diesen Tag erinnerte. Er wusste selbst das es knapp
gewesen war. Wahrscheinlich war er auch der einzige der wusste WIE knapp.

Er hatte es den anderen nie gesagt, doch als er wieder aufgewacht war, hatte er
immer noch ein bestimmtes Bild im Kopf. Und dieses lies ihn auch nicht mehr los. Er
hatte in den Sekunden mehr gesehen als je ein sterblicher sehen sollte. Nicht bevor er
nicht auch wirklich den Weg "hiniber" ging. Doch Harry hatte es gesehen. Und ab da
konnte er mit Sicherheit sagen, dass das ganze Gerde vom weilen Licht und dem
Tunnel vollkommener Blodsinn war.

Doch das alles hatte er seinen besten Freunden nie erzahlt. Und er wiirde es auch
nicht. Irgendwie hatte er das Gefilihl das er es nicht sagen sollte. Nicht durfte. Da war
etwas das ihn davon abhielt.

"Sorry, aber ich muss Herm Recht geben!" unterbrach Ron seine Gedanken.

"Es ist der helle Wahnsinn. Aber wahrscheinlich hast auch du Recht. Einer muss es ja
tun. Und da du derjenige von uns mit dem heifen Draht zu du-weist-... zu Voldemort
bist, bleibt es wohl auch an dir hangen. Aber ich glaube auch, wie Dumbeldore schon
sagte; du bist viel starker als damals! Du bist starker als die meisten in diesem Raum!
Und das will was heiRen!" fiigte er noch ldchelnd hinzu.

Die beiden sahen sich einige Sekunden in die Augen. Sie hatten sich seit dem Kampf,
oder besser, seit ihrem Abschluss nicht mehr so oft gesehen wie frither. Was auch kein
wunder war da sie ja nun nicht mehr zusammen in einem Zimmer schliefen. Harry
hatte zwar die ersten Wochen noch mit im Fuchsbau verbracht, doch es hatte nicht
lange gedauert da war er in Sirius Haus gezogen. Und ab da hatten sie sich nur noch
unregelmalig gesehen. Harry war als Auror sehr beschéaftigt. Von Rons Posten und
der damit verbundenen Arbeit mal ganz zu schweigen.

Doch auch wenn sie nicht mehr so viel Zeit zusammen verbrachten wie friiher so
brauchten sie trotzdem nicht viele Worte mit einander zu wechseln. Der andere
verstand auch so was er damit meinte. Harry nickte.
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Hermine, die seit dem letzten groflen Kampf regelrecht Muttergefiihle Harry
gegeniiber entwickelt hatte, ging nun zu ihm hiniber und sah ihm streng in die Augen.
Sie musste sich dabei auf die Zehnspitzen stellen um ihn einigermalRen erreichen zu
kénnen. Er hatte Ron schon langst eingeholt. Sie waren nun in etwa gleich grol3, doch
war Harry kraftiger gebaut. Die Arbeit als Auror und sein vieles Training hatten seine
Muskulatur nicht zu seinem schlechteren verdandert. Von dem schlaksigen und dirren
Jungen von einst war nichts mehr zu entdecken.

"Damit eins klar ist!" fing sie an und stocherte ihm in die Brust. "Du wirst dich
gefalligst zusammen reillen und keine Dummheiten bauen. Ron und ich haben keine
Lust unseren Trauzeugen vor der Trauung neu zu besetzten! Klar?!"

Harry konnte sich Gber diesen Befehl ein Grinsen nicht verkneifen.

Ubertrieben lieR er seine Hacken zusammen knallen, salutierte und rief: "Ei ei,
Captain!"

Hermine, besorgt wie sie war, musste ber diese Reaktion nun doch schmunzeln.
Freundschaftlich knuffte sie ihm in die Seite woraufhin er lachend zusammen zuckte.
"Idiot!" schallt sie ihn lachelnd.

"Wie Captain meinen! Dann bin ich ein Idiot! Ei ei!" lachend sah er sie noch einen
Moment feixend an. Dann schnappte er sie um die Hifte und wirbelte sie ein paar Mal
herum.

Hermine schnappte kurz erschrocken nach Luft, bis auch sie lauthals lachen musste.
"lhr Geheimnistuer! Warum sollte man dem alten Harry auch solch eine unwichtige
und vollig belanglose Mitteilung zukommen lassen. Sind ja nur seine besten Freunde
die beschlossen haben zu heiraten. Aber das interessiert ihn ja sowieso nicht! Also
warum Atem oder noch schlimmer, Papier verschwenden um es ihm mitzuteilen!"
Harry hatte Hermine immer noch auf dem Arm wahrend er sich sehr beleidigt gab.
"Na na, ihr beiden. Jetzt ist aber genug hier!" schaltete sich nun auch Ron ein. Auch
bei ihm war das Grinsen das sich von einem zum anderen Ohr erstreckte wahrlich nicht
zu Ubersehen.

"Du musst nicht immer alles gleich erfahren. Und auRerdem weil3t du es doch jetzt!
Du hast also immer noch genug zeit ein Geschenk zu besorgen!"

Dumbeldore und Lupin sahen dem Treiben vom Schreibtisch aus zu.

"Egal wie alt sie sind. Wenn die drei zusammen kommen, sind sie immer noch Schiiler!"
"Da hast du Recht Albus. Aber es ist gut so! Ich hoffe sie kénnen sich diese
Unbeschwertheit noch etwas bewahren. Harry kann solche Unterstiitzung gut
gebrauchen. Die Aufgabe die ihm bevor steht, wird alles was er bis jetzt erlebt hat in
den Schatten stellen."

Sein dlterer Freund nickte.

Lupin wollte weiter sprechen doch schloss er den Mund wieder bevor etwas fragen
konnte. Er sah den Freunden zu, die weiter munter vor sich hin alberten und
augenscheinlich vollig vergessen hatten, dass sie nicht allein waren.

"Nein, ich glaube nicht dass wir in Naher Zukunft um ihn trauern missen!"

Lupin sah nicht zu Albus hiniber.

Ohne das Lupin seine Frage laut ausgesprochen hatte, hatte Dumbeldore sie

beantwortet.
* k%

Hermine, die Harry wieder abgesetzt hatte blickte ernst in Richtung
Dumbledore. Ron und Harry, die immer noch am herumblddeln waren, hatten
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diese Bemerkung nicht einmal mitbekommen. Scheinbar eifersiichtelte Ron
ein wenig und Harry machte sich lautstark Gedanken, was er den beiden
wohl zu ihrer Hochzeit schenken wiirde... auRerdem mdsste er als
Trauzeuge ja auch eine Rede halten... was ihn momentan vollig zu
Uberfordern schien.

Remus sah zu ihnen hiniiber und lachelte Die Anwesenheit der beiden tat
Harry immer noch gut, es brachte ihn auf andere Gedanken.

Nachdem sie sich wieder einigermalsen beruhigt hatten.. oder eher, bis

sie ihr rumgegackere auf einem leiseren Niveau weitermachten, erinnerte
Dumbledore an den Anlass ihres Besuches.

Das Treffen zum fiinfjdhrigen Bestehen des DA-Clubs. Harry hatte das
schon wieder total verschwitzt, doch auf Hermine war eben Verlass, sie
dachte eben an alles. "Wann wird Neville kommen?" Wollte sie

schlieBlich wissen, wahrend Harry und Ron begonnen hatten (iber Umbridge
herzuziehen.

Die "arme" Frau war nach ihrem "Zentauren-Erlebnis" nicht mehr die selbe gewesen.
Nicht,

dass sie irgendwie verriickt geworden ware, aber irgendwie klang ihr
Rauspern anders... was wahrscheinlich daran lag, dass es keinen mehr
interessierte... vor allem McGonagall hatte wahrend der letzten Tage wor
Umbridges Abreise ihre helle Freude daran gehabt an der ehemaligen
Professorin vorbeizurauschen und lautstark ein vielsagendes "hrmm

hrmm" von sich zu geben.

Uberhaupt hatte sie viel Spott iiber sich ergehen lassen miissen... und

die anderen Professoren hatten sich nicht wirklich die Mihe gemacht die
Schiler davon abzuhalten.

Insgeheim, dachte Harry ja immer noch, dass die Zentauren sie nur
mitgenommen hatten, weil Dumbledore sie darum gebeten hatte. Schliellich
war sie danach ein wenig aus dem Weg und Harry konnte sich freier
bewegen und aullerdem war sie ja nicht wirklich verletzt gewesen als
Dumbledore sie zurRckgebracht hatte.

"Wahrscheinlich haben die Zentauren mit ihrer Wahrsagerei sie in

den Wahnsinn getrieben!" Lachte Ron gerade und fiigte etwas leiser
hinzu... "Trelawny hatte das ja bei mir beinahe geschafft."

Beide brusteten los und ernteten einen strafenden Blick von Hermine.
"Nun denn," mischte sich nun Dumbledore ein.

"Vergessen wir fiir heute den Arger und konzentrieren wir uns auf

das DA-Treffen! "Die Anwesenden nickten. "Es gibt

viel vorzubereiten und ich denke zwei Tage in denen wir uns nicht Giber
irgendwelche Leute, die uns umbringen wollen den Kopf zerbrechen, werden
keinem Schaden!" Dumbledore sprach das Thema so ruhig aus, als ob

er gerade eine Pizza bestellt hdtte und dementsprechend locker nahmen
seine Gegeniiber seinen Vorschlag an und Hermine packte einen riel3igen
Zettel aus, auf dem die alles notiert hatte, was getan werden musste!
AuRerdem unterbreitete die Harry, der ja mehr oder weniger der Chef der
Truppe gewesen war, dass er gefalligst eine Begrf3ungsrede zu halten
hatte! Bei der sie ihm, nett wie sie war, natirlich nicht helfen

wiirde... Harry dachte sich, dass sie es nur als Ubung fiir seine
Trauzeugenrede nehmen sollte, denn wenn er so grottenschlecht darin war,
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wie er dachte, dann wirde sie ihm seine Rede doch eher selbst schreiben.
Schwer beschéftigt, dank Hermines Anweisungen machten sich alle auf den
Weg und freuten sich auf das bevorstehende Treffen.

*k%k

Zu dritt gingen sie, nachdem sie sich von Dumbeldore und Moony
verabschiedet

hatten, die Gdnge entlang zu seinem Raum.

Dabei kamen sie an ihrem alten trainigsraum vorbei.

Sie mussten nur kurz blicke tauschen um sich einig zu sein. Sie dachten
kurz

an das was sie vorfinden wollten und gingen durch die Tir. Hier drinnen
hatte sich so gut wie nichts verdandert. mal abgesehen von den ganzen
Wollstriimpfen, -mitzen und -schals. Hermine bekam riesiege Augen. Mitten
in

diesem riesen Haufen saf3 Dobbi und blickte sei erschrocken an.

Dann wurden seine Augen noch groéf3er und schluchzend sprang erin Harry
Arme.

Dieser wurde so von Dobbis begriiRung Uberrascht das es ihn schier von
den

(woll)socken hob. Plotzlich fand sich Harry auf dem ganzen wollberg
sitzend wieder. Den haltlos schluchenden Dobbi im Arm.

Hermine und Ron sahen ihn an als wiisten sie nicht ob sie lachen oder
beseorgt sein sollten.

"He, Dobbi was ist den los?!" fragte Harry schlieslich. Es dauerte bis

Dobbi

eingermalden Sinn ergebende Satze von sich gab.

Doch was Harry heraus hvrte machte ihn nicht nur nachdenklich. Es
allamierte ihn zutiefst.

Als Harry Dobbi endlich davon Gberzeugen konnte das er NICHT von
Todessern gefangen genommen, gefoltert und schlieslich getétet worden war, was er
laut seinem gestammel gerade erst erfahren hatte, setzte er den klienen
Hauself auf die FiiRe und sah ihn in der Hocke bleibend aufmunternd an.
"Dobbi. wer hat dir das gesagt?"”

Dobbis Augen wurden grolR. Sofort schnellten Harrys Hdnde nach vorne. Er
kannte diesen Ausdruck. Als er ihn das erste mal eine Frage gesetellt

hatte und diesen Ausdruck bekommen hatte war Dobbis Kopf merhrmals unsanft mit
seinem Kleiderschrank in Beriihrung gekommen.

"Dobbi, wer hat dir das gesagt."

"Doobi... Dobbi darf nicht... kann nicht..."

"DOBBI!"

"Nein... Neeeeeinn..." Dobbi weinte herzzereisend.

"Tut mir leid dobbi. du musst nichts sagen. Du kannst gehen wenn du
willst!"

Und mit einem Plopp war der kleine Hauself verschwunden. Nicht aber ohne
Harry nocheinmal kurz die Hand zu dricken.

Harry nickte und Dobbi verschwand etwas beruhigter.

Erst sprach keiner etwas.
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Dann: "Was bedeutet das?!"

Ron sah fragend in die Runde.

"Es gibt nur eine Person die Dobbi immer noch einschiichtern kann."
Langsam richtete sich Harry wieder auf.

"Ja aber Malfoy sitzt in Askaban. Von da aus kann er keinen Kontakt zu
irgendwem aufbauen."

Harry nickte und Hermine schlug sich die Hdnde vor den Mund. "Harry'
fragte sei zittrig. "Du willst doch nicht sagen, das... das er raus...?!"

Harry sagte nichts. Er sah sie nur an und sie erstarrte.
k%%

Es herrschte Totenstille, wo sie sich vor einigen Minuten noch prachtig
amdisiert hatten und zum scherzen aufgelegt waren.

"Aber das ist nicht moglich, dank der neuen Bewachung durch die
Auroren... unmoglich.

Hermine hatte eigens als Ersatz einen Auroren-Dienst fiir Askaban
eingerichtet. Hier konnten alle Auroren zeigen, wie viel ihnen zuzumuten
war. Es war ein harter Job, doch die von Dumbledore und Harry
entwickelten Anti-Magie Zduune halfen sehr bei der Arbeit.

Auch Harry hatte sich freiillig gemeldet Er wollte Askaban sehen,

natdrlich war auch ein wenig Spott dabei, da er die Halfte der Haftlinge
selbst hierher gebracht hatte.

"Wir missen Kontakt mit Askaban aufnehmen! Sofort!" "Eine Eule dauert zu
lange, wir sollten...!" Doch Harry kam nicht zum Ende. "Keine Zehn

Testrale bringen mich nach Askaban!" Kam es von Ron und auch Hermine
blickte ein wenig ungliicklich drein.

"lIhr solltet nichts Giberstiirzen!" Kam eine Stimme von der Tir. Es war
Remus, zusammen mit Snape. "Aber Moony.. wir..." "Nein Harry, ihr werdet
in Askaban keine Antworten finden. Malfoy sitzt noch ein, dass

garantiere ich euch!" "Aber Dobby... er..." "Dummer kleiner Hauself!

Glaubt es sogar, wenn man ihm sagt, dass er gerade aus einem Fenster
fFallt!" Hermine blickte Snape an, als wollte sie ihn jeden Augenblick
anspringen und auch Harrys und Rons BLicke waren mehr wie vielsagend.
"Professor! Ohne diesen Elfen wdren wir niemals so weit gekommen, Harry
wadre tot ohne Dobby! Also héren sie auf so zu tun als waren sie etwas
besseres, nur weil ihre Geburt und ihr Stand ihnen das Vorgaukeln!"
-Treffer - Versenkt! Snape mochte arrogant sein, aber Hermines Worte
hatten ihn getroffen, dass sagte sein Gesichtsausdruck nur allzu

deutlich.

"Ich werde nachschauen gehen!" Machte Harry noch einmal deutllich. "Ich
glaube, dass Dobby hier nicht ohne Grund so eine Show abziehen wiirde. Er
mag ein wenig theatralisch veranlagt sein, aber das w|rde er niemals
machen!"

Ron nickte und besann sich seiner neuen Rolle als Bald-Ehemann. "Ich
werde mit Harry gehen, Herm-Schnatz (<-- kein Tippfehler), du bleibst bitte hier und
kiimmerst

dich um die Organisation der Feier... wir machen das schon." Hermine
schaute noch ein wenig zvgernd, nickte aber dann und die beiden
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verliellen den Raum.
"Passt auf euch auf!" Sagte sie leise.

*k%k

Sie verliesen Hogwarts iber den Kamin im Lehrerzimmer. Harry ging als erster
und 6ffnete den Kamin auf der anderen Seite. Er und Moony hatten diese
Sperre eingebaut, so das auch nur die richtigen Personen nach Askaban durch
kommen konnten. Das biiro in dem er raus kam, war stockdunkel. als Ron
ebenfalls aus dem Kamin kletterte, war Harry gerade dabei Licht zu machen.
Einen kleinen Spruch spater war das Zimmer hell erleuchtet.

Es war verlassen. Und verwistet. Harry losch das Licht so schnell wie er es erschaffen
hatte. Ron wollte in

dem Moment etwas sagen doch lies er es gleich bleiben als er das Biiro sah
und das Licht ausging.

Lautlos schlichen beide mit gezogenen Stab zur Tir. Kaum das sie dort
angekommen waren, beriGhrte Harry Ron an seiner Stirn. Normalerweise bestand
das zeichen dafir das Todesser in der Ndhe waren, darin das sich Harry an
seiner Narbe faste, doch da Ron dies nicht sehen wiirde, beriihrte er ihn. Ron
erstarte und nickte dann. Er hatte es richtig verstanden.

Beide wulRten das Askaban voll von Todessern waren. Seine Narbe konnte den
Unterscheid zwischen eingesperten und freien Todessern noch nicht erkennen
doch ziebte sie mehr als das letzte mal als er hier war. Und bevor sie in

ihr verderben rannten wahrnte er seinen Freund lieber.

Der Gang vor der Tur war hell erleuchtet.

Doch auch hier war niemand zu sehen. Sie schlichen weiter. Die nachsten
Biiros waren auch verlassen doch sah es dort ganz normal aus. beim 4. Biiro
horten sei plétzlich schritte. sie rickten an die wand und starten auf die

Ecke von der die Schritte kamen.

Noch bevor sie in ihr Blickfeld trat, wuRte Harry wer war.

Er enspannte sich. Kathlyn bldtterte in einem groRen Stapel Pergamenten herum als
sie die Personen im Gang bemerkte. Harry und Ron sahen gar nicht ihre Bewegung in
der sie ihren Stab zog.

"Ach, du bist es Harry!" sagte sie beruhigt. "Erschreck mich doch nicht so!

Was willst du denn hier? Warum hast du dich nicht angemeldet?"

Harry lachte. Kathlyn hatte zur selben Zeit ihren Abschluss gemacht. Sie war
eine Ravenclaw, doch hatten sie sich erst als Auror kennen gelernt.

"Du weil3t doch das ich das so gerne mache! Aul3erdem wollte ich nur mal
nachschauen ob ihr hier ohne mich klar kommt!" antwortete er neckend.

"Ja klar!" schmunzelte sie. "Warum sollten wir nicht?! Gabe es denn einen
Grund?!"

"Wer weil3!" sagte er lachend.

Ron konnte dieser Unterhaltung nicht ganz folgen. Sie waren hier um sicher

zu stellen das hier alles OK war und Harry alberte hier mit Kathlyn herum.
Doch nachdem Kathlyn sie mit in ihr Bliro gefiihrt hatte, wurde es ihm klar.

Die junge Frau setzte sich ernst an ihren Schreibtisch.

"Also Harry! Was ist passiert?!"

Und Harry erklarte ihr seine Befilirchtung.
* %%
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Doch Kathlyns Blick sprach Bande. Ron bemerkte jedoch, dass Harry sich davon nicht
storen lie8, sondern er erzdhlte tapfer weiter, auBerdem schien Harry es zu
bevorzugen nicht die ganze Geschichte zu erzdhlen, sondern er beliel? es zunachst
einmal auf der Sache mit Dobby.

Kathly schien wenig begeistert davon, dass ein Auror-Kollege, dessen Name so
nebenbei Harry Potter war ihr solche Geschichten auftischte.

Jeder in Hogwarts kannte Dobby, den leicht verriickten Hauselfen, dessen Hobby es
zu sein schien verlohrengegangene Kleidungsstiicke einzusammeln.

Fir die Schiiler in Hogwarts war Dobby nur ein verschrobener Kautz, den Dumbledore
aus Mitleid bei sich aufgenommen hatte und der fiir seine Arbeit bezahlt wurde.
Hermine wiirde diese Einstellung gar nicht gefallen, doch sie war noch nicht lange
genug zur Ministerin gewdhlt worden, als dass sie durch ihre Reden schon die
Gedanken und Einstellungen der Menschen beeinflussen kénnte.

Kathlyn jedenfalls zuckte mit den Schultern als Harry geendet hatte.

"Tut mir leid Harry, dein Hauself muss ein wenig phantasiert haben, Malfoy sitzt brav
ein und strickt Socken!" "Ha?" Machte Ron und dachte gleich an ein neues Elfen-
Befreiungsprogramm seiner Verlobten.

Er konnte nicht wissen, dass Harry und Dumbledore sich diese Art der Bestrafung fir
Askaban hatten einfallen lassen. Nachdem sie die Dementoren hatten entlassen
muissen (Was Fir ein HickHack mit der Gewerkschaft... "Der Feind aller freien Wesen
sein" als Kiindigungsgrund *lol*) hatten sie beschlossen, dass die Todesser, die ja so
stolz aufihre Kiinste waren, etwas mit ihren eigenen Handen arbeiten sollten... und da
ihnen nichts damliches einfiel, strickten, hdckelten, stickten und nahten die Straflinge
jetzt eifrig vor sich hin.... und einigen schien das sogar ziemlich viel SpaR zu machen.
"Wir dirfen ihn doch trotzdem besuchen, oder?" Wollte Harry wissen und ehe eine
Reaktion von Kathlyn kan, hatte er sich Ron geschnappt und schleifte ihn durch die
Flure... es schien ihn doch zu fuchsen, dass Kathlyn ihm nicht glaubte.

Plotzlich kam ein Schatten von einem der seitlichen Flure angerauscht... so schnell,
dass Harry nicht einmal Zeit blieb seinen Zauberstab zu ziehen. "KLATSCH!!!" Machte
es und Harrys Hintern machte Bekanntschaft mit dem Boden... und seine Hande mit...
etwas... Rundem??? Verdutzt guggte er hoch und hoérte Ron hinter sich giggern...
Genau vor seinem Gesicht war ein anderes... fremdes und zu gleich vertrautes...
schwarze Augen schauten ihm aus einem leicht erroteten Gesicht, das von Schwarzem
Haar mit lila Stréahnchen umrahmt war an. "T..To... Tonks!!!" Stotterte Harry, die Hande
immernoch da, wo Tonks auf ihn gefallen war.

"Hi!" Machte diese und grinste. Harry zog die Hdnde weg und sie landete vollends auf
der Nase!

Hiho und ola mal wieder von uns... *sich erstma vor Ada in Sicherheit bring* Ich hoffe
euch gefallt unser neues Kapitelchen.... na, was macht Tonks denn da??? Und wo
waren dan Harry's Patcherchen??? A-»

Danke an alle, die uns schon commis geschrieben haben und BITTE BITTE schreibt uns
weiterhin!!!

Grufd und knuddel Ada und Lil
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Kapitel 9: Alte Feinde

Alte Feinde

*k%k

"Oh, sorry! 3aah... komm." ziemlich rot um die Nase half er ihr wieder auf die File.
Tonks nahm das alles allerdings sehr gelassen. Sie klopfte sich den imagineren Staup
von den Kleidern und sah ihn verschmitz grinsend an.

"Na, wohin denn so eilig?"

"ah... also, ich. ich meiner wir, wir wollten zu Malfoy."

Harry erotete auf grund seines stotterns noch mehr. Tonks nahm dies weiter breit
grinsend auf.

"na, jetzt bist du doch schon so alt. da kannst du mir doch nicht erzdhlen das du noch
nie einem Madchen an den Hintern gefasst hast!" Ron gab ein glugsendes Gerdusch
von sich das sich langsam aber sicher in

einen ausgewachsenen Lacher verwandelte als sie noch breiter grinsend weiter
redete: "Ich weil ja nicht wie das bei deinen Freundinen war aber, hey, von Harry
Potter an den Hinter gefasst zu werden... Damit kann man wenigstens angeben!"
Harry sah sie nur sprachlos an wahrend Ron sich nciht mehr einkriegen konnte.
"Was..." "Na, du bekommst auch gar nichts mit." Sie blickte ihn spotisch an. "Noch
nicht gemerkt was du fiir Reaktionen bei den madels hervor rufst? Was glaubst du
denn warum sich so viele madels als Auror bewerben?!"

"Jetzt Ubertriebst du aber!" mehr konnte Harry nicht sagen. Was machte er hier
eigentlich?! Sie waren wegen dul3erst wichtigen Angelegenheiten hier her gekommen
und nun unterhielt er sich mit Tonks Gber ihren Hin... Gber

irgendwelches belangsloses Zeug. In dem Moment als er dies dachte wurde Tonks
auch schon ernst.

"Mal spald beiseite. Was fihrt dich und Ron hier her?! Du sagst du willst Malfoy sehen?
Warum? Wegen Draco?!"

Harry schittelte den Kopf. "Nein, nicht ... deswegen. Ich will sicher stellen das er noch
in seiner Zelle sitz und das er auch keine ... krummen dinger plant oder auch schon
begeht." Tonks sah ihn ernst an. "Hast du denn irgendwelche Anhaltspunkte das es so
sein kéonnte?!"

"KAnn ich dir das auf dem Weg erzahlen, oder hast du gerade keine zeit?!"

Sofort war wieder das Licheln auf ihrem Gesicht. Ubertrieben schwungvoll hakte sie
sich bei Harry unter, sagte: "DIR folge ich Gberall hin!" und lachte.

Ron wischte sich die Lachtranen von den Wangen und geselte sich neben die

beiden. "Na dann folge ich dir doch auch einfach mal!" Harry schenkte ihm ein schiefes
grinsen und setzte sich in bewegung. Er wusste wie er die sticheleien der Beiden
auffassen musste. Und so lachte er

letztlich mit ihnen. Dies wurde jedoch je ndher sie zu den Kerkern kamen immer leiser.
**%k%

Er hatte die Atmosphare hier immer schon fir ein wenig seltsam gehalten... doch
irgendetwas anderes war in der Luft, etwas, von dem man genau wusste, dass es dar
war, aber nicht sagen konnte warum.
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Immer tiefer drangen sie in den Kerkerblock ein und immer disterer wurden die
Gesichter, die ihnen stumpf aus den Zellen entgegeblickten. Ron schien das ganze
Uberhaupt nicht zu behagen und er war drauf und

drann sich wie Tonks bei Harry einzuhacken. Natirlich lield sein mannlicher Stolz das
nicht zu und tapfer stellte er sich seiner doch immer mehr aufkeimenden Angst.

Er konnte sich kaum vorstellen, dass Askaban wahrend der Zeit der Dementoren noch
schlimmer hatte sein kdnnen. Wie hatte Sirius das nur Gberlebt? Fragte er sich immer
wieder und blickte scheu nach rechtsu nd

Links. Harry und Tonks schienen gelassener zu sein als er... und dennoch, fiir jemand,
der hier einmal gearbeitet hatte und vieles hier umgestaltet hatte, wirkte Harry doch
sehr angespannt. Leise, als ob niemand davon wissen sollte, berichtete er Tonks von
Dobby und anders als Kathlyn glaubte sie ihm aufs Wort... was nicht besonders

viel zu heilsen hatte, denn wenn es um Action ging, wiirde Tonks alles glauben... sie
hatte sich nicht verandert, hauptsache keine Langeweile. "Ich bin auch nicht zufillig
hier!" Gab sie nach einiger Zeit, als Harry

geendet hatte zu. Ich bin immer noch Mitglied des Ordens... auch wenn er offiziell
nicht mehr gebraucht wird, da jetzt offen gegen alle Todesser angegangen wird... und
dennoch, Dumbledore weil Dinge, die andere nicht

wissen und oftmals ist es immernoch der Orden, der Umsturzversuche aufhélt... naja,
oder du Harry!" fligte sie mit einem Grinsen hinzu. "Es sind magische Aktivititen
entdeckt worden, die es hier nicht geben

dirfte, ich bin hier um mir das genauer anzuschauen!" Immer weiter hatte die ihr weg
in die Katakompen gefiihrt, doch sie kamen ihrem Ziel immer naher, bis sie schliefslich
vor einer Art gldsernen Zelle standen.

Natirlich war dies kein normales Glas, denn dieses bannte wie alles andere hier
Zauber aller Art.

Aus seinem gldsernen Gefangnis blickte ihnen Lucius Malfoy entgegen. Mit stolzem
und immernoch Uberheblichen Blick betrachtete er die Besucher. Harry jedoch
bedachte er mit einem Blick, aus dem der blanke und pure

Hass zu erkennen war, den er empfand. Jedoch war er erstaunlich ruhig als er sie
Stimme erhob. "Was bereitet

mir die Ehre eines solch hohen Besuches?" "Immernoch der selbe Schleimer!" Dachte
Harry und wollte etwas sagen, doch zu seiner Verwunderung kam ihm Ron zuvor.

*k%k

"Wer im Glashaus sitzt sollte sich solche Nettigkeiten verkneifen!" Malfoy wand
seinen Blick geringschatzig zu Ron hinliber. "Ach, der neue Muggelbeauftragte...
Welch Ehre. Genauso missraten wie der Vater" Das Wort muggelbeauftragter sprach
er aus als handele es sich um eine dulRerst schlimme Krankheit. Von der Beleidigung
gegen Mr. Weasley mal ganz zu schweigen.

Doch Ron blieb zu Harrys Verwunderung ganz ruhig. Er lachelte sogar. "Wer hier
missraten ist, stellen wir hier mal in Frage. Ich sitze zumindest nicht im Gefdngnis..."
Mr. Malfoy sah ihn weiter Giftig an doch sagte nichts mehr.Ron hatte einen wunden
Punkt bei ihm erwischt. Héchstwahrscheinlich absichtlich. Harry lachelte in sich hinein
wurde aber gleich darauf wieder ernst. Sie

waren nicht zum vergniigen hier. Er holte seinen Stab heraus und murmelte einige
Worte. Dabei schloss er die

Augen um sich besser konzentrieren zu kénnen. Ron und Tonks sahen ihm schweigend
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zu. Malfoys blick war immer noch berhelblich doch auch interessiert und ein klein
wenig besorgt.

Was wollte dieses... Insekt von ihm. Nach einigen Sekunden 6ffnete Harry wieder die
Augen. Er sah seinen alten Feind noch einmal grinsend an und wand sich dann zum
gehen.

lucius stand auf. "Hey Potter. bevor du wieder abhaust. So wie du es ja immer machst.
Wie fihlt man sich wenn man schuld am Tod eines menschen ist?!" Harry blieb
ruckartig stehen, so das Tonks fast wieder mit ihm kollidiert

wadre. Er drehte sich langsam um. "Dafir das Draco tot ist, tragt keiner die Schuld,
auller dem der ihn getotet

hat. und das war nicht ich! Und warum fragen sie mich das. Ich habe iom gegensatz zu
ihnen noch niemanden getotet. Einen schénen Tag noch, Mr. malfoy." und damit wand
sich harry nun endgdltig zum gehen.

Ron und Tonks liefen schweigend neben ihm her. Draco war auch wenn es schon
ldnger her war, immer noch ein wunder Punkt Fir Harry. Sie liefen den Kerkertrakt
schnell hinter sich. als sie wieder in den Birobereich kamen, wandte sich Ron doch
noch an Harry. "Und, was hast du jetzt rausgefunden?!"

Harry blickte noch einen Moment wie abwensend weiter gerade aus. Ron wollte seine
frage schon wiederholen als harry antwortete. "Es war nicht Malfoy." "Wie? Aber
wenn nciht er..."

Harry nickte. "Dobby hat Malfoy gesehen. Sonst hitte er uns den Namen sagen
kénnen. Entweder einer seiner Mitstreiter hat den Vielsafttrank benutz, oder jemand
hat so seine Gestalt angenommen!" "Aber das kénnen nur sehr wenige Zauberre. Das
ist schwarze Magie!" Tonks sah ihn aufgeregt an. "Ich weil3." Sie gingen gerade den
Gang zu Kathlyns Biro entlang. "zur Zeit gibt es nur einen Zauberer der das kann."
Ron wirkte allarmiert. "Dumbeldore. ich weil. aber es gibt noch einen der das kann."
Tonks und Ron tauschten Blicke.

"Du meinst..."" Ja"
* k%

Tonks und Ron erwiderten nichts mehr. Sie wussten genau von wem Harry sprach und
brauten nicht laut dariber nachzugribeln. Da es die einfachere Alternative war,
beschlossen sie still schweigend einfach an die Sache mit dem Vielsafttrank zu
glauben, schlief3lich hatten sie selbst den Trank schon in ihrem zweiten Hogwarts Jahr
gebraut... oder besser Hermine hatte ihn gebraut und er und Ron waren mehr oder
minder die Nutznieser ihres Kénnens geworden.

Noch einmal kehrten sie in Kathlyns Biro zuriick, wo diese immer noch Uber
Schriftrollen gebeugt ihre Arbeit erledigte. Als die junge Aurorin sie bemerkte, blickte
sie auf und grinste. "Na, isser noch da wo du ihn hinterlassen hast, Harry?" Oh was war
ja sooo gemein. Harry liel3 es bei einem Nicken und Kathlyn freute sich still, aber doch
sichtbar tber ihren Sieg. "Wie ich sehe habt ihr Tonks getroffen. Wir haben ne ZKW
hier und die Halfte der Auroren hat es erwischt." "Oh," machte Ron. "ZKW, (ibel richtig
Ubel!" Wieder erblickte Harry seine altbekannten Fragezeichen um seinen Kopf
schweben. Es war zwar mehr oder minder aus dem Muggel-Verein aus und in den
Zauberer-Verein eingetreten, aber manche Dinge konnte er immer noch nicht
zuordnen. "Zauberkrippewelle!" Flisterte Tonks, die eines seiner Fragezeichen
gesichtet haben musste, zu ihm heriiber. "Ganz Ubel, du niet und alles in einer
Umgebung von 5m verwandelt sich in Schnodder und Schleim!" *Urggh!" Machte
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Harry und stellte sich bildlich vor, wenn er das bekommen hétte, als er noch bei den
Dursleys gewohnt hatte. Er konnte sich ein Grinsen nicht verkneifen, wurde aber
wieder ernst und wandte sich an Kathlyn und Tonks. "Wirdet ihr mir bitte sofort
bescheid geben, wenn sich irgendetwas tut? Das war sehr wichtig!" "Klar doch!"
Machte Tonks und nickte eifrig und auch Kathlyn nickte, wenn auch ein wenig
zogerlicher.

Ron und Harry wandten sich zum gehen und verlieBen das Biro in Richtung Kamin.
"Ich bring euch noch hin!" Flotete Tonks, scheinbar glicklich dariber mal wieder
jemanden Bekannten zu sehen.

So verlieRen die drei das Zimmer und machten sich auf den Weg zurick nach Howarts.
Kathlyn sal in ihrem Biiru und blickte ihnen nachdenklich hinterher. Dann wurde ihr
Blick Fester, sie presste die Lippen zusammen und stand mit einem Ruck auf... sie
hatte jetzt etwas zu erledigen.

*k%

Wieder im Biiro angekommen sah sich Harry noch einmal aufmerksam um. "Weilt du
warum es hier so ... wiist aussieht?!" fragte er Tonks sich weiter umschauend.

Diese zukte nur mit den Schultern. "Keine Ahnung. Ist das Biiro vom ehemaligen Chef
wie du weildt. Ich war schon lange nicht mehr hier drinn gewesen aber das letzte Mal
sah es nicht so aus." Auch sie sah sich nun etwas allamiert um. "Kommen hier oft Leute
rein?!" "Nein, eigentlich nicht."

"Gut, dann belassen wir es am besten auch so. Versieglest du bitte diesen Kamin und
das Biro sobald wir durch sind?! Und gib denen die die Berechtigung haben als
ausestehende hier her zu kommen bescheid das sie

einen anderen Weg nehmen sollen. Kénnten sie vielleicht iber deinen Kamin
kommen?! Ich habe bei diesem Raum ein ungutes Gefiihl. Keine Ahnung warum, aber
es ware mir sehr lieb wenn du das machen konntest." Harry zuckte schief grinsend mit
den Schultern.

"Wenn du es fir besser halst, mach ich das natdrlich. Ich glaube auch nicht, dass meine
Kollegen es grol3 bemerken werden. Die sind eh nie hier. Und soooo oft kommt es
nicht vor das sich mal ein Zauberer hier her veriirt wenn er

nicht hier arbeiten muss." Sie grinste. "Danke. Na dann Ron, gehen wir, bevor deine
Frau noch ein Suchkomando

aussendet." Lachend verabschiedete sich dieser von Tonks und ging zum Kamin
hinlber. "Das wirde ihr dhnlich sehen!" Harry wollte Tonks die Hand zum Abschied
geben, doch diese zog ihn einfach breit grinsend an sich und knuddelte ihn mit einem:
"Na, wer sich schon sooo nah gekommen ist, der gibt sich doch nicht mehr die Hand!"
einmal durch. Harrys Rote lies auch noch nicht nach als sie sich in Lupins Biiro den
Russ von den Umhangen klopften. Der Abschied von Tonks hatte nicht lange
gedauert, doch keiner von ihnen hatte gedacht das er nicht sehr lange wahren wiirde.
Kaum das sie im Raum standen, wurde auch schon die Tir aufgerissen und eine

aufgeregt Gestikulierende Hermine kam herein gestirmt.
**%k%

Soooo, mal wieder was von uns beiden!!! Wir hoffen, dass es euch gefallen hat, also
schreibt uns biidde biidde biidde commis *mit rieeeeRenaugen angugg*
Vielen Dank, an die, die uns schon geschrieben haben und noch was fir die Médels....
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Harry wird noch ein richtig cooler, was Ada???

Ada: *sabber*
Lil: Seht ihrtit A A

Bis denne!!!
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Kapitel 10: Dracos Tagebuch

Dracos Tagebuch

"Ron, Ron! Es ist etwas Schreckliches passiert!"!" Harry und Ron blickten sich an,
Hermine schien total aufgeregt zu sein und die Jungs begannen sich leichte sorgen zu
machen. Ron machte einen Schritt auf sie zu.. "Was ist den?" Wollte er in
sorgenvollem Ton wissen. "Neville... er... er...!" Weiter kam sie nicht, denn sie stockte
und schluckte erstmal um sich zu beruhigen. "Na toll," dachte Harry. "Hatte sie diese
*|ch muss mich erstmal beruhigen* - Nummer nicht machen kdonnen, bevor sie Gott
und die Welt verrickt machte?" "Was ist mit Neville, sag schon!" Hermine blickte Ron,
der ziemlich ungeduldig dreinschaute an. Dann zitterte ihre Unterlippe verdachtigst.
"Er ist krank geworden und kann die Begrifungsrede fiir unseren DA-Club nicht
halten... ist das nicht furchtbar!!" Harry und Ron schauten sich vielsagend an. Sie
kannten Hermine inzwischen sehr gut und auch ihr leicht perfektionistisch veranlagtes
Wesen, aber gleich die ganze Bande deswegen verriickt zu machen. "Naja," Machte
Hermine, die sich ein wenig beruhigt hatte. "Ich habe auf jeden Fall beschlossen, dass
du seinen Part ibernehmen wirst, Harry!" Dieser beschenkte sie daraufhin mit einem
*Du hast sie ja wohl nicht alle* - Blick und schiittelte den Kopf. "H6r mal, Herm. Ich
kann so was nicht, das weilst du doch!" Hermine trat ndaher an Harry heran und Ron
rettete sich mit einem Schritt zur Seite. "HO6r mal zu Harry Potter, ich habe dieses
ganze Fest organisiert und mich mit allem moglichen rumgeschlagen... und dann
kommst du und sagst NEIN??? Das ist inakzeptabel! Entweder du machst das, oder ich
werde dem Tagespropheten von deinen Herzchenboxershorts berichten, die du jedes
Mal als Glicksbringer beim Quidditch anhast! IST DAS KLAR!" Harry schluckte.
"Glasklar!" "Gut, dann hatten wir das ja geklart. Ich habe noch ein Interview mit dem
Tagespropheten!" Hermine rdusperte sich, strich sich das Haar glatt und verlieR mit
hocherhobenem Haupt den Raum. "Die kann echt furchterregend sein!" Stellte Harry
ein weiteres Mal fest. "Ja," machte Ron und seine Augen glanzten. "Ist sie nicht toll!"
Harry hob vielsagend eine Augenbraue.

Dann erinnerte er sich daran, dass er eigentlich noch zu arbeiten hatte. "Meinst du,
wenn wir Dobby sagen, dass es nicht Mr. Malfoy warm der ihn bedroht hat, dann sagt
er was los ist?" Wollte er von Ron wissen. "Gut moglich!" machte dieser und die beiden
machten sich auf die Suche nach dem Elfen. Ron hatte sich, wie aus alter Gewohnheit
einfach Harrys Recherchen angeschlossen.

k%%

Die beiden schlugen den Weg hinuter ins Herz Hogwarts ein. Zur Kiiche.

Die Hauselfen begriften sie freudig, aber nicht ohne einen verstollenen
Blick hinter die Beiden zu riskieren.

"ICh glaube sie halten nach unserer Liebsten ausschau!" Flisterte Harry Ron
zu. Dieser nickte nur grimmig grinsend. "Sie haben immer noch angst, Herm
konnte sie aus dem Hinterhalt mit alten Socken bewerfen."

Die beiden sahen sich vielsagend an und fragten dann den ersten Hauself der
ihnen tGber den Weg rannte (er balancierte eine riesengrof3e Schiissel Gber
seinem Kopf) nach Dobby.
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"Oh, der war schon laaange nicht mehr hier unten gewesen. Ist nur noch oben
im Turm. Sauber machen. Ist der einzige der noch hoch will. Hat viiiel zu

tun."

"Aber Herm ist doch schon lange nicht mehr im Turm." stellte Ron (ibnerrascht
fest.

Der kleine Elf sah ihn an als hatte er ihm soeben eine Ohrfeige verpasst.

Ohne ein weiteres Wort lies er die beiden stehen.

"Was war denn das eben?!" Ron sah erst Harry und dann die anderen Elfen -die
ihn sehr auffallig unauffallig zu ignorieren versuchten- verwundert an.

Harry hatte auch keine Ahung. Da die anderen Elfen keine Anstalten machten
ihnen weiter helfen zu kénnen, gingen sie wieder hinaus. Diesemal schlugen
sie den altbekannten Weg hinauf zum Griffindorturm ein.

"Also die Reaktion dieses Elfen war doch komisch. Ich konnte es ja verstehen
wenn Herm noch da ware. Aber das ist sie nicht!"

"Lass diese komischen Kauze doch. Dobby ist glaube ich im Turm gar nicht so
unglicklich. Muss er wenigsten kein dreckiges Geschirr abwaschen!" lachte
Ron.

"Na ich weil nicht..." gab Harry nachdenklich aber auch schmunzelnd zuriick.
Sie kamen zu den Treppen.

und kaum das die beiden auf einer der Treppen nach oben standen, als diese
auch schon in die andere Richtung schwang.

"Na toll, das musste ja jetzt passieren.” stellte Ron genervt fest.

"Und natdrlich ist es auch noch ausgerechnet DIE hier. Bis die sich wieder
anderes entscheidet kann es Stunden dauern."”

Harry sah zum Durchgang hinlber den sie eigentlich erreichen wollten und
drehte sich dann zum Gang hinlber vor dem sie nun standen.

"Was solls. Ein kleiner Umweg von 10 minuten. Na dann komm."

Ron folgte ihm missmutig. Ware die Treppe da geblieben wo sie hin sollte,
hatten sie nur um die nachste Ecke biegen miissen und hatten vor dem Portrat
gestanden. So mussten sie einmal durchs ganze Schloss laufen. Wer sich auch
immer diese Architektur des Schlosses ausgedacht hatte, gehorte gesteinigt.
So zumindest wenn es nach Ron gegangen ware.

Natdrlich wurden keine Steinigungen an schon ldngst toten Zauberen
vorgenommen aber sie entdeckten etwas als sie den Gang entlang gingen.
"Harry, kommt dir das auch so bekannt hier vor?"

Harry antwortete nicht aber er wusste was Ron meinte. Am liebsten ware er
wieder umgekehrt. hinter der nachsten Ecke lag er. Der Raum den er seit
ewigkeiten nicht mehr betreten hatte. Den er nicht mehr betreten wollte.
Und vielleicht hatte er ja glick und misste es auch nicht.

Aber dieses besagte Gliick hatte ihn wohl auf dem Weg von der Treppe hier her
verlassen. Kaum waren sie auf gleiche Hohe mit der Tir geschlichen als auch
schon dieser unangenehm hohe Ton zu héren war.

"Haaaarryyyyyyy! Duuuu bist es!"

Harry hatte jetzt am liebsten seinen Tarnumhang und auch Ron schien es nicht
anderes zu gehen.

Mit einem gekilinzelten Grinsen im Gesicht das falscher nicht hatte aussehen
kéonnen drehte er sich zur Stimme aus der Tir zu.

"Hallo Myrte... und Dobby!?!"

*k%k
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Harry und Ron mussten schon einen machtig damlichen Blick draufhaben, denn Doddy
tappselte zu ihnen hiniber und guggte sie fragend an. "Was... was machst du hier,
Dobby?" Wollte dann Ron auf seine gewohnt direkte Art wissen... das sollte sich leider
als Fehler herausstellen, denn Myrte fihlte sich sogleich wieder angegriffen.
"DAAARF DENN NIEMAND ZU MIIR?" Heulte sie gleich los. "Wer darf schon die dumme
tote Myrte besuchen? NIEEEEEMAND!!!'" Harry fasste sich an den Kopf. Das nun
wieder. Nachdem Myrte dann ihre "Ich versenke mich im Klo-Nummer" abgezogen
hatte, waren Harry und Ron alleine auf der Toilette. "Dobby wir miissen mit dir reden!
Wirdest du und bitte in mein Zimmer begleiten?" Begann Harry der die Faxen
allmahlich doch ein wenig dicke hatte. Dobby schaute Harry an... seine Unterlippe
zitterte verdachtig. "Hat Dobby etwas Schlimmes getan, Harry Potter?" Krachzte er
mit weinerlicher Stimme und schaute sich schon wieder nach einem Gegenstand um
mit dem er sich verpriigeln konnte. "Nein Dobby, wir mochten dich nur etwas fragen!"
Besanftige Harry den kleinen Elfen und sie machten sich auf den Weg in Richtung
Gryffindor Turm. Eigentlich ging es Harry und Ron ja nur noch um die Sache mit Mr.
Malfoy, doch Ron war neugierig wie immer und konnte sich eine Frage nicht
verkneifen. "Sag mal, warum bist du immer noch der Einzige, der im Gryffindor-Turm
sauber macht? Herm verteilt doch gar keine Klamotten mehr?" Dobby druckste
heruim und antwortete nicht. "Nun sag schon, es beiRt dich ja keiner." Dobbys
Unterlippe zitterte wieder. "Dobby hat etwas Schreckliches getan, wofiir Dobby sich
jeden Tag bestraft! Aber.. aber..." "Raus damit!" Mischte sich nun Harry mit strenger
Stimme ein, der inzwischen wirklich ein wenig genervt dreinblickte. "Dobby hat
gelogen!" Machte der Hauself und plarrte los. "Gelogen?" Kam es synchron von Harry
und Ron. "Ja, Dobby hat gesagt, dass Hermine Granger einen Kleiderverteil-Zauber
auf den Turm gelegt hat." "Einen was? Meine Verlobte ist ein Genie!" Stellte Ron mal
wieder selbstzufrieden fest. "Ron, eben sagt er, dass er gelogen hat!" "Oh ja!" Machte
Ron nur auf Harrys Einwand hin... wenn es um Hermine ging, flogen ihm immer kleine
Sternchen um den Kopf. Muss Liebe schon sein. "Du wolltest eine neue feste Aufgabe,
habe ich recht?" Stellte Harry fest, nachdem er Ron Geisteszustand analysiert hatte.
Dobby nickte schiichtern. "Dobby ist es gewdhnt ein Haus zu pflegen... auch wenn das
alte Haus schrecklich war... aber Dobby hat etwas vermisst und die Pflege im Turm..."
Er sprach nicht weiter, doch das war nicht nétig, Harry und Ron verstanden auch so.
Schweigend gingen sie weiter zu Harrys Zimmer. Die betraten es und Ron studierte
mal wieder vollig fasziniert das Zimmer. Dobby stand unschliissig herum und Harry
zog seinen Umhang aus. "Setzt euch doch!" Lud er seine Besucher ein. Er selbst nahm
auf dem Stuhl platz, iber dessen Lehne er den Umhang gehadngt hatte. Er wollte
gerade anfangen Dobby zu erklaren, dass es nicht Mr. Malfoy war, den er gesehen
hatte, als er etwas hartes an seinem Hintern sptirte. Ungemditlich griff er unter sich
und zog seinen Mantel, auf den er sich gesetzt hatte hervor... da fiel es ihm wie
Schuppen von den Augen... das Tagebuch... vielleicht kannte Dobby den Schlissel!

*k%k

KAum das Harry das kleine Buch richtig hervor geholt hatte, sprang Dobby
auch schon wieder von seinem Platz auf, auf den er sich gerade erst gesetzt
hatte.

Mit einer Schnelligkeit die ihm Harry nicht zugetraut hatte, sprinntete er
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auf ihn zu, riefld ihm das Tagebuch aus den Handen und hiipfte zur gegeniber
liegenden Wand.

Harry und Ron sahen ihn mit groRen Augen an. Dobby hatte etwas fir ihn
unverzeiliches getan. Zumindest fir einen Hauselfen. Und wie Harry
befiirchtete beganen die Augen des kleinen Elfen auch schon wieder zu
schwimmen. Seine Unterlippe bebte, die groRen spitzen Ohren waren eingeklapt
und sein Blick wanderte durch das Zimmer auf der Suche nach einem
geeigneten Gegenstand an dem er sich seinen Schadel weich kloppen konnte.
Und trotz dieses fiir den Elfen typischen "Schuldeingestdndnisses" behielt er
immer noch das Buch an sich gedriickt.

Harry hob beruhigend die Hadnde: "Dobby. Es ist schon in Ordnung. Es ist

nicht schlimm. Du kannst das Buch behalten. Es gehort mir ja schlief3lich

nicht." Doch wie er vermutet hatte halfen seine Worte kein Stiick und er
musste wieder von seinem Stuhl hechten und Dobby fest umklammert halten
damit er sich nicht den Schiirhacken von seinem Stander nahm und sich damit
bestrafte.

Es war nicht leicht den véllig aufgebrachten Elfen zu bandigen. Doch nachdem
auch Ron sich dazu gesellt hatte, wurde der kleine ruhiger.

Einige Minuten spater sal3en sie wieder auf ihren Platzen. Dobby hatte nur 1
Beule am Kopf -er hatte sich kurzerhand nachdem er nichts anderes mehr
erreichen konnte das buch iber den schadel geschlagen- und die beiden jungen
Zauberer einige Kratzer und blaue Flecken.

Ron beugte sich zu seinem Freund hiniiber und wissperte ihm ins Ohr: "Also
das nachste mal kann er sich von mir aus aus dem Turmfenster stirzten. sowas
von bockig der Kleine. Und was ist das eigentlich Fir ein Buch?!"

Harry betrachtete weiter das Buch in Dobbys Armen.

"Dracos Tagebuch."

"Malfoys... Tagebuch?!" wiederholte er unglaubig. "Wo hast du das denn her?"

"Als ich Mrs. Malfoy hier her gebracht habe, waren wir vorher noch mal bei
ihr. Ich habe es in Dracos zimmer gefunden."

"Und sie hat es dir Gberlassen?!" Ron konnte es sichtlich nicht glauben.

"Ja. Mit unbehagen, aber sie hat es mir gegeben."

Dobby wand sich unruhig auf seinem Stuhl hin und her.

"Und was steht drin?!"

"keine Ahnung. Es ist mit einem Zauber belegt."

"War ja klar." Ron gab ein unwilliges Gerausch von sich. "Er war halt doch

ein Malfoy!"

"Ron, bitte. Hor auf immer noch so herablassend Gber ihn zu reden. er hat
sich letztlich doch noch fiir unsere Seite entschieden."

Rons Blick wurde hart. "Woher willst du wissen das er dir nicht nur
"ausversehen" das leben gerettet hat?! Das er Vold... Voldemort nicht
eigentlich helfen wollte und aus dummheit zwischen euch geraten ist?!"
Kaum das er es ausgesprochen hatte tat es Ron auch schon wieder leid, doch
zurick nehmen konnte er es auch nicht mehr. Fast hitte er damit gerechent
das Harry sauer werden wiirde, ihn anschreien oder aus dem Zimmer werfen
wirde. Das Thema "Draco Malfoy" war immer noch ein Minenfeld fir seinen
Freund. Doch Harry blieb ganz ruhig.

"Das kann ich nicht wissen. Ich will es glauben aber wissen kann ich es
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nciht. und darum mochte ich wissen was in seinem Tagebuch steht. Ob es eine
Antwort enthalt. Und dazu brauche ich deine hilfe Dobby."

Der Angesprochen zuckte beim klang seines Namen zusammen. Angstlich sah er
zu dem Zauberrer hinliber den er mehr verehrte als alles andere auf der Welt.
Mehr sogar als Dumebeldore. Und das hatte was zu heilden.

"Kannst du mir helfen Dobby? Kannst du den zauber aufheben der auf dem Buch
lastet. Oder weil3t du wie es geht?"

Dem kleinen EIf stand der Schweil3 auf der Stirn. Er fiihlte sich sichtlich

unwohl. Und es dauerte lange doch schliefilich nickte er fast unmerklich.
"Dobby weil3... wie Harry Potter es machen muss. Der junge Meister hatte es
ihm gesagt. Als Dobby noch dort gelebt hat. der junge Meister war freundlich

zu Dobby. Hat ihn nie geschlagen."

Ron sah ihn zweifelnd an. Sehr leise das nur Harry es horen konnte brummelte
er: "Wers glaubt!"

Harry schenkte ihm einen ungehalteten Blick und fragte dann wieder an den
Hauself gerichtet. "Wirst du es mir verraten?!"

Wieder dauerte es einige Zeit doch Dobby nickte ein weiteres mal.

Dobby hielt das Buch von sich gestreckt, starrte es einen augenblick lang an

und gab es dann an Harry weiter. Etwas irriterte nahm er es und schlug es

auf. Er konnte es lesen.
* k%

Hiho und ola...

hier mal wieder was von uns beiden... leider bekommen wir ziemlch wenig commis
*sniff* Gefallt euch die Story etwa nicht??? T_T

Naja... vielen Dank an alle, die uns schon geschrieben haben... danke danke danke
*knuddelzliebhab*

Und biidde biidde schreibt uns commis commis commis!!!

*euch alle knuddelz* Wir hoffen, dass es euch gefallt...

und zur Erinnerung:

DAs: --- hat Lil-chan geschrieben... und

das: *** hat Adame geschrieben »_~
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Kapitel 11: Muttergefiihle

Hiho und ola!

Endlich mal wieder was von uns beiden! »_~

Wir hoffen immer noch, dass euch unser beider SChreibstil zusagt und ihr die Story
mogt, also her mit den commis!!!! *Zaunpfah schwenk*

Viel Spald beim lesen!!!
Ada und Lil

Muttergefiihle

In einer fein sauberlichen schrift war auf der ersten Seite Draco Malfoys Name
geschrieben und eine kleine Widmung von seiner Mutter. Offenbar hatte er es zu
seinem elften Geburtstag von ihr bekommen.

Harry las die wenigen Zeilen:

"Fir deine wahren Gedanken, mein Sohn! Auf dass du sie selbst nicht vergessen
mogest!"

Es waren zwar nur ein paar Worte, doch fir Harry hatten sie unheimlich viel
Bedeutung... fir Ron und Dobby anscheinend nicht, denn die beiden blickten ihn
verstandnislos an.

"Versteht ihr nicht?" Machte er leicht aufgebracht und tippte mit dem Zeigefinger auf
die Buchseiten. "Hier drinnen steht, was Draco wirklich dachte... wahrscheinlich
wusste seine Mutter, dass er sich verstellt... vielleicht um seinem Vater zu gefallen."
"Aber Harry, wenn er kein Slytherin ware, dann ware er von dem sprechenden Hut in
ein anderes Haus eingeteilt worden... der Hut l3sst sich nicht verstellen." "Wer sagt
dir, das jeder Slytherin schlecht ist? Mich wollte..." Harry stockte... bis auf Dumbledore
hatte er bisher noch niemandem gesagt, dass der Hut erwdagt hatte ihn ebenfalls nach
Slytherin zu schicken. "... Dumbledore sagte mir, dass die Entscheidung des Hutes
auch viel mit dem eigenen Willen zusammenhangt. Wenn Draco also wirklich nach
Slytherin wollte, dann hat der Hut ihn dort auch hingeschickt." Dobby blickte die
Zauberer mir grofen Augen an, das war alles ein wenig zu viel fir den kleinen
Hauselfen. "Darf Dobby dann wieder an seine Arbeit gehen?" Fragte er schiichtern.
"Arbeit bei Myrthe?" stichelte Ron und Dobbys Augen wurden grolRer. "Professor
Dumbledore hat Dobby gebeten sich ein wenig um sie zu kiimmern... seit Hermine
Granger sie nicht mehr so oft besuchen kann, ist sie sehr alleine." "Oh!" machte Ron
verstehend. "Eine Sache noch!" Mischte Harry sich ein. "Wir wollten dich noch fragen
was Mr. Malfoy gemacht hat, als er dich besucht hat." Sekunden spater verstand Harry
den Fehler in seiner Wortwahl den er gemacht hatte, denn Dobby weinte wieder
ungebremst los, Ron kramte beildufig in seiner Tasche und steckte ihm ein
Taschentuch entgegen. Welches Dobby dankbar vollgerotzt wieder zuriickgeben
wollte. Um ein Taschentuch reicher und ein wenig beruhigter sal3 Dobby wenige
Sekunden spater auf Harrys Schreibtisch. Harry und Ron wollten ihm gerade klar
machen, dass es nicht Mr. Malfoy gewesen sei, den er gesehen hatte. Dobby jedoch
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wollte ihnen partout nicht glauben. "Dobby ganz sicher!" Plarrte er. "Dobby ganz
sicher!" Aus dem Hauselben war nichts herauzuholen... Um ihn nicht zu verkraulen
lieRen sie ihn gehen und Harry bedankte sich noch einmal fiir seine Hilfe.

"Ich werde mal ein wenig das Tagebuch studieren!" Sagte Harry und wollte gerade
Platz nehmen, als es an seine Tir klopfte und Skunden spater Hermine hereinspaziert
kam. "Wie hast du uns gefunden?" Wollte Harry verpliifft wissen, sein Zimmer konnte
nur mit der Karte der Herumtreiber gefunden werden. "Och nicht schwer!" Sagte sie
und streckte Harry eine Art Stoppuhr entgegen. "Mein Ron-o-Meter!" Machte sei stolz
und grinste. "Hab ich von seiner Mutter zur Verlobung bekommen, damit ich immer
weill wo er sich rumtreibt." Ron guggte ein wenig peinlich berihrt drein und Harry
fing laut an zu lachen... ja, das war typisch Mrs. Weasly!

*k%

Unter einigen Lachern warf er seinen Freunden liebevolle Blicke zu. Nachdem
Sirius verschwunden war und Lupin nun auch nicht wirklich mehr zeit fir ihn
hatte -die Arbeit im Orden spannte ihn komplett ein- waren Herm und Ron noch
starker zu seiner Familie geworden als jemals zuvor. Er hatte keine Ahnung
was er ohne die beiden tun sollte. Auch wenn sie sich nach dem Schulabschlu3
nicht mehr regelmaRig gesehen hatten, so wusste er doch das sie immer fir
ihn da sein wiirden. Das, egal was auch geschehen wiirde, er sich 1000%ig und
ohne Einschrankung auf sie verlassen konnte.

"Hast du was Harry?!" Hermine sah ihnirritiert an, immer noch ihre Hand auf
Rons Schulter. Erst jetzt bemerkte Harry das er aufgehort hatte zu lachen

und stattdessen seine Freunde anstarrte.

"ONh, ah... nein! Nichts!"

Verlegen zerwuschelte er sich die Haare und sah die beiden schief grinsend
an.

Hermine schiittelte den Kopf. "Du wirst auch immer wunderlicher!" sagte sie
schmunzelnd.

Harry vollfihrte eine perfekte Verbeugung vor seiner besten Freundin und
lachte: "Danke! Das hort man gerne!"

Plotzlich klopfte es an der Tir. Harry immer noch vorn Gber gebeugt, sah
verwundert hindber.

"Wer ist denn das jetzt?!"

Mit groRBen Schritten ging er hinliber und 6ffnete. Vor ihm stand Serena!

"Oh hallo. Komm doch... kommen sie doch rein."

"Danke!" die kleine Mrs. Malfoy trat ein und sah sich aufmerksam um.

Mit einem nicken begrifte sie Hermine und Ron die etwas sduerlich auf den
Besuch reagierten.

Eine unangenehme Stille entstand, die schliefdlich von Ron unterbrochen
wurde. "Ich glaube Herm und ich werden uns dann mal auf unser Zimmer zurick
ziehen. Wenn du uns suchen solltest, wir haben im Nordturm unser Quartier."
Damit zog er seine Verlobte an der Hand raus aus dem Raum und schloss
gerduschvoll die Tir. Hermine hatte gerade noch so viel zeit um Harry ein
"gute Nacht!" zu zurufen.

"Ich glaube sie mégen mich nicht!" stellte Serena in trockenen Ton fest.

"Da kann ich nicht wiedersprechen." Antwortete Harry im selben Tonfall.
Harry sah noch einige Augenblicke die verschlossene Tir an, dann drehte er
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sich endgdltig zu Serena herum.

"Wollen sie sich setzten?"

Serena nickte und setzte sich auf einen der roten Sessel am Kamin. Erst

jetzt Fiel Harry auf das sie haargenau den Sesseln glichen die damals im
Gemeinschaftsraum gestanden hatte und auf denen die Freunde immer ihren
Kriegsrad abgehalten hatten.

Auch Harry setzte sich an den Kamin.

"Es trifft sich gut das sie vorbei gekommen sind. Ich wollte sowieso mit

ihnen reden."

"So, dann sind wir schon zu zweit!" sie lachelte.

Plotzlich konnte Harry in ihr nicht mehr die Frau eines seiner grof3ten

Feinde sehen. Es war seltsam doch ihre Griffindor-Uniform, ihre kindlichen
Zlge... Er konnte einfach nicht glauben das diese Person einmal ein Todesser
gewesen sein sollte.

"Sagen sie, Mrs. Malfoy..."

"Bitte, nenn mich nicht mehr Malfoy. Mit dieser Familie will ich nichts mehr
zu tun haben. Sag bitte Serena. Und lass auch dieses Sie. Wenn wir nicht
allein sind kannst du mich ja auch nicht mit Sie ansprechen!"

"Ok, Serena. Also, was ich fragen wollte, ich meine... ich wollte wissen."
Serena versuchte seinem Gestotter einen Sinn abzugewinnen. Sie folgte seinem
Blick der auf dem Wappen ihres Umhanges hiangen geblieben war.

"Du willst wissen in welchem Haus ich als Schiilerin war?! Aber du weil3t

nicht ob ich diese Frage vielleicht als Beleidigung empfinden kdnnte."

Harry sah sie verpliift an und nickte.

"Schau nicht so. Ich bin eine Mutter. Irgendwann lernt man aus dem grof3ten
Gestammel das richtige heraus zu héren."

"Na dann." Harry grinste. "Und, sagen sie es mir?!"

"Ravenclaw. Obwohl der Hut auch erwogen hatte mich nach Griffindore zu
stecken. Doch schlie3lich fiel seine Wahl auf Ravenclaw."

"Und wie haben sie..."

"... Lucius kennen gelernt?!" Beendete sie seinen Satz. "Er war nicht immer

so kaltherzig. In der 5. Klasse verliebte ich mich in ihn. Er war in der
Abschlussklasse. Nach meinem Abschluss heirateten wir. Doch bald folgte er
dem Ruf des grofRen Meisters." Ihre Stimme spriihte vor Hohn und Hass als sie
Voldemort erwahnte. "Er hat unsere Familie nur Unglick gebracht. Aber genug

davon. Wir wollten schliel3lich beide etwas. Aber fang du an."
* %%

"Oh.... Ahm ja!" machte Harry wenig intelligent. Er hitte sein letztes Hemd verwettet,
dass Mrs. Malfoy ebenfalls eine Slytherin gewesen war. SchlieRlich entsann er sich und
zog Dracos Tagebuch hervor, worauf Serena wieder einen glasigen Blick bekam. Harry
versprach in sich in diesem Augenblick ihr das Tagebuch auf jeden Fall irgendwann
zurlickgeben wiirde, koste es was es wolle.

"Du hast ihm dieses Tagebuch geschenkt, nicht wahr?" sprach er das Madchen an, das
so klein und hilflos in ihrem grof3en Sessel zu versinken schien. Serens nickte
zogerlich. "warum hast du mir nicht gesagt, dass es mit einem Zauber codiert ist?"
Erschrocken blickte Serena auf. "Es ist was?" Diese Reaktion kam zu schnell, als dass
sie geschauspielert hitte sein kénnen. Serena hatte keine Ahnung davon gehabt. "Ich
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habe sein Tagebuch nicht angerihrt." Sagte sie ehrlich. "Ich... ich konnte es einfach
nicht!" Wieder schluckte sie. "Was haben sie mit der Widmung sagen wollen?" kam
Harry nun auf den Punkt. Serena blickte ins Feuer sodass sich die Flammen in ihren
Augen wiederspiegelten. In diesem Moment hatte sie nicht den Blick einer Schiilerin,
sondern es war das besorgte und unendlich traurige Gesicht einer Mutter, die ihr Kind
verloren hatte. "Draco... schon immer hat er versucht den Anspriichen seines Vaters
gerecht zu werden... ich habe es immer geduldet, weil ich dachte, dass Lucius unseren
Sohn zu einem starken und selbstsicheren jungen Mann erziehen will... aber... aber...
langsam aber sicher hat Draco sich verandert." Sie stockte und atmete tief durch.
"Eines Tages schickte mich Lucius in einen kleinen Urlaub... mein
Geburtstagsgeschenk zur Erholung." Serenas Stimme wurde bei diesen Worten
verachtlich, dies legte sich jedoch gleich wieder, als sie weiter sprach. "Als ich
wiederkam, war mein Sohn nicht wieder zu erkennen, wo er friiher versucht hatte
seinem Vater gerecht zu werden, schien er ihn jetzt zu vergoéttern. Ich fragte immer
wieder, was geschehen sei, doch ich erhielt keine Antwort. Damals war Draco 10 Jahre
alt. Ich wusste, dass irgendetwas geschehen sein musste und darum schenkte ich ihm
das Tagebuch... mein Sohn wurde manipuliert... und ich habe zugesehen... ich habe
zugelassen, dass man ihn totet!" Mit diesen Worten schlug das Madchen die Hande
vor ihr Gesicht und begann bitterlich zu weinen. Alle Worte die Harry sagen wollte
erschienen ihm Falsch, also liel3 er sie gewahren. Als sie sich beruhigt hatte, erhob er
sich. "Ich bringe dich in deinen Turm, um diese Uhrzeit dirfen Schiiler ja nicht mehr
alleine auf die Gange." Damit hielt er Serena die Hand entgegen, die sie z6égerlich
annahm und ebenfalls aufstand. "Ich danke dir Serena!" Sagte Harry auf dem Weg zur
Dicken Lady. "Du hast mir sehr geholfen!" Er lachelte ihr noch einmal zu und damit
entliel er sie durch die Tir in den Gryffindor Turm.

*k%k

Einige Minuten blieb Harry noch vor dem Eingang zu seinem alten
Gemeinschaftsraum stehen. Er ware gerne hineine gegangen, doch er konnte
sich nciht erinnern das in seiner Schulzeit jemals ein Lehrer "einfach so"

zu ihnen in die Hduser gekommen war. Wenn, dann gab es immer einen triftigen
(und meist gefahrlichen) Grund daFir.

"Naja, irgendwann werde ich ihn schon wieder sehen." Damit wand er sich um
und ging den Weg zurick. Doch er hatte noch keine Lust in sein Zimmer zu
gehen. Also schlug er den Weg zur groRen Eingangshalle ein. Am oberen Absatz
der grolden Treppe stehend erblickte er plotzlich zwei ihm vertraute
Gestalten unten in der Halle.

Die Stufen hinuter kommend sagte er: "Hallo Minerva. Guten Abend Professor
Snape."

"Oh Harry." Minerva strahlte. Snape sah ihn wie immer duRerst schlecht
gelaunt an. So wie es aussah waren die beiden eben erst aus der Winkelgasse
zurlick gekehrt. Sie klopten sich noch den Russ von den Umhéangen. Allerdings
wuldte Harry nicht wie. Er konnte sich nicht erinnern, dass es hier einen Kamin
gab.

Minerva schien seine Blicke richtig zu deuten. "Neben der groRen Halle gibt
es einen kleinen Raum. Er besteht eigenltich nur aus Kamin." sie lachte.

"Die Schiiler wissen nichts davon!"

"Und dabei sollte es auch bleiben!" fiel Snape ihr ins Wort.

http://www.animexx.de/fanfiction/41221/ Seite 65/99


http://www.animexx.de/fanfiction/41221

Harry Potter und der vergessene Pfad

Sie blieb erstaunlich ruhig nach dieser giftigen Einmischung: "Aber lieber
Kollege, Harry ist doch schon lange keine Schiiler mehr. Als Lehrer hat er
auch ein Anrecht darauf es zu erfahren." Sie zwinkerte Harry
verschworerrisch zu. Sie wurde Harry nun definitiv unheimlich. Er hatte sie
immer als die kiihle, strenge aber gerechte und starke Lehrerin
kennengelernt. Doch nun entdeckte er ganz neue Seiten an ihr. Sie lachte.
"So, wir beiden gehen jetzt erst mal in dein Biiro und machen dort mal
klarschiff!" sagte sie an Snape gewand und schob ihn kurzerhand richtung
Kerker. Sein Gebrummel gefliesendlich Gberhorend.

Harry sah ihnen Kopfschittelnd nach. Danach wand er seine Blick wieder dem
Grof3en Eingangstor zu. Jetzt draufden ein wenig herumlaufen wiirde ihm gut
tun.

in diesem Moment schlug die groRe Standuhr ganz in der Ndhe zu vollen
Stunde. Harry wand sich um und erschrak ein wenig. Es war schon OUhr. An fir
sich kein Grund sein Vorhaben nicht in die Tat umzusetzten. Schlie3lich
waren sie friiher oft genug nachts durch die Gdnge gestrommert. und nun
dirfte er es sogar offiziel. Doch leider fiel ihm in diesem Moment
siedentheild ein das er fiir den Untericht morgen (>Heute!<) noch ncihts
vorbereitet. Einen fast sehnsichtigen Blick der Tir und dem dahinter
liegenden Areal zuwerfend wand er sich nun doch wieder der Treppe und somit
dem Weg nach oben zu.

Doch er sollte nciht zum vorbereiten kommen.

An der Wand durch die es in sein zimmer ging sal3 jemand. Eine kleine

Gestalt, nur mit einem Schlafanzug und einem Morgenmantel begleidet.
* %%
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Kapitel 12: Nachtlicher Besuch

Hiho!!!

Mal wieder was von uns beiden... wir haben schon mehr und ich verspreche, dass ihr
auf dass nachste Kapi nicht sooo lange warten misst... wenn iberhaupt einer wartet
*auf spahrliche commi-liste lug* *sigh*

Wir hoffen immer noch, dass es euch gefallt, also schreibt uns commis commmis
commis!!!

Arigatou und viel SpaaaR!

Nachtlicher Besuch

Dieser jemand blickte ihm entgegen und lachelte. "Hallo Harry!" Machte sie und erhob
sich. Es war Tonks. Harry blickte sie von oben bis unten an und schien ein wenig
verwirrt dreinzuguggen. Eigentlich hatte Tonks nur so klein ausgesehen, weil sie mal
wieder beschlossen hatte sich oder besser ihren Korperbau einer magischen
Vollinventur zu unterziehen. "Gefallt es dir nicht?" Wollte sie wissen, nachdem Harry
sie sprachlos anstarrte. "Ahm na ja... es ist etwas ungewohnt!" Sagte er schliefRlich...
um ehrlich zu sein gefielen ihm ihre "alten" Rundungen ein wenig besser. "Ja, nicht
wahr!" Strahlte sie, die seine Antwort mal wieder nicht ganz richtig interpretierte. "Ich
dachte ich mach mal wieder was anderes!" Harry hatte sich nie traumen lassen, dass
sich Tonks so sehr verdndern konnte, wenn sie es wollte. "Und warum der Aufzug?"
Wollte er wissen und zeigte mit einem vielsagenden Blick auf ihren rosa Haschen-
Schlafanzug. "Naja, ich weil ja nicht was du Nachts so alles treibst, aber ich schlafe
gewohnlich... und das in einem Schlafanzug!" Harry konnte es nicht fassen. Damliche
Frage, dadmliche Antwort! Dennoch versuchte er es noch einmal. "Nein Tonks, warum
sitzt du in einem Schafanzug vor meinem Zimmer, denn das Bett indem du Nachts
liegen solltest ist... &hm warte... lass mich Gberlegen... IN ASKABAN!!!" "Nun sei mal
nicht so gereizt!" Sagte Tonks grinsend und hangte sich bei Harry ein. "Lass uns
reingehen ich muss etwas mit dir besprechen!" "Und das ist so dingend, dass du dich
nichtmal anziehen konntest?" Wollte er, mal wieder véllig Gberrumpelt wissen. "Jip!"
Machte sie und damit betraten sie sein Zimmer.

k%%

Harry hatte noch nicht mal ganz die Tir geschlossen als er auch schon
freudige Ausrufe hinter sich horte. "Oh, hast du es aber sch66666n hier!!!

Das nenn ich mal eine Jungesellenbude nach meinem Geschmack!" Harry drehte
sich einerseits schmunzelnd anderer Seits etwas genervt zu Tonks um, die mit
dem Grinsen einer 11-jahrigen (den genauso alt war sie gerade. Zumindest
ihrem Aussehen nach) mitten im Zimmer stand, die Hande auf die Hiiften
gestemmt hatte und sich anerkennend nickend umsah. "Doch, wirklich! Sieht
gemiitlich aus hier!" Und damit sprang sie auf einen der grof3en Sessel am
Kamin.

"He, vorsicht!" rief Harry als Tonks durch ihren eigenen Schwung wieder aus
dem Sessel geschleudert wurde. Schnell sprang er dazu und fing sie auf.
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Dabei jedoch ware er fast in die Knie gegangen, da sie schwerer war als er
bei einer Erstklasslerin erwartet hatte.

Das Madchen in seinem Arm grinste. Etwas sduerlich sah er sie an, nachdem er
wieder aufrecht stand. "Mul3t du dich aul3gerechent dann, wenn ich dich
auffange in deine normale GrofRe zuriick verwandeln?!"

"Stell dich doch nicht so an! Du bist doch kein schwachlicher Bursch." Sie
grinste noch breiter. "Naja, und auRerdem lohnt es sich ja sonst nicht, in
deinen Armen zu liegen!" schnurrte sie und schmiegte sich eng an ihn. Harry
lief schon wieder rot an, und wieder wurde Tonks Grinsen ein Stiick breiter.
"Gut... ahm, du sagtest du wolltest etwas mit mir besprechen?!"

Sie nickte. Als sie jedoch nichts sagte, hakte Harry nach: "Ja, und?!"

"Bevor wir das klaren solltest du mich vielleicht erst mal wieder runter
lassen!" Harrys Gesichtsfarbe wechselte nun entgiltig zum Inbegriff der
Farbe Rot. Hastig setzte er sie wieder auf den Sessel zuriick. Und genauso
hastig glitt er hintiber zum anderen Sessel und lies sich hinein fallen.

Tonks schien diese Situatuion zu gefallen.

Sie hatte die Beine angezogen und ihre Arme um die Knie geschlungen. Ihren
Schlafanzug hatte sie durch ein langes schneeweil3es, Armelloses Nachthemd
eingetauscht. Ihr Gesicht wurde von langen, braunen Locken eingerahmt.
Der Kontrast zu eben hatte nicht groRer sein kénnen.

"So, dann erzdhl mal warum du hier bist. Ich muss noch einiges fir morg...

fGr nachher vorbereiten."

"Ja, ja. Kaum bist du Lehrer schon hast du keine Zeit mehr." Das Grinsen war
aus ihrem Gesicht schon nicht mehr weg zu denken.

"Tonks." sagte er auffordernd.

"Ok, ok. Du hattest doch gesagt ich solle dir bescheid geben wenn was
ungewohnliches in Askaban l3uft."

Harry wurde hellhérig. Er sollte sich mal langsam ein paar Erinner-michs
zulegen, so viel wie erin letzter Zeit vergass.

"Und was ist passiert?!"

"Deine kleine Freundin benimmt sich komisch."

"Wer?" fragte Harry irritiert.

"Na, Kathlyn. Sie ist nachdem du weg warfst, nicht mehr ihn ihrem Biiro
gewesen. Hab ich zufallig gesehen als ich daran vorbei gegangen bin. und als
sie wieder da war und ich fragte wo sie war hat sie abgestritten weg gewesen
zu sein. AulRerdem hat sie sehr hastig etwas weggepackt als ich den Raum
betrat."

"Aha!" Harry konnte daran jetzt noch nicht sooo viel verdachtiges sehen. Und
das sagte er ihr auch.

"Na komm, warum streitet sie dann ab, weg gewesen zu sein?! Es ist
schlief3lich nicht verboten sein Biiro zu verlassen. Und dann diese
Geheimnistuerei mit diesem Teil da."

"Was fir ein Teil?" hakte Harry nach.

"Ich konnte es nicht genau sehen, aber es war klein und blau. Passte genau

in ihre Hand. Und es war rund. Aber was es war kann ich dir nicht sagen."
**%k%

Harry fGhlte sich ein wenig komisch... es war mitten in der Nacht... er hatte ziemlich
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viel zu tun und Tonks musste in ihrem Schlafanziigchen hier angerauscht kommen um
ihm zu erzahlen, dass Kathlyn sich komisch benehmen wiirde... irgendwie machte ihn
das auf eine nicht zu begreifende Art und Weise witend. Auf der anderen Seite
verstand Tonks ihren Job und sie war ja schon erheblich langer im Geschaft als er
selbst. Also beschloss er Tonks so hoflich wie moglich aus seinem Zimmer zu buxieren
und sich an seine Arbeit zu machen. "Danke fir den Hinweis, ich werde mir das ganze
ndher ansehen!" Sagte er und machte eine ausladende Bewegung... doch Tonks
widersprach. "Oh nein, du bist hier genug eingespannt... ich werde mir Kathlyn ein
wenig genauer ansehen und wenn ich etwas herausfinde sag ich bescheid!" Und wie
zu sich selber dachte sie laut. "Und vielleicht finde ich ja dieses blaue Teil!" "Nein
Tonks!" Widersprach Harry nun seinerseits. "Schniiffel ja nicht in ihren Sachen rum!"
Tonks blickte ihn verwundert an, sagte jedoch nichts. Sie erhob sich und schien ein
wenig verdrgert zu sein. "Nun ja, ich mache meinen Job und du machst deinen... aber
ich sage dir eins, etwas stimmt da in Askaban nicht und nur weil du Kathlyn aus der
Auroren-Priifung kennst..." Sie sprach nicht weiter... langsam drehte sie sich herum
und verlield das Zimmer. "Gute Nacht, Harry!" Sagte sie noch, drehte sich aber nicht
mehr herum. Harry lieR sich auf sein Bett fallen, rieb sich die Schlafen. Er hatte Tonks
Geflhle verletzt!

Harry hatte eigentlich gar keine grofRe Lust seinen Stoff flir Morgen vorzubereiten, er
war mide und hatte Kopfschmerzen. Schlieflich liefl er sich auf sein Bett fallen und
kramte Dracos Tagebuch hervor... ein wenig "Gute Nacht - Lektlre" dachte er
sarkastisch und schlug die erste Seite auf.:

6. Februar 1995

Hi Diary... Mom meint ich soll hier hereinschreiben... na ja... also mach ich das mal...
was soll ich schreiben? Ich bin jetzt EIf und werde bald in Hogwarts eingeschult. So
mehr kann ich eigentlich nicht sagen! ~_~ Mein Gott bin ich langweilig!

Harry musste Gber diesen Eintrag breit grinsen... er konnte nicht glauben, dass Draco
Malfoy das verfasst haben sollte. Er blatterte weiter und las auf einigen Seiten. Es
waren ganz normale Dinge, die Draco schrieb... dass er sich iber seine Eltern geargert
hatte, dass seine Lieblingsmannschaft gewonnen hatte usw.

Dann kam Harry an den Tag seiner Einschulung... der Tag, an dem Harry und Draco sich
zum ersten Mal gesehen und zugleich hassen gelernt hatten. Er setzte sich auf und
steckte neugierig die Nase in das Buch.

*k%k

01. September 1995

So Diary, das soll er also sein. Harry Potter. Der "tolle" Harry Potter.

Vater sagt das ich mich von ihm fern halten soll. Er sei nichts fir mich.
Woher will er das eigentlich wissen?! Er meint immer er wiildte alles besser!
Er weil® doch gar nichts!

Genau wie mit seinen "Freunden". Als ob ich etwas mit seinem "Boss" zu tun
haben mochte.

Ich kann die alle nicht leiden. Nur weil Vater meint ich miiRte mit den
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Sohnen seiner "feinen" Kumpels zusammen rumhangen, hab ich jetzt diese
Trottel am Hals. Die konnen allein doch nicht mal bis 3 zdhlen. Was sollich

mit denen?! Ok, sie tun immer genau das was ich von ihnen verlange, aber das
ist auf dauer auch langweilig.

Dieser Harry dagegen hat im Zug diesen Weasley getroffen. Die haben die
ganze Fahrt Gber zusammen gehangen. Scheinen sich gut zu verstehen. Ich
wette Vater wiirde, wenn er wiiRte das Potter mit einem Weasly befreundet ist,
mir wieder Predigen dariber halten das er es doch schon immer gesagt hatte.
"Potter ist ein schlechter Umgang Fir dich!" "Halt dich von ihm fern!" "Der
bringt nur Ungliick!" "Er ist Schuld das seine Eltern tot sind."

Harry stockte. Was schrieb Draco da?! Was hatte Lucius behauptet?!! Er wéare
am Tot seiner Eltern schuld gewesen?!
Schnell lass er weiter.

"Harry Potter ist nichts wert und wird es auch nie sein!"
Vater nervt echt. Redet immer so einen Mist. Bin ich froh dass ich jetzt
nicht mehr zuhause hocken muss!

Damit endete der Eintrag.

Harry lies das kleine Buch sinken. Draco hatte ihn am AmFfang gar nicht
gehasst! Er war eher neugierig auf ihn gewesen.

War es vielleicht wirklichmaoglich das Draco manipuliert worden war? Harry
sah sich die Augen reibend zum Fenster hinaus. Es ddmmerte!

Schnell sah zur grof3en Standuhr die in einer Ecke des Zimmer stand. Und
erschrak. Es war friher Morgen. in einer Stunde musste er am Friihstiickstisch
sein.

"Na, toll. Das wars dann wohl mit schlafen." sagte er resignierend. Er blieb
noch einen Augenblick auf seinem Bett liegen. Dann erhob er sich mit schwung
und ging hinlber ins Badezimmer um erstmal ordentlich zu duschen und
hoffentlich wach zu werden. Im Schlurfen zerstrubelte er sich mal wieder die
Haare. Er hatte weder etwas relevantes heraus gefunden noch hatte er fir
seinen Unterricht etwas vorberietet. Also musst er wohl oder iber
improvisieren.

Im Badezimmer entledigte er sich seiner Kleidung und stieg unter die Dusche.

Als er plotzlich ein ihm vertrautes Gerdusch horte. Direkt neben ihm.
* %%
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Kapitel 13: Angriff in Gryffindor

Hiho und Ola,

wieder was von den Beiden Verrickten!"! Wir hoffen es gefallt euch... also bitte
schreibt uns Commis!!!! *sniff*

Viel spal3!

Ada und Lil

Angriff in Gryffindor
Zundachst sprang Harry erschrocken zur Seite und grabschte nach einem Handtuch...
voller Seife stand er vor seinem Gegenilber und blickte unter seinen nassen Haaren
hervor, die wild in seiner Stirn klebten.

Zu seinem Elend hatte er seine Brille nicht dabei, doch er konnte auch ohne Brille
erkennen, wer da neben ihm apperiert war. "Soviel zu der Unmoglichkeit in Hogwarts
zu apperieren!" Stellte Harry fest und wischte sich Seife aus den Augen. Sein
Gegenlber grinste breit... es war Lupin, der mal wieder bei seinem "Schiitzling" nach
dem Rechten sehen wollte. "Sorry Harry, ich wollte nur mal nach dir sehen, weil du
dich nicht mehr gemeldet hast, seit du aus Askaban zuriick bist... und aulerdem..."
Lupin stockte. Harry band sich sein Handtuch nun vollends um die Hiifte und
verschrankte die Arme vor der Brust... nicht dass er sich schamen wirde, aber dass
Lubin in sein Bad apperierte musste nun wirklich nicht sein und Harry nutzte Lupins
Zogern um seinen Unmut dariber los zu werden. Lupin beschloss nun endgdiltig Harry
am friihen morgen ein wenig drgern zu wollen und setzte wieder sein Grinsen auf.
"Nana, is dir das etwa peinlich?" Machte er mit Babystimme und zog an Harry
Handtuch. Lupin schien nach dem Tod seiner Freunde fir Harry alles sein zu wollen,
was durch die anderen verloren gegangen war. Zwar war Remus immer der Ruhige Pol
der Gruppe gewesen, doch fir Harry war er immer 6fter Gber seinen Schatten
gesprungen, so dass er sich zu einem Richtigen Witzbold entwickeln konnte, wenn er
das wollte... und was seine Mitmenschen zuweilen ein wenig zu nerven schien... genau
wie Harry jetzt. Vollig ibermidet schob er Remus aus dem Bad und wies ihn an kurz
zu warten. Mit seinem Zauberstab bewaffnet ging er wieder unter die Dusche und
stand zwei Sekunden spater in Voller Montur vor seinem Schulleiter. Nur seine Haare
trieften noch, denn die hatte er im Eifer des Gefechts vergessen zu trockenen. "Also
was war nun?" Wollte Lupin nun mit ernster Stimme wissen. "Dumbledore macht sich
Sorgen (ber den Vorfall und auch ich bin beunruhigt!" Harry setzte sich und schwang
mit seinem Zauberstab. Kurz darauf hielt er den starksten Kaffee in der Hand, den
Hobwarts je gesehen hatte. Eigentlich hasste er dieses Gesoff... aber wenn es half. Er
nahm einen Schluck und berichtete von Malfoy und Tonks Auftauchen. Die Geschichte
mit dem Tagebuch erzahlte er nicht... zuerst wollte er es selbst zu Ende lesen.

Remus nickte und blickte besorgt in seinen SchoRR. "Ich weil3 was du denkst, aber
Tonks versteht ihren Job!" Wieder kam in Harry diese undefinierbare Wut zum
Vorschein... warum versuchten alle Kathlyn fir etwas verantwortlich zu machen? Er
nahm einen Schluck und antwortete nicht. "Das mit Malfoy ist das schlimmere
Problem!" Machte Remus und rieb sich das Kinn... und dann geschah es, Harry sprach
das aus, was keiner von ihnen bisher gewagt hatte und sie alle befiirchteten. "Meinst
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du die Todesser haben einen Weg gefunden Voldemort zuriick zu holen?" Remus
blickte Harry entsetzt an und dieser vergrub das miide Gesicht in den Handen.

Sollte es alles von vorne beginnen? Sollte er letztendlich doch getdtet werden oder
selbst zum Morder werden um dem Ganzen ein Ende zu setzen?

Doch dann blickte er auf... wenn Voldemort wiederkdme... dann gdbe es auch
Hoffnung... Hoffnung Fir Sirius!!!

Remus erriet Harrys Gedanken und blickte ihn alamiert an.

*k%k

"Nein Harry! Denk nicht einmal dran. Und mach dir um gottest willen keine
Hoffnungen. Du weildt am besten wie sehr auch ich mir wiinsche das Sirius
wieder kommt. Aber das ist unmdglich. Auch wenn es nicht so aussah... wer
hinter den Vorhang gerat ist... verloren. Der kann nicht mehr zurick! Und
auch kein so machtiger Zauberre wie Voldemord kénnte das schaffen!"

Harry sprang von seime Stuhl auf uns sah ihn aufgebracht an. "Aber ihr wisst
doch gar nicht was hinter dem Tor liegt! Oder hast du schon mal
nachgesehen?! Woher wollt ihr dann wissen das niemand mehr heraus kommen
kann?!"

Remus sah ihn traurig an. "Weil noch nie jemand wieder raus gekommen IST."
sagte er leise.

"Ja... aber das muss doch nichts heif8en! Vielleicht... wollen die Leute gar
nicht mehr zuriick. Vielleicht gefallt es ihnen dahinter so gut das sie nicht
zurtick wollen."

Selbst in Harrys Ohren horte sich diese Erklarung ziemlich weit her geholt
und kindisch an.

Remus sagte nichts darauf. Er sah traurig zum Fenster hinaus. Harry wollte
noch etwas sagen, wulRte aber nicht was. Und zum ersten mal iberhaupt, konnte
er kurz hinter Remus Maske blicken. Fiir einen Augenblick sah er den wirklich
Schmerz, den Remus in sich trug.

Harry hatte einen Vater verloren an den er sich nicht erinnern konnte und in
dem er auch nicht wirklich die Vaterfigur sah, sondern eher jemanden mit
dem er sehr gerne befreudet gewesen ware. Und wenn er ehrlich war, schmerzte
ihn das Verschwinden von Sirius mehr als das seiner Eltern. Er hatte sie
schlief3lich nie wirklich kennengelernt.

Remus schon.

Er hatte alle wirklich gekannt. Sie waren seine besten Freunde gewesen.
Seine Ersatzfamilie. Und dann wurden zwei von ihnen, der eine mit samt
seiner Frau, umgebracht. Und auRgerechnet der Vierte im Bunde sollte daran
schuld sein. Harry konnte nur erahnen wie er sich fihlen musste. Als die
Wahrheit ans Licht kam, hatte er nur noch Sirius. Und dann wird ihm auch der
letzte Freund genommen.

Remus hatte es sich nie anmerken lassen doch mit Sirius war auch ein Teil
von ihm gegangen.

Dies alles begriff Harry innerhalb von wenigen Sekunden.

"Es tut mir leid, Remus."

Der angesprochene drehte sich Lachelnd zu ihm um. "Ach, was. ist schon gut.
Komm, wir sollten langsam los. Unsere Klassen warten."

Damit erhob er sich.
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Harry sah ihn fragend sn: "UNSERE Klassen?!"

Remus nickte. "Ja, ich hab mich ein bisschen gelangweilt. daher habe ich

auch eine klasse Gbernommen."

"Aha, und was unterichtest du?! VgdDK ja wohl offensitlich nicht!"

Die beiden traten hinaus auf den Flur und schlugen den Weg zur grof3en Halle
ein. "Nein, das hast du mir ja zu Glick erspahrt." Er sties ihm

freundschaftlich in die Seite. "Aber meine Klasse ist eigentlich auch keine
richtige. zumindest nicht sehr offiziell."

Harrys liebste Freunde die Fragezeichen waren wieder da.

"Meine Klasse besteht aus allen Altergruppen. Sogar ein junger Lehrer ist
darunter."

"Aha..." sagte Harry sehr Wortgewand.

"Na, jetzt Gberleg doch mal was ich unterrichten kénnte, an dem die
unterschiedlichsten Schiiler teilnehmen und nicht offiziell eingetragen ist.
Das heil3t, noch nicht. Hermine kiimmert sich schon darum."

"Ach, du meinst deine "Tage"!" Harry lachte. Seit neusten zog er Remus immer
mit seinen "Monatsbeschwerden" auf. Das er dann zu einer ausgewachsenen

Gefahr wurde, (iberging er dabei gefliesendlich.
* %%

Schweigend gingen sie nebeneinander her in die grof3e Halle. Unterwegs blickten
ihnen viele Schilerrinnen hinterher und tuschelten, denn Harrys Haare waren immer
noch nass, was ihm ein ziemlich verwegenes Aussehen verschaffte. Lupin musste
grinsend feststellen, dass Harry sich zu einem richtigen Madchenschwarm entwickelt
hatte. Die meisten Schiler waren schon mit dem Essen fertig und hatten sich schon
auf den Weg zu ihrem Unterricht gemacht. Auch Harry blickte auf die Uhr... 10
Minuten bis sein Unterricht begann. Er fiihlte sich wie gerddert und liel3 sich auf
seinem Stuhl an der Lehrertafel nieder... Lupin setzte sich ausnahmsweise neben ihm
und rutschte unruhig auf seinem Stuhl herum... er schien wegen seines Unterrichtes
nervos zu sein. Harry blickte ihn fragend an, sagte aber nichts. Fest entschlossen jetzt
erst einmal etwas gegen seinen rebellierenden Magen zu unternehmen streckte er
sich nach einem Brotchen und platzierte es auf seinem Teller... mein Gott er hatte
einen ganzen Drachen verspeisen konnen. Sehr hungrig machte er sich Gber sein
Essen her. Ein Gutes hatte sein Hunger, er dachte momentan nur noch an dieses
leckere leckere Brotchen vor sich. Langsam, fast zeremoniell hob er es zu seinem
Mund und wollte abbeil3en... als plotzlich die Tir zur grof3en Halle aufgerissen wurde
und ein Schiler hereingerast kam. Es war Tom McKenzie, der kleine stotternde
Gryffindor. "P..P.. Professor Potter!!!" Schrie er aus Leibeskraften. Harry erschrak und
verteilte die Marmelade auf seinem Umhang. "Klasse!" Machte er und erhob sich.
"Was ist denn Tom?" Wollte er wissen und erschrak noch mehr als er dem kleinen
Jungen in die Augen blickte. Er rannte hinter der Tafel hervor und kniete sich neben
den Jungen der nun begonnen hatte zu weinen. "S... S...erena!" Machte er schluchzend
und zeigte aus der Tdar. "I.. Im Turm!" Das genligte Harry, er GberlieR Tom Professor
Flitwick, der ebenfalls herbeigeeilt war. Mit Riesenschritten rannte er die Treppen
zum Gryffindor-Turm hinauf. Viele Schiiler drehten sich erschrocken um, als er an
ihnen vorbeischoss. Voller Sorge kam er schwer Atmend vor der Dicken Dame an.
Diese erkannte ihn sofort und ohne nach dem Passwort zu fragen liel3 sie ihn
gewdhren. Harry liel in den Vorraum und erschrak. Vor ihm lag, umringt von
besorgten Gesichtern der unbewegliche Korper von Serena Black. Ihr Gesicht war
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kreidebleich. Harry beugte sich Gber den kleinen Kérper um ihren Herzschlag zu
horen. Sie atmete, doch nur sehr schwach und auch das Pochen ihres Herzens war nur
noch schwer zu héren. Er fasste ihre Schultern und versuchte die wachzuriitteln, doch
ohne Erfolg, ihr Kérper hing schlaff in seinen Armen. Kurzentschlossen hob er sie hoch
und trug sie mit schnellen Schritten in den Krankenfliigel.

Dort angekommen legte er sie auf eines der Betten, wo Madam Pomfrey sich schnell
anihre Arbeit machte. Unruhig tippelte Harry von einem Fuss auf den andern. Wenige
Minuten spater kamen auch Lupin, Dumbledore, Ron und Hermine angelaufen. "Was
ist passiert?" Fragte Hermine erschrocken, doch Harry konnte nur mit den Schultern
zucken. "Ein Fluch!" Kam es statt dessen von Dumbledore. "Und ein sehr starker!" "Ja,"
bestdtigte Madam Pomfrey. "Momentan kann ich nichts mehr fir sie tun, wir missen
warten, bis sie von alleine wieder aufwacht!" "Und wann kann das sein?" Wollte Ron
wissen. Doch Madam Pomfrey zuckte mit den Schultern. "Ich weil3 es nicht!"

Voller Sorge blickten sie alle auf das Madchen und Harry ging beschloss sich mit
Hermine und Ron im Turm umzusehen. Als sie gerade den Turm verlassen hatten kam
ihnen Snape entgegen. Er stiitzte sich schwer auf eine der Bisten im Gang und schien
verletzt zu sein. "Wo ist das Mddchen?" Machte er und brach zusammen.

*k%

Diesmal war es Ron der dazu sprang und seinen friheren Lehrer auffing. Doch

im selben Augenblick in dem er Snapes Schulter berihrte schien er zu
registrieren was er da gerade tat. Er hatte sich aber soweit im Griff das er

ihn nicht gleich wieder los lies und Snape so doch noch den Boden besuchte.
Doch sein Gesichtsausdruck sprach Bande. Harry kam schnell dazu und zusammen
liesen sie ihn gegen die WANd sinken. Ron erhob sich sofort wieder und

stellte sich neben seine Verlobte.

"Professor?! Professor Snape?!" Harry riittelte ihn an der Schulter. Sein

Kollege 6ffnete schwer atmend die Augen. "Sie muss ... muss hier weg. kann
nicht... kann nicht hier bleiben. ... in gefahr..."

"Serena ist in sicherheit. wir haben sie in den Krankenfliigel gebracht."

Snape wischte diese Erklarung mit einer fahrigen Bewegung beiseite. "DU...
Gefahr!" Dabei sah er ihm in die Augen. Snape stand kurz vor der Ohnmacht.
Harry konnte nun die stark blutende Verletzung in seiner Seite sehen. Und

doch war sein Blick klar. Er sah ihm wahrend er diese 2 Worte aussprach fest

in die Augen. Doch dies schien ihn die letzten Krafte gekostet zu haben. Er

sank in sich zusammen.

Harry drehte sich in der hocke zu seinen Freunden um.

"Herm!"

"Ok." nickte sie und schon war sie richtung Krankefliigel verschwunden.

Harry richtete sich auf und zog seinen Stab. nach einem gemurmelten Wort

horte der Riss auf zu bluten.

"Wingadium Lifiosa"

Mit dem schwebenden Snape vor sich kamen die beiden wenige Minuten spater im
Krankenzimmer an. Madam Pomfrey hatte shcon das Bett vorbereitet. Herm stand
daneben.

Harry lies ihn daruaf nieder sinken. Madam Pomfrey untersuchte sofort die
Verletzung. Kurzt blickte sie anerkennend zu Harry hoch. "Gut gemacht." sie
deutete auf den sich schon wieder schlieRenden Schnitt.
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"Woher kommt der?!" fragte Ron.

"Kann ich noch nicht genau sagen. Aber es sieht mir nicht nach einem Fluch
aus. Auch nciht nach einem scharfen Gegenstand. Dazu sind die Wundrander zu
ausgefranst. Es sieht eher nach Krallen oder der gleichen aus." sie sagte

dies in Fachmannisch sachlichen Ton. Rons Gesichtsfarbe wechelsete in
blasses Weild und Harry glaubte ein "hatte ich doch nur nicht gefragt." zu
horen.

"Fluffy war es aber vermutlich nicht." griff Harry das Thema auf. "Dann
wahre es nicht so klein. Oder was meinst du Remus?!"

Die Freunde und auch Madam Pomfrey drehten sie erstaunt um. In der Tir stand
der Schulleiter. Mit groRen Schritten kam er ums Bett gelaufen und blickte
auf seinen alten Schulkamaraden hinunter.

"Als "Klein" kann man diese Verletzung nicht bezeichnen aber fiir Fluffy ist
sie dann doch zu mikrick."

"Was ist hier blos los?!" fragte Hermine leise. "Erst der Vorfall in Sanpes
blro, dann der Gasangriff. Und jetzt liegen

Serena und Snape im Krankenfliigel. Wobei wir noch nicht mal wissen wer dafiir
verantwortlich ist."

"Wir wissen zumindest welche Gruppe dahinter steckt. Das grenzt die
Verdachtigen wenigstens etwas ein." Ron sah immer noch leicht blass um die
nase seine Verlobte an. Diese schiittlete aber den kopf. "Das ist aber nicht
genug!" traurig sah sie zu Remus hintiber. Sie wollte etwas sagen, brachte es
aber nicht fertig es auszusprechen. SchlieBlich nickte er.

"Es tut mir leid! 5 Tage. Mehr kann ich dir nicht geben!" sagte sie. Tranen
standen ihr in den Augen.

"Herm, was meinst du damit?!" Ron sah sie irritiert an. "Wofir hat er 5
Tage?!"

"Zur Aufklarung. Ansonsten muss sie Hogwarts aus Sicherheitsgriinden
schlief3en." antwortete Remus ohne Vorwurf in der Stimme.

Und trotzdem zuckte hermine bei diesen Worte zusammen.

"Aber, das kannst du doch nicht machen! Das geht nicht!"

"Sie hat keine andere Wahl!" Dumbeldore stand in der Tir. "Sie ist die
Ministerin. Sie muss fiir Sicherheit sorgen. Und im Moment ist dies in
Hogwarts nicht gegeben."

"5 Tage! Ich wiirde sagen, wir sollte uns beeilen!" Harry wand sich an seine
Freunde.

Ein paar Minuten spater gingen sie wieder den weg entlang zum
Griffindor-Turm.

"Was hat Snape nur mit seinem letzten Satz gemeint? Du... Gefahr. Meinte er
damit das du in Gefahr bist?"

"Entweder das, oder das ich die Gefahr BIN."

Beide sahen ihn bestirzt an. Hermine sprach aus was beide dachten: "Also
Harry, das wiirde zwar zu Snape passen, aber das glaubst du doch selber
nicht! Ich denke mal das du in Gefahr..." Sie stockte. Was erzahlte sie hier
eigentlich?! Sie versuchte ihm einzureden das er in Gefahr schwebte?! War
sie denn noch ganz bei Trost?!

"Ist schon gut Herm. Ist schlieBlich nicht das erste mal. Ich hab mich
mitlerweile daran gewohnt, das es eigntlich immer mal wieder einen gibt der
mich nicht leiden kann." er lachte. Hermine sah dabei nicht sehr gliicklich
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drein.
* %%

Ron ldchelte plotzlich bitter und seine Freunde blickten ihn fragend an. "Ist es nicht
seltsam!" Begann er. "Kaum setzen wir drei wieder einen Fuss in Hogwarts, schon
steht es wieder kurz vor der Schlief3ung." Hermine schluckte schwer und als Harry das
bemerkte winkte er schnellstens ab. "Unsinn, ich habe Hogwarts und Moony so oft
besucht ohne das irgendwas geschehen ist, jetzt rede dir nichts ein!" "Ja," machte
Hermine leise. "Aber waren wir seit "damals" schon mal alle zusammen in Hogwarts?"
Das wurde Harry nun doch zu viel, sie waren nur zur falschen Zeit am falschen Ort
gewesen. Das Ganze jetzt mit ihrer Anwesenheit hier in Verbindung bringen zu wollen
war einfach lacherlich. Dennoch konnte er den letzten Restzweifel nicht von sich
schieben und so traten sie schweigend in den Gryffindorturm. Die Schiiler dort
schienen alle noch in heller Aufregung zu sein und Professor McGonagall hatte alle
Hande voll zu tun die Bande zu zdhmen. Sie schienen alle schreckliche Angst zu haben
und liefen wie die wilden Hilhner umher. Schlief3lich schien die robuste Professorin die
Nase voll zu haben und zilickte ihren Zauberstab. "SILENSIUM!!!" Machte sie und
plotzlich herrschte Ruhe. Zwar bewegten sich immer noch aufgeregt die Minder,
doch entwich ihnen kein Ton. Harry hatte gerade noch rechtzeitig gesehen, was sie
vorhatte und hatte sich selbst und seine Freunde mit einem Protect-Zauber
beschitzt. "Jetzt gehen alle in ihre Schlafsdle und wenn das nicht in absoluter
Ordnung geschieht, werde ich den Zauber erst in einer Woche von ihnen allen
nehmen. Aulierdem sind, wie sie an der Anwesenheit von Professor Potter sehen, die
Untersuchungen im vollen Gange." Harry trat einen Schritt vor und sagte leise einige
Worte zu McGonagall. Diese nickte und wandte sich wieder an ihre Horde. "Es kann
sein, dass wir einige von ihnen noch einmal stéren missen um sie einige Dinge zu
fragen. Wer von ihnen glaubt etwas gesehen zu haben, was mit Miss Black geschehen
ist?" Einige Finger gingen in die H6he unter anderem auch der von Tom. "Gut," sagte
Harry. "Minerva, Ron, wiirdet ihr euch bitte um diejenigen kiimmern, die sich
gemeldet haben?" Die beiden nickten und riefen die Schiler zusammen. "Herm,
kénnest du die anderen in die Schlafsdle bringen und sie wieder sprechen lassen?"
Auch Hermine nickte und machte sich auf den Weg, Harry wollte mit jemand anderem
sprechen. "Tom!" Sagte er und winkte den kleinen jungen zu sich, der in der
Schiilermasse um die beiden Damen stand. "Kommst du bitte einen kleinen
Augenblick zu mir heriber?" Harry machte eine einladende Bewegung und setzte sich
auf einen Sessel im Raum. Der Junge blickte Harry angstlich an und machte einen
Schritt auf Harry zu. Es schien Harry, als ob Tom grol3e Angst hatte. Diese Vermutung
bestatigte sich, als Tom vor Harry stand und zégernd dem Mund 6ffnete. "H... habeich
etwas falsch gemacht, Professor Potter?" Harry verzog das Gesicht. "Unsinn!" Machte
er und grinste. "Ich wollte dir nur eine kleine Frage stellen... ich werde dich schon
nicht beiRen. Sei ein bisschen selbstbewusster, Kleiner!" Grinste Harry weiter und
versetzte Tom einen leichten Klaps an die Schulter. Fiir Harry schien der Klaps leicht,
doch ein Hampfling wie Tom schien beinahe umzufallen und Harry machte ein
erschrockenes Gesicht... vielleicht sollte er die Schiiler einige Biicher zum Unterricht
tragen lassen... als Krafttraining sozusagen. Sich wieder an seine Arbeit erinnernd bot
er Tom an sich zu setzen. Minerva und Ron hatten aus Platzgriinden beschlossen ihr
kleines Meeting mit den anderen in ein Klassenzimmer zu verlegen und so waren
Harry und Tom jetzt ganz alleine im Gryffindor - Aufenthaltsraum. So sprach Harry
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nicht lange um den heiRen Brei herum, sondern stellte die Frage, die ihm die ganze
Zeit auf der Zunge lag. "Ton, warum bist du zu mir gelaufen und hast mich geholt? Ich
bin nicht euer Hauslehrer, warum ich?" Tom riss die Augen auf und blickte Harry

erschrocken an.
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Kapitel 14: Der Verdacht

Haaaaaaaaa wieder mal was von den zwei kleinen Verrickten... und ich (Lil-chan) hatte
die Erkenntnis: Das Beste kommt ja erst noch!!! A *knuffu*
Viel Spald Ada und Lil

Der Verdacht

*%k%

Harry hatte das Gefiihl einen Floh husten horen zu kénnen, bei der plotzlich
und allumfassenden Stille die eingetreten war.

Nach einiger Zeit wurde er unruhig. Aber er beherrschte sich. Wenn er ihn
noch mal fragte, konnte es passieren das sich Tom unter Druck gesetzt fiihlte
und dann vielleicht gar nichts mehr heraus bekam. So wartete er bis sein
Schdiler von allein weiter sprach. Es dauerte, aber schlieslich stammelte Tom
doch los.

"I...ich weil ni..ni..nicht! An Pro..Pro..Pro..fes..sor M..M..McGon...nagall

hab ich gar..gar nicht ged..ged..gedacht."

Harry lies Tom aussprechen und beugte sich dann zu ihm hindber.

"Tom, du brauchst keine Angst zu haben. Du hast nichts falsches getan. Du
musst also nicht so aufgeregt sein. Ich tu dir nichts!" Er lachelte. Tom

schien sich ein wenig zu entspannen.

"A...als Serena plot...plotzlich um..gefa..fallen ist, hat... hat sie mich
an...angese..sehen. Und dann...dann bin ich zu...zu ihnen

ge..ge...gelau..fen."

"Sie hat dich angesehen? Was dachtest du als sie umfieh(?!"

"Ich...ich m...m..muss hilfe holen." Er stockte. "Ich habe an Pro...Pro...

an McGona..gal gedacht. Dann aber n...n...nicht mehr."

Er sah Harry fragend an. Dieser nickte. "Danke Tom. Du hast mir sehr
geholfen. Du kannst jetzt zu den anderen in den Schlafsaal gehen."

Tom erhob sich nur zdgerlich. Harry wollte sich auch gerade erheben.

"ahm.. Prof..Professor P..P...Potter?!"

"Ja?!"

Tom sah zu Boden und scharrte mit dem Fuss. Harry musste bei diesem Amblick
lacheln.

"Serena geht es etwas besser."

Tom sah fast erschrocken aber auch um einiges glicklicher zu ihm auf.
"W..W..Wirklich? Serena g..g..geht es gut?!"

Harry nickte noch einmal. "Durch dein schnelles Handeln."

Tom lief bei diesen Worten Rot an. "Ich g..g..geh dann m..mal hoch."

"Tom, in welchem Schlafsaal wohnst du eigentlich?!"

"In deinem!" Hermine kam gerade die Treppe von den Jungeschlafsdlen
herunter. "Soweit ich das herrausgefunden habe, schlift er sogar in deinem
alten Bett." Sie lachelte den beiden am Kamin zu und setzte sich.

Tom trippelte nervos von einem aufs andere Bein. Dabei sah er die ganze Zeit
zu Hermine hinlber die einen kleinen flachen Gegenstand in der Hand hielt.
"H..hallo."
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"Hallo Tom. Bei dir Zuhause alles so weit in Ordnung?!"

"ja. P..papa geht es w..wieder gut. Danke!" Damit wand er sich um und rannte
die Treppen hinauf.

Harry sah ihm nach und sah dann zu seiner besten Freundin hiniber.

"Ah.. Herm. woher kennst du denn Tom?!"

"Sein Vater arbeit fir mich. Er war sehr lange ... Krank. Er ist Auror.
Allerdings arbeite er nicht mehr als solcher."

"achso. Naja, ich geh dann mal zu Ron und Minerva und schau was die beiden
heraus gefunden haben."

Hermine setzte sich auf. "Ich komme mit."

Als sie nacheinander aus dem Portrailoch heraus traten, wanden sie sich
jedoch nicht Richtung der Klassenzimmer sondern bogen um die Ecke. Keine
Minute spater standen sie in Harrys Zimmer.

"Also Herm, was hast du raus gefunden?"

Die angesprochene lies die Miinze wieder in ihrer Tasche verschwinden. "Die
Miinze war doch wirklich eine gute Idee."

Kaum das sie dies gesagt hatte, kam auch schon Ron fluchend durch die Tdr.
"Schatz, konntest du nicht den normalen Weg der "Mitteilung" wahlen?!
Musstest du die Miinze gleich kochendheis werden lassen?! Hat mir fast ein
Loch in den Umhang gebrannt."

Hermine sah ihn grinsend an. "Wenn ich nur eine Nachricht auf die Miinze
schicke, dann bekommst du das doch gar nicht mit."

"Aber sooo heiss hatte es nicht sein miissen. McGonagall hat etwas irritiert
geschaut als ich plotzlich aufgesprungen bin. Von der Kleinen der wir gerade
Fragen gestellt hatten ganz zu schweigen."

"Och Ron." Hermine ging zu ihrem Verlobten hinliber und schlang ihre Arme um
seine Hals. Dafiir musste sie sich auf die Zehenspitzen stellen. "Sei doch
nicht bose!" Dabei sah sie ihn mit einem 1a-Schmollmund an.

"Herm, kénntest du das bitte lassen. Das ist unfair!" Er lachte. Sein Arger
war wie weggeflogen.

Hermine zog ihn ein Stick zu sich hinunter und kiisste ihn.

Harry stand derweil am Kamin. Er freute sich aufrichtig fir seine besten
Freunde aber konnten sie das nciht machen wenn es nicht ganz so dringende
Dinge zu besprechen gab.

"hmhm." Ron fuhr zusammen.

"Harry, lass das bitte. Bin froh das die Umbridge nicht mehr da ist. Da

musst du nicht auch noch damit anfangen."

Die drei lachten.

Doch Harry wurde schnell wieder ernst. "also, Herm. was hast du entdeckt?!"
"Sag du erst mal was Tom erzahlt hat."

"0k, ich mache es kurz. es scheint so als ob Serena ihm "gesagt" hatte das

er mich holen soll und nicht McGonagall. Vielleicht wul3te sie wer sie
angegriffen hat."

"Die Mitschiiler haben nichts gesehen." fligte Ron hinzu. "Serena sei einfach
umgefallen."

"Das sagte auch Tom. Aber ich glaube, dass sie weil3 wer es war."

"Und du glaubst das sie Tom zu dir geschickt hat?" fragte Ron nach.

"Ja, so horte es sich zumindest an." Er wiederholte kurz was Tom gesagt
hatte.
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"Das passt irgendwie." Hermine holte etwas kleines rundes aus ihrer Tasche
das blau schimmerte.

Harry sog erschrocken die Luft ein.
**%k%

"Woher hast du das?" Wollte Harry wissen... Ron im Gegenzug stellte eine etwas
einfachere Frage: "Was's das?" Wollte er nur wissen. Hermine blickte Harry argerlich
an. "Tonks hat mir das vor ein paar Minuten mit einer Einigen Eule geschickt... sie hat
geschrieben, dass ich es euch zeigen soll." Einen kurzen Augenblick stockte sie,
machte jedoch keine Anstallten dieses seltsame blaue Teil freizugeben. Statt dessen
drehte sie sich mit einem grieRgramigen Gesicht zu Harry und sagte vorwurfsvoll.
"Harry, warst du gemein zu Tonks, ihr Brief hat sich verletzt angehoért!" Harry zuckte
mit den Schultern. "Hab nur meine Meinung gesagt!" "Du wirfst ihr vor kein guter
Auror zu sein!" Regte Hermine sich auf. "WAAAS?" Kam es von Harry. "Das hab ich nie
gesagt, ich meine... ich hab nur gesagt... Kathlyn... ach vergiss es!" Harry verschrankte
die Arme und zog eine Schnute. Das war doch mal wieder typisch Frau. Mit einem
vielsagenden Blick wandte er sich an Ron, doch da dieser die Geschichte nicht kannte
und Harrys Verteidigung ziemlich mager ausgefallen war, Blickte auch Ron ein wenig
vorwurfsvoll drein. Na toll, kénnte es schlimmer kommen... na ja, wenigstens hatte er
sich heute um seinen Unterricht gedriickt.

Wie um das Thema zu wechseln streckte Ron nun die Hand nach diesem blauen Ding
aus. "Was ist das denn jetzt, Herm?" Wollte er wissen und nahm das runde Ding in die
Hand. Erst jetzt hatte auch Harry die Gelegenheit einen besseren Blick darauf zu
werfen. Diese kleine blaue Scheibe war wunderschén und ihr heller blauer Glanz
schien eine warmende und beruhigende Wirkung zu haben. "Es ist wunderschon!"
Stellte Ron fest und die beiden anderen nickten. Ihr Streit war vergessen und sie
blickten still auf die Scheibe. Schliel3lich riss Harry sich los und nahm Ron die Scheibe
ab. "ich glaube ich weil was das ist!" Stellte er fest. "Das ist ein "Ruhe-Licht". Hermine
und Ron blickten Harry verstandnislos an. "ein was?" Wollte Hermine schlief3lich
wissen. Harry war in seinem Beruf aus Privatauror weit (iber die Grenzen der normalen
Aurortatigkeit gekommen und kannte darum viele Kniffs und Tricks, die ein normaler
Auror niemals erfahren konnte. Also setzte Harry sich in seinen Stuhl und wickelte die
Scheibe in ein seinen Mantel. Seine Freunde setzten sich gegeniiber und erwarteten
seine Erklarung.

"Ruhe-Lichter wurden vor einigen hundert Jahren noch in weiten Teilen der
Zaubererwelt verwendet. Sie dringen in den Geist und Korper eines Menschen ein
und... na ja, sie beruhigen ihn!" "Und warum hat man sie abgeschafft!" Wollte Hermine
wissen. "Nun, nach einiger Zeit wurden diese Dinger ganz schon missbraucht. Zum
ersten wurden Muggel damit willenlos gemacht und manche Zauberer haben sich
dann an diesen Muggel bereichert. Es wurde aber auch benutzt um willenlosen
Gefangenen Gestdandnisse zu entlocken." Hermine schlug die Hand vor den Mund und
blickte Harry ungldubig an. Dann kam es wie aus der Pistole geschossen. "Warum
schickt und Tonks so etwas?" Harry jedoch beschéftigte eine ganz andere Frage... Was
wollte Kathlyn damit?

*k%

Sie kamen zu keiner Antwort. Und plotzlich gab es ein lautes "Plong" und
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Moony stand zwischen den dreien.

Hermine konnte gerade noch ein erschrockens Quicken zuriick halten warend Ron
erschrocken zusammen fuhr. Nur Harry sah fFast gelangweilt zu Lupin hiniber.
"Das scheint dir zu gefallen." bemerkte er trocken.

Moony grinste. "Das ist nicht abzustreiten!"

"Ich dachte apparieren ware in Hogwarts unmaoglich!" mischte sich Hermine
ein.

"naja, nciht wenn man weil wie! aber weswegen ich eigntlich hier bin," er
wand sich wieder an Harry. "Snape ist wach. Und Serena wird nach Madam
Poomfreys aussagen auch die nachste Zeit wieder zu sich kommen."

"Sehr gut. Gehen wir!" sagte Harry. Und verschwand mit einem "Plong".

Die Zuriickgebliebenen sahen auf die Stelle an der Harry eben noch gestanden
hatte.

"Er kann hier auch Apparieren?!" stellte Ron fest.

"So wie es aussieht..." Moony sah irritiert aber auch stolz aus. "Dabei hab

ich ihm noch nciht mal gezeigt wie man die Bariere iberwinden kann!"

Die beiden Manner sahen sich grinsend an. Ganz so als wollte sie sagen:
"Unser Harry!" Nur Hermine sah die Sache wie immer kritisch.

"Aber wenn Harry es "einfach so" heraus findet, kann das dann nicht auch bei
"unerwiinschten" Personen passieren?!"

Moony schitelte den Kopf. "Nein! Apparieren ist nur innerhalb Hogwarts
moglich und nur wenn man weild wie. Von aufen kann man nach wie vor nicht
herein!"

"bist du sicher?! Hat Snape schon was zum Angriff gesagt?!"

"Nein. er wollte mit Harry sprechen."

"Snape? Mit Harry sprechen?! Freiwillig und gewollt??!!" Ron schiittelte den
Kopf. "lhn hats wirklich arg erwischt!"

Harry war in der Zwischenzeit in einer Nische neben der Tiir zum
Krankenzimmer wieder aufgetaucht. Ein leichtes Grinsen umspielte seine
Lippen.

Er trat aus dem Schatten und ware fast in zwei 7-Kl3sslerinen gerannt, die
gerade um die Ecke gebogen kamen.

"Ups, sorry ihr beiden." sagte er schnell entschuldigend lachelnd.

Die beiden sahen ihn mit groRen Augen an. Und wechselten ihre Gesichtsfarbe
einheitlich ins Rote.

Eine unangenehme Stille trat ein in der die beiden ihn nur anstarten.

"ah, hab ich was im Gesicht kleben?!" fragte Harry schlieflich ziemlich

naiv. Dabei zerwuschelte er sich die Haare.

die beiden erstrahlten in einem noch starkeren Rot.

"nein, nein. natdrlich nicht."

"okee." sagte er langezogen. "dann geh ich mal. habt ihr jetzt nicht noch
Untericht?!"

"nein. Professor McGonagall hat ihren Untericht ausfallen lassen. Wir sind
gerade auf dem Weg zuriick in den Gemeinschaftsraum." berichtete nun die
andere.

"Gut, dann will ich euch auch nicht weiter aufhalten." Er ldchelte noch mal
zum abschied und wand sich nun der T{r zu.

Die beiden Madchen machten sich auch wieder auf den Weg doch Harry glaubte
ncoh ein langes seufzen hinter sich zu horen.
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Gefolgt von einem unterdrickten Giggeln.

Er hatte Madchen noch nie verstanden.

Kaum das er die Tir durchschritten hatte, kam auch schon Madam Pomfrey auf
ihn zu.

"Ach, da sind Sie ja! Er erwartet sie schon."

"Snape? Auf mich?!"

"Ja. Da hinten. aber regen sie ihn nicht auf! Das verkraftete er noch

nciht!"

Harry ging mit einem Flauen Geflhl die Bettenreihe entlang. Da stand das

Bett in dem er am Ende des ersten Schuljahres aufgewacht war. Und da, in dem
er mit Dobby gesprochen hatte. Im nachste an dem er vorbei ging hatte er den
letzten Monat des 7. Schuljahres verbarcht. Und neben dem stand das Bett aus
dem Snape ihn wie immer mit seiner unnachahmlich Liebenswiirdigen Art ansah.
"Da bist du ja endlich, Potter. ich dachte schon du wiirdest gar nicht mehr

kommen."
* %%

Da Harry nicht nur erwachsener, sondern auch selbstbewusster geworden war, setzte
auf die offensichtlich beleidigenden Worte seines "Lieblingslehrers" nur ein breites
Grinsen auf und meinte: "Charmant wie immer, es muss ihnen viel besser gehen!" Wie
erwartet erntete Harry fiir seine Bemerkung nur einen giftigen Blick. "Fehlt nur noch,
dass er mich anfaucht!" Dachte Harry und setzte sich auf einen Stuhl neben dem Bett.
"Nun aber mal ernsthaft!" Setzt er schlielich an. "Was ist passiert... und was meinten
sie mit... ,Du... Gefahr'?" Snape quetschte die Augen zusammen und blickte Harry an.
Dass er vor Harry zusammen gebrochen war, schien Snape sehr unangenehm zu sein
und er setzte sich auf. "Du wolltest doch die Verbindung wieder erstarken lassen,
oder?" Harry glotzte Snape an... und schon wieder hatte er etwas vergessen... es war
doch echt zum Drachen melken. "Ahhmm... ja!" Machte er schlieBlich und kratzte sich
verlegen am Kopf. Snape jedoch schnellte nach vorne und fasste Harry hart an den
Schultern. "Hast du es schon gemacht?" Er schiittelte Harry aufgeregt. "Sag mir, ob du
es schon gemacht hast." "N... Nicht so richtig." Stotterte Harry total iberrumpelt.
Doch Snape sank in sich zusammen, sodass Harry ihn wieder stiitzen musste. "Gott sei
Dank!" Flisterte Snape und schloss die Augen. Er hatte wieder das Bewusstsein
verloren. Harry legte seinen friheren Lehrer wieder zuriick auf seine Kissen und
blickte ihn an... Hatte Snape sich so Gberanstrengt um ihm das zu sagen? Warum sollte
er plotzlich die Verbindung nicht mehr erstarken lassen. Harry sal’ ratlos auf dem
Stuhl und blickte ins Leere. Das Ganze fing langsam an seinen Horizont zu (bersteigen
und zum ersten Mal seit Jahren fiihlte er sich wieder hilflos. So wie es wahrend seiner
Schulzeit oft der Fall gewesen war.

Und wie es auch zu seiner Schulzeit der Fall gewesen war, kam auch in diesem
Moment jemand die Tir herein, von dem Harry sich einige Antworten erhoffen
konnte. "Professor Dumbledore!" Harry blickte miide auf. "Du siehst erschopft aus
Harry, du solltest dich ausruhen!" Doch Harry schiittelte den Kopf und erzihlte, was
Snape gesagt hatte. Dumbledore blickte einen Augenblick lang aus dem Fenster. "Du
solltest vorerst nichts tun!" Sagte er schliellich. "Professor Snape wird seine Griinde
haben." Harry nickte und wollte gerade aufstehen. "Wo gehst du hin!" Wollte
Dumbledore wissen. "Ich habe noch ein Paar Dinge zu erledigen... die Anderen wollten
bestimmt wissen was passiert ist... und auRerdem habe ich noch..." Harry stockte.
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"Draco Malfoys Tagebuch?" Beendete Dumbledore Harrys Satz und Harry nickte mit
einem fragenden Blick. "Serena hat es mir erzahlt!" Erklarte Dumbledore. "Aber du
musst dich jetzt trotzdem erstmal ausruhen, das ist sehr wichtig... du schlafst noch im
stehen ein." "Aber Professor!" Widersprach Harry. "Nichts aber Harry!!! Du musst dich
ausruhen und manchmal beantworten uns unsere Trdume mehr fragen, als wir es
selbst kénnten." Harry schaute Dumbledore an und zog die Augenbrauen zusammen.
Was wollte der alte Zauberer damit sagen? "Wie auch immer!" Schittelte er sich selbst
wach. "Ich muss jetzt los!" Mit einem Ruck drehte sich Harry um und wollte das
Krankenzimmer verlassen. "Isomania!" (Das is der Schlafzauber bei Final Fantasy »_*)
Kam es von Dumbledore und ehe Harry reagieren konnte war er zusammen
gebrochen und lag friedlich schlafend auf dem Boden. "Accio!" Mit diesen Worten lie
Dumbledore den jungen Zauberer in eines der Betten schweben. "Manche Leute muss
man einfach zu ihrem Gliick zwingen!" Stellte der Zauberer fest. Und Harry stellte bald
fest, dass dies das informativste Mittagsschlafchen sein wiirde, dass er jemals gehabt
hatte.

*knuffz*
Ada und Lil

http://www.animexx.de/fanfiction/41221/ Seite 83/99


http://www.animexx.de/fanfiction/41221

Harry Potter und der vergessene Pfad

Kapitel 15: Harrys Vision!

Hiho und ola!

Wir beide mal wieder!!!

Auch wenn fast keiner commis tippselt! *sniff* Das is fir die, die es tun!!!!
Hoffentlich mogt ihr es!

Ada und Lil

Harrys Vision

*%k%

Harry lag noch nicht ganz auf seinem Mittagsschlafpldtzchen als Ron, Hermine
und Moony die Tir herein kamen. Alle drei bekammen erst einmal einen
firchterlichen Schreck als sie Harry wie ohnmachtig in der Luft schweben und
Dumbeldore mit ernster Miene ihn in ein Bett dirigierend sahen.

"Harry!" Hermine sprang vor, wurde aber sogleich mit einer beruhigenden
Geste Dumbeldores gestoppt.

"Es ist alles in Ordnung, Miss Granger!"

Hermine sah ihn ungldubig an. Sie ging zum Bett hintiber und sah auf den
schlafenden Harry hinunter.

"Was ist denn passiert?!" fragte nun Ron.

"och, nur ein kleiner Schlafzauber." Dumbeldore schmunzelte auf seine
unnachamlichen Art.

"Aber Albus. Du wirst auf deine alten Tage auch immer schlimmer!" Moony
schien dies eher zu amusieren, doch jemand anderes im Raum sah das ein
bisschen anderes. Und es war nicht Hermine.

"Und warum das ganze?!" fragte Ron mit einem gewissen Grad Besorgniss in der
Stimme.

"Ich habe nur nach geholfen. Harry ware bis heute nacht herum gestiefel ohne
wirklich etwas heruas zu finden. Das einzige was er damit erreicht hatte,

ist, das er uns am Friihstickstisch zusammen gebrochen ware. Und das kann
nciht sinn der sache sein."

Ron nickte, war aber noch nciht ganz iberzeugt. Sein blick glitt Gber die
Betten im Raum und blieb an dem Bett neben Snape kleben.

Moony folgte seinem Blick.

"Keine Angst Ron. Es ist nicht wie damals! Er schlaft nur." Er lachelte doch
dieses gefror als er Ron ansah.

"Woher willst du das wissen?! Woher wollt ihr wissen das Harry nicht wieder
hier in so einem Bett landet?!" seine Stimme war verbittert und er sah die
beiden alteren fast schon zornig an. "Wie kénnt ihr so sicher sein, das es
diesmal anderes ist?! Das er nicht verletzt wird?! Das er nicht fast stirbt,

so wie das letzte mal?! Das er das nachste zusammentreffen mit Voldemort
Uberleben wird?!"

Stille trat ein. Hermine wollte auf ihn zugehen, traute sich aber nciht. so

hatte sie ihren Verlobten nur einmal gesehen. ALs man Harry mehr tot als
lebendig wieder zuriick in die Schule gebracht hatte. Die beiden hatte nie
wirklich erfahren was geschehen war. Er war am Morgen plétzlich verschwunden
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gewesen und abends hatte man ihn auf einer Trage in die Schule zuriick
gebracht. Uber einen Monat hatte Harry die Krankenstation nicht verlassen
kéonnen. Selbst Madam Pomfrey war fast an ihre Grenzen gestoRen. Ron war
damals nicht von seiner Seite gewichen.

Nicht mal zum lernen war er weg gegangen. Hatte Hermine ihm damals das Essen
nicht gebracht hatte er vermutlich auch nichts gegesen. Und wie Hermine erst
etwas spater verstand war es nicht nur die Sorge um seinen besten Freund
gewesen die ihn dort an den Stuhl gefesselt hatte, sondern auch vollig
unbegrindete Schuldgefihle.

Harry und er hatten sich an diesen Morgen mal wieder wegen Sirius

gestritten. Sie waren im Zorn auseinander gegangen wobei beide wulRten das er
spatestens abends wieder verraucht sein wiirde. Doch der Abend verlief anders
als sonst.

Ron hatte im Moment genau den gleichen Ausdruck im Gesicht wie damals als
Harry an ihm vorbei getragen worden war.

"Das kann niemand mit sicherheit sagen. Doch Harry ist kein Kind mehr. Auch
kein Schiiler. Er ist Auror. Einer der besten den wir haben. Wahrscheinlich

sogar DER beste. Er hat diesesmal wesentlich groRere chansen gegen Tom zu
bestehen als die letzten Male. Und die hat er doch auch Giberstanden!"

"Ron, ich verstehe ja das du dir sorgen machst, aber ich glaube daran das

Harry es schaffen kann!" fligte Moony hinzu.

"Was schaffen?! Einen Menschen zu toten?!" Mit diesen Worte stiirmte er aus
dem zimmer. Er wul3te selbst nicht genau warum er so ausgerastet war, doch er
hatte die Gedanken nicht mehr zuriick halten kénnen.

Moony sah ihm traurig hinter her.

"Ich geh mal nahc ihm schauen." Hermine zukte entschuldigend mit den
Schultern, wand sich um und machte sich an die Verfolgung ihres Verlobten.
Als die beiden Lehrer wieder allein waren, waren nur noch Harrys

gleichmalRige Atemziige und Snapes Geschnarche zu horen.

Moony sah zu seinem Schiitzling hinuter.

"Er kann es schaffen! aber..."

"Aber du Uberlegst ob Ron recht hat?! Harry wollte nie zum Mérder werden.
Doch so wie es aussieht bleibt ihm vielleicht keine andere Wahl."

"Dann glaubst du daran das Voldemort zuriick kommen kénnte?!" Moony sah
seinen ehemaligen Schulleiter fragend an.

Er antwortete nicht, doch sein Blick war antwort genug.

Harry stand auf feinem Schotter. Der weg der vor ihm lag, wand sich in der
Ferne einen Hiigel hinauf. zu beiden Seiten war nur weite Ebene. Nichts war
zu sehen. Gar ncihts. Weder ein Baum, noch ein Strauch. Nicht mal Gras gab
es hier. Harry ging los. Er lief und lief. Der hiigel kam langsam naher.
Plotzlich horte er etwas. Es horte sich wie heulender Wind an, doch nach

einer Weile erkannte es Harry. Es waren Stimmen.
k%%

Doch so sehr sich Harry auch bemihte, er konnte nicht verstehen, was sie sagten. So
ging er weiter den Weg entlang und er spirte nun die leichte, aber immer starker
werdende Steigung. Und es war, als wiirde es mit jedem Schritt schlimmer werden, als
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wirde der Berg Harry davon abhalten wollen ihn zu bezwingen. Doch Harry wollte
nicht aufgeben, irgendetwas sagte ihm, dass er diesen Hiigel um alles in der Welt
besteigen musste, koste es was es wolle. Also biss er die Zahne zusammen und
kletterte weiter und weiter.... Doch es schien kein Ende in Sicht. Plétzlich horte er eine
der Stimmen lauter an seinem Ohr und zum ersten Mal konnte er das unverstandliche
Wispern genauer verstehen. "Gib auf Harry Potter!" Sagte eine zischende Stimme,
doch Harry biss weiter die Zadhne zusammen. Der Boden hatte sich ldngst in eine 6de
Gerolllandschaft verwandelt und die Steine begannen ihm die Hande zu zerschneiden.
"Ich werde oben sein, Harry Potter!" Machte die Stimme wieder und Harry spirte sie
nun direkt neben seinem Ohr. Als er den Kopf umdrehte, war jedoch nichts zu sehen.
Mihsam kletterte er weiter... "Es ist nur ein Traum Harry!" Vernahm er eine andere,
bekannte Stimme. "Sirius!!!'" Schrie Harry laut aus, doch sein Schrei ging unter einem
Aufbdumen des Windes unter. "Er kann dir nichts tun, Harry!" Sagte die Stimme
wieder und gab Harry Kraft weiter zu klettern. "Ich werde ihn festhalten... er kann dir
nichts mehr tun!!'" Harry riss die Augen auf und verstand. Doch seine erschrockene
Bewegung lieBen seine schmerzenden und blutigen Hande den Halt verlieren...und er
fiel.

"Wahh!" Entfuhr es ihm und er setzte sich ruckartig auf... sein Traum verwirrte ihn. Er
hatte schon oft von Sirius getraumt und von den Qualen, denen er auf der anderen
Seite dieses Vorhanges ausgesetzt war. Aber dennoch war es diesmal anders. Nach
einem kurzen Augenblick verstand er, dass er sich immer noch im Krankenfliigel
befand. AuRer Serena und Snape, die immer noch in ihren Betten lagen, war niemand
mehr zu sehen. Harry schwang die Filse vom Bett und zuckte schmerzlich zusammen.
Verwundert blickte er auf seine schmerzenden Hande.... Sie waren blutiiberstromt.

*k%k

Eine zeitlang staarte er sie nur an. Er konnte es nicht fassen.

Sirius! Er hatte mit Sirius gesprochen! Er hatte ihn nicht sehen kénne aber

er hatte zu ihm gesprochen!

Seine blutenden Hande waren der Beweil3!

Es war kein normaler Traum gewesen! Es war wieder einer "der" Traume! Das
erste Mal seit er diese Traume hatte, war er wirklich froh darum sie zu

haben. Doch wenn das alles Wahr war, dann musste... dann war Sirius... Er
lebte!

Hinter dem Vorhang! Und Voldemort war bei ihm!

Er frostelte. Es war warm im Zimmer, doch Harry glaubte einen eisigen Atem
Uber seine Brust streichen fiihlen zu kénnen. Sein Hemd war durch seinen doch
etwas unruhigen Schlaf bis auf die letzten zwei Knépfe aufgegangen. Vorniiber
gebeugt sal’ er auf der Bettkante, blickte auf seine zerratzten und
aufgeriBenen Hande.

"Ich muss dahin!" Flisterte er mit fester Stimme.

"Das kannst du nicht!"

HArry sah auf. Serena wirkte in dem grolsen Bett noch kleiner und
verletzlicher.

Sie blickte ihm aus den Kissen miide und abgekampft entgegen.

Harry erhob sich und setzte sich zu ihr auf die Bettkante. Es wunderte ihn

das Serena anscheinend Giber seinen Traum bescheid wulte, doch bei ihr sollte
ihn langsam nichts mehr wundern.
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Serena richtete sich mit grofer Anstrengung auf. Harry wollte ihr helfen,
doch sie schiittelte den Kopf.

Als sie einigermalien sicher angelehnt sal, blickte sie ihn traurig an. und
dieser Blick passte nciht mehr zu dem kindlichen Kérper in dem sie steckte.
Es war der besorgte Blick einer Frau die schon viel hatte durchmachen
mussen! der besorgte Blick einer Mutter!

Harry konnte diesem Blick nciht lange standhalten. So sah er wieder auf
seine Hande.

Eine zierliche Hand schob sich in sein Blickfeld und beriihrte seine Finger.
"Ich weil3, was du jetzt denkst. Aber du kannst dort nicht hinein." sagte sie
sanft, als wiirde sie mit einem aufgebrachten Kind sprechen.

"Ich war eben dort! ich kann wieder gehen!"

Er sah es nicht doch er wulRte das sie den Kopf schiittelte.

"Du warst in deinem Traum dort, aber wenn du wirklich dort hinein gehst,
kommst du nciht mehr zuriick!" sie umfasst seine Hand. "Sirius kann dir dann
auch nciht mehr helfen, wenn du durch das Tor gehst! Der Traum ist etwas
anderes. Nur dein Geist ist dann auf dem Pfad, dein Korper ist hier. So hast
du eine Chance wieder heim zu kommen!"

"Das ist mir egal!" Harry wul3te das er sich gerade wie ein kleines Kind
benahm, doch das kiimmerte ihn nicht.

"Sirius ist am leben! Und er sitzt dort fest! Mit Voldemort! Verstehst du?!
Er ist mit Voldemort allein! Ich muss ihm helfen! Selbst eben hat er mir
geholfen! Ich kann ihn nicht im Stich lassen!"

Serena suchte seinen Blick. Er wich aus.

"Harry! sieh mich bitte an!"

Es kostete ihn ungewdhnlich viel Uberwindung doch langsam sah er auf.
Sie sah ihm fest in die Augen.

"Wenn du durch das Tor gehst, wirst du sterben!"
k%%

Zusatz:
Jaja, das Ada war mal wieder kreativ und das wollten wir euch nicht vorenthalten....
Bei Zusatz gibt es immer kleine geistige Erglisse von unsereins.

Ada:

Manner-WG hinterm Vorhang:

Siri+Voldi: *auf Pfad steh* *langweil*

Voldi: Du, ich glaub da kommt einer”!

Siri: echt?! *freu*

Wollen wir ihn ein bissel erschrecken?!

Voldi: wenn du willst...*gelangweilt ist*

Siri: *vorlauf*He, das is Harry!

Voldi: echt?! *freu* Na, den drger ich doch gerne! Machst du mit?!
Siri: Och... *liberleg*

*terminkalender raushol*

Zu tun hab ich eigentlich nichts...

Voldi: *evilgrins* Ok, ich fang an. Du weil3t ja wie es weiter geht!
Siri: Klar!

br.Ad
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Und so kam es das Harry Sirius und Voldemort begenete...

Lil: Versucht mal an so ner Stelle tragisch weiterzuschreiben *blaaarrr*
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Kapitel 16: Verrat an Harry!

Verrat an Harry

Harry blickte Serena an und es geschah etwas, was schon seit geraumer Zeit nicht
mehr geschehen war... Harry war wiitend, so wiitend dass er die Zaihne
zusammenbeilden musste und sich Tranen in seinen Augenwinkeln bildeten. Tranen,
sie waren fir ihn etwas Seltenes geworden und dennoch konnte er sie jetzt einfach
nicht mehr unterdriicken. Die kleine Serena blickte Harry mitleidig an und nahm ihn,
so gut sie konnte in ihre Arme. "Es tut mir so unendlich leid!" flisterte sie und auch
Uber ihre Wangen flossen Tranen herab.

Einen Moment lang fihlte sich Harry in Serenas Armen sehr geborgen, doch dann
l6ste er sich und hatte sich wieder gefangen. "Danke, dass du mir helfen willst, doch
das ist meine Entscheidung!" Mit diesen Worten erhob er sich und verlieR das Zimmer.
Blut tropfte von seinen Handen auf den Boden und zog eine rote Spur... Serena
weinte leise.

(Hach Gott wie tragisch *sniiff*)

Doch dann besann sie sich, sie konnte Harry in diesem Zustand nicht sich selbst
Uberlassen. Verriickt wie er war, wirde er schnurstracks ins Zaubereiministerium
marschieren und dem "Vorhang" einen kleinen Besuch abstatten. Nun fiel ihr nur noch
eine Person ein, die ihr helfen konnte und auf die Harry moglicherweise horen wiirde.
Das Madchen war miide und erschopft, dennoch raffte sie sich auf und machte einige
Schritte zur Tir, bevor sie zusammenbrach. Diesmal war es Snape, der sie auffing und
inihr Bett zurlick brachte. "Muss... warnen..." Stotterte sie schwach und Snape grinste.
"Sieht aus als misste jemand diesen ihren Potter aufhalten! Diese Familie hatte schon
immer einen Drang dazu sich selbst zu Gberschatzen." Damit verliel3 Snape den Raum
und folgte Harrys Spur.

"Potter!" Harry drehte sich um und blickte verwundert zu Snape, der sich hinter ihm
aufgebaut hatte. "Wie ich sehe sind die aufgewacht Professor!" Stellte Harry fest und
wollte nach dem Flohpulver am Kaminsims greifen. "Sie werden das nicht anfassen!"
Harry stockte in seiner Bewegung und kniff die Augen zusammen. "Bitte?" Machte er
und drehte sich vollends um. "Sie mogen kein Schiiler mehr sein, aber sie sind
hitzkopfig wie immer, Potter!" Harry verstand. "Also haben sie Serenas und mein
Gesprach belauscht!" "Sagen wir ich war eine Weile wach!" Grinste Snape und steckte
seine Hande in die Taschen. Harry wusste, dass sich hier sein Zauberstab befand und
vollzog gewohnheitsmaRig die selbe Geste. "Ich werde mich von ihnen nicht aufhalten
lassen!" Stellte Harry fest. "Natdrlich nicht!" Entgegnete Snape nur. "Wie sollte der
grol3e Harry Potter auch jemals einen gut gemeinten Rat annehmen. Sie sind arrogant
und selbstgefallig wie ihr Vater!" Harry griff seinen Zauberstab fester. "Ich dachte
Uber diese Kindereien waren wir hinaus!" "Das waren noch niemals Kindereien
Potter... nur werde ich dich jetzt aufhalten missen, wenn du nicht das Flohpulver
hinstellst!" Ganz unbewusst hatte Snape vom Sie ins Du gewechselt. "Glauben sie
wirklich, dass sie gegen mich eine Chance haben?" Harry konnte sich einen
selbstgefalligen Unterton nicht verkneifen. "Das werden wir sehen!" Machte Snape
und zog seinen Zauberstab. Harry, der nur noch Sirius im Kopf hatte tat es ihm gleich.
"Was soll das werden wenn es ferig ist?" Beide blickten zu Tir. Dort stand Lupin mit
Serena auf den Armen. Neben ihm betraten auch Tonks, Ron und Hermine den Raum.
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Harry blickte Remus an, er hatte ihn noch nie so wiitend gesehen.

*k%k

Es war Harry unangenehm, ihn so zu sehen, doch er wollte jetzt auch nicht
aufgeben.

Betont selbstsicher drehte er sich wieder dem Flohpulver zu. "Ich werde

Sirius holen!"

"HARRY! Hor mit diesem Schwachsinn auf!!!"

Er zuckte zusammen. Remus Tonfall war eisig. Und extrem wiitend.

"Du weilRt verdammt noch mal selbst ganz genau, dass du ihm im Moment nicht
helfen kannst! Wenn es eine Méglichkeit geben wiirde ihn da raus zu holen,
glaubst du ich ware dann noch hier?!"

Was sollte er darauf antworten?! Remus hatte recht. Wenn es aul3er Harry noch
jemanden gab, der bei der kleinsten Chanze ohne zu Zégern los gegangen ware
um Sirius zu helfen, dann war es Lupin.

Doch es gab eine Chanze! Remus wollte dies nur nicht sehen.

Immer noch rihrte er sich nicht vom Fleck. Das Flohpulver hatte sich in der
Zwischenzeit in seiner zur Faust zusammen gepressten Hand mit seinem Blut zu
einem zdhen Brei vermischt.

"Bitte, Harry!"

Sein Blick wanderte zu dem bleichen Gesichts Serenas, die ihn flehend ansah.
Es war ihr anzusehen das es ihr immer schlechter ging. Auch seine Freunde
sahen ihn bittend an. Hermine sagte nichts doch in ihren Augen schimnerten
Tranen.

Was glaubten die eigentlich?! Das er, wenn er jetzt den Kamin nahm, nicht
mehr zurick kommen wiirde?!

Oder ging hier noch etwas vor von dem er noch nciht wuRte?! Wurde ihm mal
wieder was verheimlicht?!

Langsam drehte er sich zu seinen Freunden um und lies den zauberstab in
seiner Umhangtasche verschwinden.

Hermine und Ron atmenten sichtbar auf. Serena lachelte schwach und sackte
dann ohnmachtig in Remus Armen zusammen.

Harry ging zu Remus hintiber und nahm ihm den schlaffen Kérper des Madchens
ab. Mit ihr auf dem Arm wand er sich wortlos zum gehen.

"Wohin gehst du?!" fragte Tonks zaghaft.

"Krankenstation!" antwortete er knapp, und verschwand von einer Sekunde auf
die andere.

Er wollte mit keinem von ihnen reden. Nicht jetzt. Nciht heute. Er war

witend und er brauchte seine Zeit um sich im klaren dariber zu werden was er
nun tun sollte.

madam Pomfrey erschrack fast zu tode als er plotzlich neben ihr auftauchte.
"Proffesor Potter! Was..."

Da erblickte sie Serena in seinen Armen. und seine blutigen Hande.

"Kommen Sie hier riber!" Sie flihrte ihn zu Serenas Bett. Dort legte er sie

ab und setzte sich am nebenstehende Bett auf dei Kante.

"Ich kiimmere mich sofort um sie."

Sie treufelte Serena eine Flissigkeit ein und wand sich dann mit dem

http://www.animexx.de/fanfiction/41221/ Seite 90/99


http://www.animexx.de/fanfiction/41221

Harry Potter und der vergessene Pfad

Zauberstab bewaffnet an Harry der abwesend aus dem Fenster staarte.

Einen Spruch murmelnd lies sie ihren Stab (iber seine Handflaschen kreisen.
Doch es horte nicht auf zu bluten.

Sie sah etwas verdattert auf die immer noch blutenden Schnitte.

Die Geste wiederholend versuchte sie einen anderen Spruch, doch auch dieser
half nicht.

"Woher haben sie die?" sie sah harry fragend und allarmiert an.

"Aus meinem Traum!" antwortete Harry wahrheitsgemal’ und zu einem gewissen
Grade gelangeweilt.

"Traum?! Dann...!" Sie schiittlete den Kopf, wand sich um und holte
Verbandszeug.

"Solche Verletzungen kann man nciht mit zaubersprichen behandeln." erklarte
sie.

Harry lie es, sie darauf hinzuweil3en, das er dies schon wulte. er hatte
einfach keine Lust zu reden. Er wollte allein sein.

Sie schien es spiihren. Sobald sie mit der Arbeit fertig war, erhob sie sich

und verlies den Raum.

Harry safd weiter nur da und sah aus dem Fenster. Die Sonne begann unter zu
gehen. Rot schien sie Gber den Hiigeln am Horizont.

Und ploétzlich durchzuckte ihn ein ungeheurer Schmerz. Er war so heftig das
es ihn vom Bett holte. Vornibergebeugt am Boden kniend presste er sich die
Hand auf die Stirn. Seine Narbe brannte wie Feuer.

Harry hatte heulen kénnen doch er gab keinen Ton von sich. Nicht wegen der
Schmerzen war er so aufgebracht.

Sondern da sich Voldemort extrem amusierte und aus vollem Hals lachte!
* %%

Zwar war es nicht wie friher, dass Harry apathisch mitlachte, dennoch spiirte er
Voldemorts Freude, als wére es seine eigene. Er biss die Zdhne zusammen und
driickte seine verbundenen Hande fester auf die Stirn. Es blieb ihm nichts anderes
Ubrig als zu warten, bis es voriiber war. Wenige Augenblickte spater erhob er sich und
schaute zu Serena hiniiber, die sanft zu schlafen schien. Es war unglaublich, jetzt
verbrachte er schon wieder die meiste Zeit in diesem Zimmer.

Die Sonne war schon untergegangen als Harry den Krankenfliigel verliel3. Er nahm sich
vor wenigstens flr seinen morgigen Unterricht etwas vorzubereiten. Doch in seinen
Zimmer angekommen, konnte er sich nicht konzentrieren. Warum hatte Voldemort
solche Freude empfunden? Warum waren Lupin, Tonks, Hermine und Ron plétzlich
gemeinsam aufgetaucht? Warum hatte Dumbledore ihn gezwungen diesen Traum zu
traumen? All dies schoss ihm durch den Kopf und er rieb sich die schmerzenden
Schlafen. Dracos Tagebuch hatte Harry bei Seite gelegt. Er hatte jetzt wahrlich andere
Probleme. Er erhob sich und ging einige Schritte in seinem Zimmer umher... da war
etwas... etwas, das ihm verheimlicht wurde... er wusste nicht was es war, doch es war
da, so dass er es fast berihren konnte.

Er schliipfte in seinen Mantel und verliel3 das Zimmer.

Es musste einfach etwas geben, das er tun konnte. Leise und ein wenig ziellos lief er
die langen Gange des Schlosses entlang, als er ein Gerausch hinter sich horte. Schell
drehte er sich um und erblickte Tonks und Ron, die hinter ihm aufgetaucht waren.
"Wollt ihr aufpassen, dass ich nicht abhaue?" Fragte er barsch und Ron zog die
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Augenbrauen zusammen. "Wir wollen aufpassen, dass du dich nicht umbringst!" Kam
es von Tonks zurlick, die langsam ebenfalls die Nase voll zu haben schien. "Schon!"
Harry drehte sich um und ging weiter. "Harry..." Begann Ron und legte seinem besten
Freund die Hand auf die Schulter. Dieser blieb stehen und blickte in die Luft. "Was?"
Sagte er mide. "Ich denke, dass es Zeit wird, dass du es erfahrst!" Tonks blickte Ron
erschrocken an. "Bist du verrickt geworden!!" Schrie sie fast hysterisch doch Rons
Blick blieb fest. "Er hat ein Recht darauf!" Harry drehte sich langsam um. "Worauf
habe ich ein Recht?" Wollte er unheilvoll wissen und kniff die Augen zusammen. "Von
den Planen des Ministeriums.... Von Hermines Planen!" Harry ballte seine verletzten
Hande und starrte Ron an. Tonks griff nach ihrem Zauberstab und hielt ihn Ron unter
die Nase. "Du wirst es ihm auf keinen Fall sagen!!!" Machte sie, obwohl sie schon
langst auf verlorenem Posten stand. "Was willst du tun, mich umbringen?" Tonks riss
die Augen auf. Was unterstellte Ron ihr nur? "Wenn nicht, dann wirst du nicht immer
da sein kénnen um mich aufzuhalten! Harry ist mein Freund, ich werde ihn nicht im
Regen stehen lassen!" Eine tiefe Warme der Dankbarkeit machte sich in Harry breit
und er beruhigte sich zusehends. Was auch immer geschehen war, er hatte Ron auf
seiner Seite und der wiirde ihm auf alle Falle helfen!

"Harry,... es ist so," begann Ron ruhig. "Das Ministerium hat beschlossen das Tor... das
Tor hinter dem Vorhang zu... um Voldemort entgiltig den Zugang zu dieser Welt zu
verschlieBen... wollen sie es... zerstoren und dabei brauchen sie dich." Ron stockte und
blickte seinen Freund mit dngstlichen Augen an. Harry war wie gelahmt, er antwortete
nicht, sondern blickte Ron nur entsetzt an. Darum also das Ganze... der Angriff auf
Serena und Snape... die Versammlungen... die Todesser wollten verhindern, dass das
Tor zerstort wurde! Auf einmal lichteten sich alle Nebel, die auf der ganzen
Geschichte lagen und er verstand.

Mit einem Ruck schittelte Harry die Ldhmung von sich ab und fuhr herum.
"Hermine!!" Schrie er und spurtete los. "AMNESIA!!!!" Schrie eine mannliche Stimme.
Harry war so aufgeregt, dass er nicht reagieren konnte. Der Spruch traf ihn frontal.
"WIE KONNTEST DU DAS NUR TUN!!!" Schrie Lupin Ron an und beugte sich neben den
bewusstlosen Harry. "Sag ihm das noch einmal und... und..." Lupin stockte. Ron presste
die Lippen aufeinander. "Harry ist kein Kind mehr, das solltet ihr endlich begreifen!"

Ohne viel gelaber... der nachste Teil... wir hoffen es gefallt euch... *sniff*
*knuffz*
Lil und Ada
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Kapitel 17: Ruhe vor dem Sturm

Juhu.... mal wieder was von uns...

ich weil3, wir waren lange abtriinnig... was meine Schuld is... gomen ne Ada! **
Viel Spald beim lesen!!!

*knuffz*

Lilund Ada

Kapitel 17 Ruhe vor dem Sturm

k%%

"Aber du siehst doch wie er darauf reagiert!" Remus legte sich Harrys Arm um die
Schulter und zog ihn hoch.

"Das ist doch auch nur verstandlich. In dem ihr das Tor zerstéren wollt, gebt ihr ja
formlich zu das es einen weg da raus gibt! Was ja dann auch bedeutet, das nicht nur
Voldemort wieder auftauchen kdnnte!" Ron sah Remus wiitenden an.

"Du weisst ganz genau, das ich mit diesem Plan nie einverstanden war! Aber ich zadhle
in dieser Sache nicht viel. Das weil3 ich selbst. Aber Harry doch wohl! Und das da
eben," er deutete auf den immer

noch bewusstlosen Harry. "war wirklich das letzte! Wann wollt ihr es ihm eigentlich
sagen?! Wenn ihr vor dem Tor steht?! Irgendwann muss er es erfahren!"

Remus sagte darauf nichts. Sein Ausdruck anderte sich auch nicht, obwohl er einen
intensiven Blick auf Harrys Hande warf.

"Ich sage es ihm schon noch." sprach er schlief3lich doch. "Aber jetzt noch nicht."

Ron stand da und starrte ihn wiitend an.

"Das ist... ach, vergiss es!" er kam mit groRen Schritten auf Remus zu, nahm ihm den
langsam zu sich kommenden ab und ging mit ihm zuriick in Harrys Zimmer.

Ohne sich umzusehen, rief Ron Remus noch zu: "Harry ist kein Kind mehr. Und schon
gar nicht James oder Sirius. Lass dir das mal durch den Kopf gehen."

Damit verschwand er um die nachste Ecke.

Sein Kopf war wie leer gefegt. Harry wusste nicht wo er war noch wie er hier her
gekommen war. Er wusste nur dass ihm der Kopf dréhnte. Langsam scharfte sich sein
Blick und auch seine anderen Sinne gesellten sich wieder zu ihm.

Er lag auf etwas weichem.

Ok, aber wo war das?!

Plotzlich bemerkte er einen Schatten neben sich der sich aber gleich wieder aus
seinem Blickfeld

schob. Er hatte den flichtigen Eindruck von roten Haaren. Aber wieso war er schon
wieder weg? Es dauerte ein paar Sekunden bis ihm klar wurde das er nur den Kopf
drehen musste um Ron wieder sehen zu kdnnen.

Irgendwas schien mit ihm nicht ganz in Ordnung zu sein, wenn er fir eine solch leichte
Erkenntnis so lange brauchte.

Doch anstatt den Kopf zu drehen, setzte er sich auf. Zumindest versuchte er es. Zum
einen nahm ihm seine Hand auf die er sich stitzte sein Gewicht ibel, zum anderen
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rebellierte sein Magen ganz gewaltig auf diese Bewegung.

Also liel er sich wieder zuricksinken. Und wartete.

"Na, wieder wach?" fragte Ron neben ihm.

Harry lag mit geschlossenen Augen da und versuchte seinen Magen milder zu
stimmen. daher beliel er es bei einem "hm..." und hoffte das dies antwort genug war.
Verdammt, was war mit ihm los?! Hatte er die letzte Nacht durch gemacht, oder
warum fihlte er sich als wiirde eine ganze Karter-Armee ihr Unwesen in ihm treiben?!
Es dauerte noch ein paar Minuten bis die Seefahrt mit Windstarke 12 fir ihn aufhorte.
Danach drehte er den Kopf zur Seite und stiitzte sich auf seinen Arm. Einige
Augenblicke wartete er, doch das Schaukeln kehrte nicht zurick.

"Hi." sagte er schlief3lich zu Ron der ihm gegeniber auf einem der groBen Sessel salk.

>wenn Ron auf dem Sessel sitz dann musste ich theoretisch auf meiner Couch liegen!<
er sah sich um. Ja, der Blickwinkel stimmte schon mal. Genau, aus seinem Fenster
konnte er auch schauen.

"Punkt fir Potter! Mein Hirn hat sich also doch noch nicht verabschiedet!" murmelte
er vor sich hin. Ron sah ihn darauf hin fragend an.

"Vergiss es. was machst du hier? und was mache ich hier?!" winkte er ab und stellte
gleich die elementaren Fragen.

>"Vergiss es" ist ein gutes Stichwort!< dachte Ron verbittert. Laut antwortete er:

"Ich bin hier weil ich dich her gebracht habe. Und du bist hier weil ich dich her
gebracht habe."

Harry verzog die Mundwinkel.

"Ok, das hatten wir dann geklart. Aber von wo hast du mich hier her gebracht. Und
was war mit mir los?!"

"Was ist denn das letzte an das du dich erinnerst?!"

Harry Giberlegte. "Das letzte?! An Flohpulver...eine schlafende Serena...Kopfschmerzen
und lachen!" bei diesen Worten fasste er sich automatisch und unbewusst an die
Stelle seiner Stirn an der das Ergebnis seiner ersten Begegnung mit Voldemorts zu
sehen waére, wenn sich seine Haare nicht immer dort befédnden.

"An mehr kann ich mich nicht erinnern. Hat mich dabei wohl wieder umgehauen." Ron
nickte.

Sollte Harry erst mal an diese Version glaubte. Ihm war aber auch klar was Harry mit
diesen zwei Worten gerade gesagt hatte und was dies bedeutete!

Eigentlich hitte er jedes Thema das sich um Voldemort drehte Harry gegeniiber
vermieden, doch die Zeit wurde langsam knapp. So fragte er zwar leise aber
bestimmt:

"Weildt du warum er gelacht hat?!"

Harry sah nachdenklich zum Fenster hinlber. "Ich weil3 es nicht, aber er hat sich tiber
irgendetwas... gefreut." er sah zu Ron. "Sehr gefreut!"

"Ist es das erste Zeichen von ihm?!" Ron hatte sich auf seinem Sessel vorgebeugt und
sah Harry aufmerksam an der sich nun doch aufsetzte. Wenn auch mit einigen
Schwierigkeiten.

Wieder klammte in Ron eine Welle des Zorns gegen Remus hoch. Doch er vermied es,
dies vor Harry zu zeigen. Dies wirde ihn nur stutzig machen.

"Es war das erste richtig klare Gefiihl das ich von ihm spiiren musste. Er wird immer
starker!" Harry faste sich miide an die Stirn. Ron hatte ihm gerne geholfen, doch wie
schon damals als sie noch Schiiler waren, konnte er es nicht. Und wie damals fiihlte er
sich nutzlos. Nutzlos fir Harry der immer alles riskiert hatte.

"Hor auf dich selbst fertig zu machen. du weil3t das das nicht wahrist!"
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Ron sah ihn zutiefst erschrocken an. Harry verstand nicht wieso.

Bis Ron stammelte: "Was... wie... ich habe eben nichts gesagt!" fliisterte er.
* %%

"Ich werde dich alleine lassen, ruh dich ein wenig aus!" Harry nickte und lief3 sich
zurlickfallen. Ron zdgerte einen kurzen Augenblick und verlield dann das Zimmer.
Irgendetwas passte hier nicht. Harry setzte sich wieder auf, warum hatte man ihm
nach dem "Anfall" in sein Zimmer gebracht und nicht im Krankenfliigel gelassen?

"Oh das logische Denken kommt wieder!" freute sich Harry sarkastisch und versuchte
aufzustehen.

Doch bei diesem Versuch blieb es. Warum hatte er so schreckliche Schmerzen am
ganzen Korper? Er lehnte sich gegen die Couch und blickte ins Feuer. Dann zuckte er
mit den Schultern, er hatte Morgen unterricht, bis dahin konnten erstmal die
Probleme warten.

Mide schlurfte er schlieBlich doch in Richtung seines Bettes und wollte sich gerade
darauf werfen, als sein Magen sich wieder einmal meldete. Doch dieses Mal rumorte
er eindeutig anders. Harry merkte er jetzt, dass er noch nicht

einmal dazu gekommen war etwas zu essen. Im Moment als dieser Gedanke kam,
splrte Harry es ganz deutlich.

Mein Gott, hatte er Kohldampf!

Gerade wollte er seinen Zauberstab ziicken und ein paar Mahlzeiten aus der Kiiche
herzaubern, da klopfte es an seine Tir. Harry verdrehte die Augen. hatte man den
eigentlich niemals Ruhe hier?

"Jaahh!" Machte er nach einigen Minuten ein wenig entnervt und blickte in Richtung
Tir. Das Aufstehen zog er Giberhaupt nicht mehr in Betracht. Herein kamen Hermine
und Lupin. Zu Harrys arger Freude hatte Hermine etwas in den Handen, das
verdachtig nach Butterbier aussah und Lupin trug ein groRes Tablett.

Noch nie hatte Harry sich so sehr (ibereinen Besucher gefreut wie jetzt.

Er grinste ihnen entgegen.

"Wir dachten, dass du hungrig bist!" Meinte Hermine leise und lachelte sanft.
Tduschte er sich, oder waren ihre Augen gerotet?

Harry schwang nun doch seine Beine vom Bett herunter und blickte die beiden an. Sie
standen ein wenig unbeholfen in seinem Zimmer herum, bis Harry sie bat platz zu
nehmen. Lupin folgte seiner Einladung und stellte zuvor das Tablett auf das Bett vor
Harrys Nase.

"Ich werde lieber wieder gehen!" Sagte Hermine jedoch und lachelte noch einmal ein
wenig verungliickt.

>Was war hier nur los?< Harry zog die Augenbrauen zusammen und blickte verwirrt in
Richtung Hermine, die sich die Augen reibend Harrys Zimmer verlie3. Harrys Blick
wanderte zu Lupin, der es sich auf der Couch bequem gemacht hatte.

"Was ist mit ihr?" Wollte Harry wissen und zeigte in Richtung Tir.

"Nichts," erwiderte Remus. "Sie macht sich nur Sorgen um dich!"

"Aha!" Kam es von Harry wenig intelligent, der langsam immer weiter in Richtung
Essen wanderte.

"Guten!" Kam es von Remus und er grinste.

Das war das Startzeichen. Harrys "Danke!" war nur noch ziemlich undeutlich zwischen
einem vollen Mund und dicken Backen herauszuhéren. Remus schaute Harry zu und
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schwieg. Sein Blick war sehr traurig. Er machte sich Vorwiirfe sein "Mindel"
verzaubert zu haben. Doch hatte er eine andere Méglichkeit gehabt? Was hatte er tun
sollen?

Und dann machte sich seine grof3te Sorge breit: Wirde Harry ihnen Gberhaupt
helfen, oder wiirde er sich sogar den Todessern anschlieBen um Sirius zu

retten?

Er selbst hatte sich ebenfalls vor diese Wahl gestellt, doch er hatte sich fir das
entschieden, was auch Sirius gewollt hatte.

Doch war es richtig?

Remus rieb sich die Augen und blickte wieder zu Harry hintiber, der immer

noch munter Essen in seinen Mund schaufelte.

"Waf?" Kam es schlie3lich von Harry, der Remus mit dicken Backen anblickte. Remus
winkte ab und musste wieder grinsen. Dieses Mal war es jedoch ein ehrliches Grinsen
und Harry gab es zuriick.

Harry, der beschlossen zu haben schien nie wieder mit Essen aufzuhdren blickte
Remus fragend an, doch dieser erhob sich.

"Ich werde dann auch gehen, ruh dich aus, morgen ist wieder Unterricht!"

"Ey, Sir!" Kam es von Harry und er verschluckte sich an einer Nudel.

"Gute Nacht!" Sagte Lupin und drehte sich zur Tir. "Es tut mir leid!" Sagte er ganz
leide, sodass Harry es nicht héren konnte.

"G... gute Nacht!" Brachte Harry zwischen zwei Hustanfallen hervor.

Pappsatt lield sich Harry auf sein Bett fallen und legte seine Hand auf den Bauch. Die
Verletzungen an den Handen ziepten immer noch, aber das war ihm Momentan
eigentlich ziemlich egal.

"Was fir ein Tag!" Murmelte er und blickte an die Decke. Morgen hatte er ziemlich viel
zu tun! Mit diesen letzten Gedanken sank er in sich zusammen und fiel in einen tiefen,
traumlosen Schlaf.

*k%k

Am nachsten Morgen erwachte er erstaunlich zeitig. Und auch erstaunlich fitt. Um
noch fitter zu werden sprang er als erstes unter die Dusche. Darauf hoffend das nicht
plotzlich wieder Lupin im Zimmer stehen wiirde. Doch diesmal durfte er alleine und
unbehelligt unter der erfrischenden

Wasserfontdne stehen.

Im Morgenmantel und mit nassen Haaren schlurfte er durch sein Zimmer zum Fenster
hinber. Jetzt eine Tasse Kaffee, dachte er. Doch anstatt dem Kaffee kam etwas
anderes auf ihn zu geflogen. Schnell 6ffnete er ldchelnd die Fenster und liel3 Hedwig
herein segeln.

Diese setzte sich sofort auf seinen Kopf. Harry schielte missbilligend zu ihr hinauf.
"Also langsam wird's langweilig!" Doch er lachte.

Die Schneeeule flatterte auf seine Schulter und begann an seinem Ohr zu knabbern.
"Ich sagte doch. Kein weibliches Wesen kann dir widerstehen!"

Harry musste sich nicht umdrehen um zu wissen wer sich da mal wieder einfach in sein
Zimmer geschlichen hatte.

"Dir auch einen guten Morgen, Tonks!" Die angesprochene sprang auf einen der
Sessel, zog die Beine an und grinste bis (ber beide Ohren.

"Schade! Ich hatte gehofft du wiirdest noch im Bett liegen!"

Harry vermied es darauf zu antworten.
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"Na, aufgeregt?!"

"Wieso?" fragte Harry zurick, wahrend er Hedwig Gber den Kopf kraulte.

"Na, wegen morgen. Die Rede!"

Harry sah auf. "Welche Rede?!"

Das Grinsen auf Tonks Gesicht wurde noch breiter, doch anstatt zu antworten, sprang
sie wieder auf und wand sich zur Tir.

"Wir sehen uns beim Frihstiick!" und damit verschwand sie aus der Tir. Den
verwirrten Harry liel3 sie einfach stehen. Immer noch kraulte er unbewusst Hedwig,
die, wenn sie es gekonnt hatte, héchstwahrscheinlich geschnurrt hitte wie ein
ausgewachsener Stubentiger.

"Ich glaube ich werde sie nie verstehen." Harry zuckte mit den Schultern und wand
sich dem Schrank zu.

10 Minuten spater ging er durch die Tlr in den Speisesaal.

Einige Kopfe drehten sich zu ihm. Schnell wurden es immer mehr die ihn an- und ihm
hinterher starrten.

Als er die halfte der Strecke zum Lehrertisch hinter sich gebracht hatte, murmelte er
irritiert zu Hedwig: "Hab ich irgendwas im Gesicht kleben?!" doch die Eule antwortete
nicht.

Hermine und Ron standen bei Lupin am Tisch und winkten ihm strahlend zu. Neben
ihnen ankommend und ein "Guten Morgen allerseits!" den Kollegen am Tisch zu
rufend, setzte er sich auf seinen Stuhl und beugte sich zu Hermine hindber.

"War irgendwas oder warum schauen die alle so komisch?!"

Hermine 6ffnete gerade den Mund um etwas zu sagen, doch war es nicht ihre Stimme
die ertonte.

"Da fragst du noch?!" Tonks erschien hinter dem seufzenden Harry. "Du schneist hier
rein, komplett in coole schwarze Klamotten gekleidet, mit wehenden Umhang und
deiner schneeweifen Eule auf deiner Schulter! Hast du dir mal die Gesichter der
Madels angeschaut?! Wenn die sabbern kénnten

wirden sie es tun!"

"Tonks, hast du nichts Besseres zu tun, als mich zu nerven?!"

"Wie, ich nerve dich?!" fragte sie kichernd und wand sich Hermine zu.

"Hermine, sag du doch auch mal was dazu! Hab ich recht?!"

Hermine sah zwischen den beiden hin und her, und musste sich anstrengen ihr lachen
zu verkneife. "lIhr zwei seit echt einmalig. Aber, tut mir leid Harry. Ich muss ihr Recht
geben. Du hast fast schon so eine Wirkung auf die Madchen wie damals Lockhardt!"
Hermine, Tonks und auch Ron, der gerade in ein Brotchen gebissen hatte und der
Unterhaltung nur mit einem Ohr zugehort hatte blickte auf und grinste bis Giber beide
Ohren. (ich glaube der Satz war Grammatikalisch vollkommen falsch!~*0)

Harry starrte die drei an. Und prustete mit einem mal lauthals los. Einige Schiiler die
dem Lehrertisch am nachsten salRen, vielen vor schreck fast von der Bank.

Sich Lachtrdnen weg wischend, quetschte Harry ein "Lockhardt?!" hervor.

Ron stield seinen Kumpel an. "Wer hatte das jemals gedacht, hm?!"

Es dauerte eine Weile bis sich die Truppe wieder beruhigt hatte und Harry endlich in
sein Brotchen beiRen konnte.

Das restliche Frihstiick verlief ohne groRere Ereignisse. sah man mal von dem kleinen
Zwischenfall ab in dem eine 3.-Kl3sslerin und ein Heuler die Hauptrollen spielten.
Harry kratzte gerade die letzten Kriimel auf seinem Teller zusammen so dass Hedwig
es leichter hatte, als Hermine ihm von hinten die Hande auf die Schultern legte und
sich zu ihm vorbeugte.
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"Vergiss nicht dass du morgen deine Rede halten musst! 14uhr treffen wir uns im
Ubungsraum.

Und sei pinktlich!" damit verschwand sie und Harry blieb das "tschiiss!" im Hals
stecken.

DIE Rede hatte Tonks gemeint. Die hatte er ganz vergessen! Doch hatte er jetzt keine
Zeit sich darum zu kiimmern. Jetzt hiel® es erstmal Unterricht halten. Und das in einer
Abschlussklasse. Da konnte er dann wenigstens ein bisschen mehr machen als in den
unteren Klassen.

Etwas wehmiitig sah er auf die Speisen die immer noch auf den Tischen standen, doch
wenn er sich noch ein wenig vorbereiten wollte musste er jetzt los. Schnell griff er
nach einem Apfel und machte sich auf den weg ins Klassenzimmer. Schon wieder

verfolgten ihn die Blicke.
* %%

Harry konnte nicht umhin sich ein wenig geschmeichelt zu fiihlen, dennoch

war ein kleiner Wehmutstropfen noch vorhanden.

"Lockhart, pfff!" Machte er ein wenig abfallig und betrat das Klassenzimmer. Es war
noch leer und er setzte Hedwig auf eines der Fenstersimse ab.

"Nun dann wolln wir mal!" Feuerte er sich selbst an und zog seinen Zauberstab hervor.
Er hatte beschlossen den Schiilern heute beizubringen, wie sie

"Vergessenszauber" abblocken konnten. Er fand seine Idee auf einmal richtig gut,
konnte sich aber beim besten Willen nicht erklaren, wie er jetzt darauf gekommen
war. Bevor seine Schiiler einliefen beschloss er noch die Verbdande von seinen etwas
ramponierten Handen zu nehmen. Wie sahe das denn aus?

Also wickelte er fleiRig los und stellte mit einem Grinsen fest, dass nur noch ein paar
Kratzer zu sehen waren.

Wenige Sekunden spéater liefen auch schon die ersten Schiiler ein und Harry schenkte
ihnen ein Grinsen. Die Hufflepuff-Madels dieser Abschlussklasse schienen total
verrickt darauf zu sein in der ersten Reihe sitzen zu dirfen. Es kamen noch ein Paar
Slytherin hinzu und bald begann Harry mit seinem Unterricht.

Nachdem er den Schiilen die Grundziige von Vergessenszaubern beigebracht hatte,
lehrte er sie wie man sich davor schiitzen konnte. Wahrend er gerade die
Handbewegung demonstrierte fiel sein Blick auf eines der Hufflepuff-Madchen, dann
stockte er, stand da "l love you!" Auf ihren Augendeckeln? Harry verschluckte sich und
verhunzte die Bewegung vollends.

"Oh nein, doch wie Lockhart!" Dachte er verzweifelt und kiimmerte sich wieder um
seinen Unterricht. Wenige Minuten spater hatten sie die Stiihle zur Seite gerdumt und
Ubten fleiRig ihren Spruch. Harry hatte ihnen jedoch verboten die Amnesia-Zauber
selbst anzuwenden, da es ihnen schwer fiel den Zauber zu kontrollieren. Das Letzte
was sich Harry jetzt wiinschte war ein Schiler mit komplettem Gedachtnisschwund.
Die Stunde verging wie im Flug und bald war Harry wieder alleine in dem Zimmer.

"So, jetzt schau ich nach Serena und dann ran an meine Rede!" Sagte er sich wieder. Er
vergal} in letzter Zeit so viel.

"Zu viel!" Machte eine Stimme in seinem Hinterkopf und er runzelte die Stirn.

begann er jetzt schon zu schizophranieren? Es schiittelte den Kopf und erhob sich.
Hedwig, die die Ganze Zeit gewartet hatte flog wieder zu ihm und landete diesmal
brav auf seiner Schulter.

"Magst du auch Serena besuchen?" Wollte er wissen und blickte in Hedwigs kluge
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Augen.

Im Krankenzimmer angekommen blickte ihm Serena lachelnd entgegen. Sie sah schon
viel besser aus und sie hatte gerade Besuch von ihren Mitschilerinnen. "Wie geht es
dir?" Wollte er wissen und grinste das Madchen an.

"Gut!" Sagte sie und blickte ein wenig unruhig zu ihren Freundinnen und Harry
verstand, er konnte sie schlecht im Beisein der Mdadchen nach ihrem Angreifer fragen.
Also lehnte er sich zu ihr hervor und flisterte ein.

"Es tut mir leid!" In ihr Ohr. Schlief3lich war es sein Job als Privatauror Mrs. Malfoy zu
beschitzen. Wahrend ihre Freundinnen vor Neid erblassten grinste Serena (iber beide
Backen und schittelte den Kopf. Das war Harry genug Antwort und er beschloss sich
jetzt endlich an die Rede zu setzen.

SchlieBlich hatte er nicht vor sich morgen vollends zu blamieren.

Wieder in seinem Klassenzimmer angekommen nahm er eine Feder zur Hand und
legte ein Blatt Papier vor seine Nase doch nach einer Halben Stunde hatte er nur
folgenden, nicht sehr ernst gemeinten Satz zu Papier gebracht.

Wie schreibt man eine Begrifungsrede? Von und mit Redenlooser Potter!

Er grinste und beschloss sich Hilfe zu holen und wer war dafiir besser geeignet als
Hermine?

http://www.animexx.de/fanfiction/41221/ Seite 99/99


http://www.animexx.de/fanfiction/41221
http://www.tcpdf.org

	INDEX
	Kapitel 1: Ein Auror für alle Fälle
	Kapitel 2: Das alt-ehrwürdige Haus
	Kapitel 3: Home Sweet Home
	Kapitel 4: Dumbledores Künste
	Kapitel 5: Bewährungsprobe
	Kapitel 6: Ahnungen
	Kapitel 7: Entscheidung mit Folgen!
	Kapitel 8: Beratschlagungen
	Kapitel 9: Alte Feinde
	Kapitel 10: Dracos Tagebuch
	Kapitel 11: Muttergefühle
	Kapitel 12: Nächtlicher Besuch
	Kapitel 13: Angriff in Gryffindor
	Kapitel 14: Der Verdacht
	Kapitel 15: Harrys Vision!
	Kapitel 16: Verrat an Harry!
	Kapitel 17: Ruhe vor dem Sturm

